
Straßenfußball
Auch in diesem Jahr fin-
det an zehn Standorten 
in Baden-Württemberg 
eine vom LSV organisier-
te „Straßenfußball für 
Toleranz-WM“ statt.
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Recht & Steuern
Heute die Themen: Ist 
eine Personalunion im 
Vereinsvorstand rechtens 
und eine Beköstigung 
bei Bildungsveranstal-
tungen steuerpflichtig?   

Ausgabe WLSB – 06| 2011

Sport und Politik
WLSB-Präsident Klaus 
Tappeser kommentiert 
die Sport-Programmatik 
im Koalitionsvertrag der 
neuen Landesregierung 
von Baden-Württemberg. 
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BSJ-Jugend -
ausschuss tagte
Bei der turnusmäßigen
Tagung des Jugendaus-
schusses hatte die BSJ
mit Hockey-Olympia -
sieger Matthias Witthaus
vom Mannheimer 
Hockeyclub einen 
prominenten Gast.

Neues Bildungs -
konzept erfolgreich
Nach zehn Jahren klassi-
scher Vereinsmanager-
Ausbildung startete 
Anfang 2011 das neue
Konzept der Bildungs -
veranstaltungen für 
Führungskräfte. Eine erste
Zwischenbilanz fällt aus-
gesprochen positiv aus.



Deutschlands 

große legale 

Sportwette

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Mitmachen erwünscht beim 
Bildungs- und Teilhabepaket!
In Politik und Medien wurde in den letzten Tagen 
und Wochen zur Einführung des Bildungs- und Teil-
habepakets im Rahmen der Neuregelung der Hartz 
IV-Sätze viel und zum Teil kontrovers diskutiert und 
geschrieben. Klarheit, Kompetenzgerangel und Um-
setzung dieser neuen Regelungen blieben dabei lei-
der auf der Strecke – und dies zum Schaden der Be-
troffenen. So ist es verständlich, dass die Zahl derer, 
die dieses Paket in Anspruch nehmen könnten, bis-
her sehr zu wünschen übrig lässt. Ohne Zweifel, die-
ses Bildungs- und Teilhabepaket ist aus der Sicht des 
Landessportverbandes Baden-Württemberg eine be-
grüßenswerte Initiative. Aber auch hier scheint zu 
gelten: Aller Anfang ist schwer!
Zu den Fakten dieser Regelung: Die Bundesregie-
rung hat sich im Februar zur Einführung dieses Pa-
kets entschieden. Rückwirkend ermöglicht dieses 
zum 1. Januar bundesweit rund 2,5 Millionen jun-
gen Menschen bis 18 Jahren (Kinder aus Hartz IV-
Bedarfsgemeinschaften, Kinder mit Kinderzuschlag 
oder Wohngeldbeziehenden) Mitgliedschaften u. a. 
in Sportvereinen sowie die Teilnahme an Freizeiten 
oder Lehrgängen. Der Bund stellt über die Kommu-
nen den Anbietern von Angeboten (z. B. den Ver-
einen) pro Kind bis zu 120 Euro im Jahr zur Ver-
fügung.
Die Sportorganisation in Baden-Württemberg 
möchte und muss bei dieser gesellschaftlichen 
Querschnittsaufgabe eine Vorreiterrolle überneh-
men, weil wir überzeugt sind, dass gerade diese 
Kinder und Jugendlichen unsere besondere Zuwen-
dung benötigen. 
Das LSV-Präsidium hat deshalb anlässlich seiner letz-
ten Sitzung betont, das Förderprogramm weiterhin 
auf Landesebene zu begleiten, und durch die Sport-
bünde und Fachverbände die entsprechende Sport-
vereinsberatung im engen Schulterschluss mit den 
Kommunen zu geben. 
Der Landessportverband mit seinen Mitgliedern ist 
sich der gesellschaftspolitischen Aufgabe bewusst, in 
Anbetracht der sinkenden Zahlen von Kindern und 
Jugendlichen auch in Baden-Württemberg mög-
lichst vielen eine gesunde Lebensweise und sozia-
le Einbettung in Sportvereine zu ermöglichen und 
ihnen die positiven Wirkungsweisen des Sports zu-
gänglich zu machen. Wir sind die größte Bürgerver-
einigung in Baden-Württemberg, und schon des-
halb sollte uns diese wichtige Aufgabe gelingen.
Ich hoffe auf die Zusammenarbeit aller!

Von  
Dieter Schmidt-Volkmar
Präsident des Landes-
sportverbandes 
Baden-Württemberg
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Noch freie Plätze!
Im Juni und Juli führen
BSB und BSJ einige Ver-
anstaltungen, Seminare
und Fortbildungen durch,
bei denen noch Plätze frei
sind, z.B. die Kontaktta-
gung für neue Vorstands-

mitglieder, einen Kennenlernworkshop zur Online-Verwaltung von Sportanla-
gen sowie verschiedenen Übungsleiter- bzw. Jugendleiter-Fortbildungen. Nähere
Informationen finden Sie hierzu auf den Seiten 15, 16, 18 und 30. 



4 Sport in BW  06|2011

Im
 G

es
p

r
ä

c
h

LSV-Präsident  
Dieter Schmidt-Volkmar

Baldige Gespräche
Der neue Ministerpräsident ist vereidigt, die Kultusministerin ernannt. 
Was wird sich unter Grün-Rot im Land in Sachen Sport ändern? Wer-
den andere Schwerpunkte seitens der neuen Landesregierung gesetzt? 
In SPORT in BW äußert sich der LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar 
erstmals zu den Ergebnissen der jüngsten Wahlen im Land.

INTERVIEW

nen? Haben Sie nur aus Höflichkeit 
teilgenommen, oder konnten Sie be-
reits Kontakte knüpfen?
Wenn man zu Parteitagen eingela-
den wird, ist dies natürlich zunächst 
ein Akt der Höflichkeit, daran teil-
zunehmen. Dabei ergeben sich bei 
solchen Gelegenheiten aber auch 
Möglichkeiten, Kontakte zu knüp-
fen bzw. Gespräche zu führen, was 
ich auch genutzt habe.

Dem Sport werden im Koalitionsver-
trag knapp zwei Seiten gewidmet. 
Mit Interesse dürften Sie sicherlich 
den Passus zum noch mit der alten 
Landesregierung vereinbarten Soli-
darpakt II gelesen haben. 
Natürlich habe ich mit Aufmerk-
samkeit registriert, dass der Soli-
darpakt II nicht in Zweifel gezogen 
wird. Mehr noch: die Formulierung 
macht neugierig: „Wir werden die 
Belange des Sports stärker als bis-
her berücksichtigen. Den mit dem 
Sport vereinbarten Solidarpakt wer-
den wir im Haushalt absichern und 
neue Spielräume schaffen.“

Welche weiteren für den Sport positi-
ven Aspekte konnten Sie aus dem Ko-
alitionsvertrag herauslesen?
Es sind einige Aspekte, die ich po-
sitiv registriert habe. Zunächst die 
Aussage, dass die Sportorganisation 
die mit Abstand größte Bürgerbe-
wegung ist, mit einer herausragen-
den gesellschaftspolitischen Be-

deutung. Dann 
die Aussagen 
zur Einbin-
dung des Sports 
in Bildung und 
Erziehung, ins-

besondere in der frühkindlichen 
Erziehung, zur Integration, zur För-
derung des Spitzensports im Zu-
sammenhang mit dualen Karrieren 
sowie natürlich auch das Bekennt-
nis zur Autonomie des Sports.

?

?

Wie bewerten Sie die Forderung der 
neuen Landesregierung nach einer 
Schwerpunktstaatsanwaltschaft ge-
gen Doping?
Für den LSV war und ist der Kampf 
gegen Doping stets eine zentrale 
Aufgabe. Wir haben in unserem Be-
reich auf diesem Feld keinen Nach-
holbedarf. Ob eine Schwerpunkt-
staatsanwaltschaft dem Kampf 
gegen Doping dienlich ist, muss 
sich erst zeigen. Schwerpunkt un-
seres Handelns auf Landesebene 
liegt bei der Prävention. Bislang 
gibt es diese Einrichtung ja bereits 
in Bayern. Wie zu lesen war, hat 
auch der DOSB-Präsident Dr. Tho-
mas Bach diese Institutionalisie-
rung begrüßt.

Eine abschließende Frage: Wann wer-
den Sie den neuen Ministerpräsiden-
ten bzw. die neue für den Sport zu-
ständige Ministerin erstmals treffen?
Ich werde mich darum bemühen, 
baldmöglichst Termine zu erhalten. 
Ziel ist, diese Gespräche noch vor 
der Sommerpause zu platzieren.

Das Interview führte 
Joachim Spägele

?

?

Roman Herzog, Gerhard Mayer-Vor-
felder, Marianne Schultz-Hector, An-
nette Schavan, Helmut Rau und Ma-
rion Schick. Ich muss Sie nicht fragen, 
um welche Aufzählung es sich hier 
handelt.
Nein, nicht unbedingt. Dies waren 
die letzten sechs für den Sport zu-
ständigen Ministerinnen oder Mi-
nister in Baden-Württemberg.

Mit denen Sie hauptberuflich und 
später im Ehrenamt als LSV-Präsi-
dent zusammengearbeitet haben. Al-
lesamt Mitglieder der CDU. Jetzt wird 
Gabriele Warminski-Leitheußer von 
der SPD neue Kultusministerin und 
Ihre Ansprechpartnerin im Ministeri-
um. Kennen Sie die bisherige Mann-
heimer Schulbürgermeisterin?
Im Rahmen von Veranstaltungen 
hatte ich die Möglichkeit, sie zu 
treffen. Für tiefergehende fachli-
che Gespräche bleibt bei solchen 
Gelegenheiten leider nicht viel 
Zeit. Dies wird sich ja nun wohl än-
dern. Darüber hinaus habe ich sie 
jedoch als Referentin bei der von 
mir ins Leben gerufenen Schul-
sportkonferenz im Jahr 2009 ken-
nengelernt.

Was erwarten Sie von ihr in Bezug 
auf die Zusammenarbeit mit dem or-
ganisierten Sport?
Zunächst eine Fortsetzung der gu-
ten, konstruktiven Kontakte mit 
dem gesamten Ministerium; eine 
erfolgreiche Umsetzung des Soli-
darpakts II dort, wo gemeinsames 
Handeln notwendig wird. Dazu 
zähle ich auch die Handlungsfel-
der, die im Koalitionsvertrag auf-
gezeigt sind. Insbesondere die, die 
bei uns – der Sportorganisation – 
bereits seit längerem auf der Agen-
da stehen.

Sie haben im Mai die beiden Parteita-
ge der Grünen und der SPD besucht. 
Welchen Eindruck konnten Sie gewin-

?

?

?

?

Ich habe mit Aufmerksamkeit registriert, 
dass der Solidarpakt II nicht in Zweifel 
gezogen wird.» «

Dopingprävention
Der LSV veranstaltet am Samstag, 23. 
Juli, von 9.30 bis 17.30 Uhr in Pforz-
heim eine 2. Fachtagung „Regional-
konferenz Dopingprävention.“ Die 
Zielgruppe der Veranstaltung sind 
Anti-Doping-Beauftragte der Fach-
verbände, Lehrreferenten und an 
der Dopingprävention Interessier-
te. Das Ziel der zusammen mit der 
NADA und der Deutschen Sportju-
gend durchgeführten Tagung ist es, 
zu informieren, zu sensibilisieren 
und zu beraten. Neben Impulsrefera-
ten zu Medizin, Recht und Pädagogik 
geht es u.a. um das Aufgaben- und 
Anforderungsprofil der Anti-Doping-
Beauftragten. Zudem werden zahl-
reiche Best-Practice-Modelle vorge-
stellt. 
Weitere Infos unter www.lsvbw.de.
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gespannt nach Durban und drü-
cken auch Ihnen, lieber Herr Lom-
mer, für Ihr ehrgeiziges Vorhaben 
alle Daumen“, so Dieter Schmidt-
Volkmar.

Diskussion  
um Finanzierung 

Des Weiteren diskutierten die Prä-
sidiumsmitglieder über zukünfti-
ge Konzepte und Strukturen des 
Spitzensports, vor allen Dingen 
bei der Frage, welche Aktivitäten 
im finanziellen Bereich ein Lan-
dessportverband gegenüber sei-
nen Spitzensportlern erbringen 
könne. Hier will man sich in Bäl-
de auch auf hauptamtlicher Ebe-
ne austauschen. Im Detail unter-
schiedliche Auffassungen traten 
einzig beim Thema Finanzierung 
des Sports durch die Einspielung 
von Wettmitteln zu Tage. Wäh-
rend Schmidt-Volkmar und Vize-
präsident Gundolf Fleischer un-
ter allen Umständen gegen eine 
Öffnung des Sportwettenmarktes 
eintraten und Fleischer die bay-
erischen Kollegen zu einer „Süd-
allianz“ aufrief, sprach sich Gün-
ther Lommer einmal mehr für eine 
kontrollierte Öffnung für private 
Anbieter aus. 
Bereits im Herbst ist ein weiteres 
Treffen, dann in Bayern, vorgese-
hen. „Dieser Austausch war sehr 
gewinnbringend, den Dialog wol-
len wir unbedingt fortsetzen“, so 
der LSV-Präsident. 

Joachim Spägele

Über die Grenzen blicken, 
von anderen lernen: Un-
ter diesem Motto stand der 

erstmals stattfindende Meinungs-
austausch zwischen dem baden-
württembergischen und bayeri-
schen Landessportverband. Ein 
Großteil der beiden Präsidien und 
die Geschäftsführer trafen sich auf 
Einladung von LSV-Präsident Die-
ter Schmidt-Volkmar dabei im 
SpOrt in Stuttgart.
Nicht verwunderlich war, dass  im 
Rahmen des dreistündigen Ge-
sprächs vor allen Dingen die Fi-
nanzen, und hier insbesondere der 
jüngst vereinbarte Solidarpakt II 
des Sports mit der baden-württem-
bergischen Landesregierung, im 
Mittelpunkt stand: „Es hat sich in 
ganz Deutschland herumgespro-
chen, dass es dem LSV gelungen 
ist, erneut eine vor allen Dingen so 
langfristige Vereinbarung mit der 
Politik abzuschließen. Auch wir 
streben dies in Bayern an und ha-
ben interessante Aspekte zu hören 
bekommen“, so Günther Lommer, 
Präsident des BLSV. 
Einig war man sich auch bei der 
Bewertung der Bewerbung Mün-
chens und Garmisch-Partenkir-
chens für die Olympischen Win-
terspiele 2018. „München hat das 
Alleinstellungsmerkmal, nach den 
Sommerspielen 1972 nun als erste 
Stadt auch Winterspiele ausrichten 
zu können. Auch über die Grenzen 
hinweg unterstützen wir unsere 
bayerischen Freunde bei ihrer Be-
werbung. Wir schauen Anfang Juli 

Zwanzig Mitglieder der Präsidien des LSV Baden-Württemberg sowie des Bayeri-
schen Landes-Sportverbandes trafen sich zu einer gemeinsamen Sitzung in Stutt-
gart, u.a. die Präsidenten und Vizepräsidenten. Von links: Karl Rank (Vizepräsident 
BLSV), Otto Marchner (Vizepräsident BLSV), Gundolf Fleischer (Vizepräsident LSV), 
Jörg Ammon (Vizepräsident BLSV), Klaus Tappeser (Vizepräsident LSV), Günther 
Lommer (Präsident BLSV), Heinz Janalik (Vizepräsident LSV), Bernd Kränzle (Vize-
präsident BLSV) und Dieter Schmidt-Volkmar (Präsident LSV). � Foto: A. von Haaren

Treffen mit Bayern
Stellenausschreibung
Der Landessportverband Baden-Württemberg e.V. ist 
die Dachorganisation des organisierten Sports in Ba-
den-Württemberg mit Sitz in Stuttgart. Als Nachfolger 
für den altersbedingt ausscheidenden Stelleninhaber 
suchen wir ab 1. März 2012 einen/eine

Hauptgeschäftsführer/in
Profil:
- �abgeschlossenes Hochschulstudium 
- �mehrjährige Berufserfahrung in einer Leitungsfunkti-

on, bevorzugt im Sport
- �Führungskompetenz, Durchsetzungsvermögen, 

Innovationsbereitschaft und Belastbarkeit, fachlich 
überzeugend und zuverlässig

- �hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Teamfähig-
keit

- �kontaktstarke und aufgeschlossene Persönlichkeit
- �hohe Sportaffinität
- �Fremdsprachenkenntnisse 

Aufgaben:
- �effiziente Steuerung des Verbandes und der strate-

gischen Zielvorgaben sowie deren operative Um-
setzung

- �Führung der Geschäftsstelle
- �Beratung und Unterstützung des Präsidiums in sport-

politischen, organisatorischen und betriebswirtschaft-
lichen Fragen

- �Vorbereitung und Umsetzung von Präsidiumsbe-
schlüssen

- �Zusammenarbeit auf Landes- und Bundesebene mit 
Politik, Partnern aus der Wirtschaft und wichtigen ge-
sellschaftspolitischen Institutionen sowie dem Deut-
schen Olympischen Sportbund

- �Beratung und Unterstützung der Mitgliedsorganisa-
tionen in wichtigen sportpolitischen und organisato-
rischen Anliegen

Wie bieten Ihnen eine herausfordernde Aufgabe mit 
hoher Verantwortung.

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Gehaltsvorstellung 
erwarten wir bis 31. Juli 2011 an Herrn Dieter Schmidt-
Volkmar, Präsident des Landessportverbandes Baden-
Württemberg e.V., Schellingstr. 24, 72622 Nürtingen

Gemeinsame Präsidiumssitzung des LSV Baden-Württemberg und des Bayeri-
schen Landes-Sportverbandes fand in Stuttgart statt
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Spagat geschafft

Schule und Ausbildung, Trai-
ning und Wettkampf: Für My-
riam Krüger kein Problem. 

„Man muss gut planen können, ei-
nen guten Draht zu seinem Aus-
bildungsleiter haben, und dann 
geht das auch“. Die 21-jährige 
Fußballerin strahlt. Das kann sie 
auch, denn erst vor kurzem hat 
sie ihre Abschlussprüfung zur 
Sport- und Fitnesskauffrau absol-
viert. „Die Noten kenne ich zwar 
noch nicht, aber ich habe schon 
bestanden“. Myriam Krüger hat 
ihre Ausbildung im Herbst 2008 
bei der Freiburger Turnerschaft 
von 1844 begonnen, Südbadens 
größtem Sportverein. Einem von 
22 Unternehmen, die im Som-
mer letzten Jahres vom LSV und 
dem Wirtschaftsministerium 
als „Partnerbetrieb des Spit-
zensports“ ausgezeichnet 
wurden.

„Eine tolle Einrich-
tung, auf die ich 
stolz bin“, so LSV-
Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar, 
denn es gibt nur 
Gewinner – sowohl 
bei den Betrieben, 
als selbstredend auch 
bei den Sportlern. „Kei-
ne Frage, Myriam Krüger 
hat es geschafft, Sport und 
Ausbildung perfekt zu kom-
binieren. Sie ist fleißig und wil-
lig, beides zu schaffen, was nicht 
immer einfach, aber machbar ist“, 
stellt Thomas Fischer - bei der FT 
in Freiburg deren Ausbildungslei-

ter – der aus Oberndorf 
stammenden Fußballe-

rin nur beste Noten aus. 
Der Verein selbst hat mehr 

als 100 fest angestellte Mitarbei-
ter, zehn davon befinden sich in 
einer Ausbildung, einem Anerken-
nungspraktikum oder einem dua-
len Studium.
Myriam Krüger selbst kam bereits 
im Jahre 2006 nach Freiburg, be-
suchte zunächst die Max-Weber-
Schule, wohnte im Internat des 
Olympiastützpunkts Freiburg-
Schwarzwald und bewarb sich 
dann um die Stelle bei der FT. „Ob 
OSP oder Verein, alle haben mir 
in dieser Zeit riesig geholfen, vor 
allen Dingen auch die Abstim-
mung untereinander klappte bis-
her immer“, gibt es auch sportlich 
derzeit nichts zu meckern. Nach 

dem Abstieg in die 2. Bundesliga 
im vergangenen Jahr wurde der 
SC prompt Meister und spielt ab 
sofort wieder in der Beletage des 
deutschen Fußballs. „Gerne habe 
ich deshalb für zwei weitere Jah-
re unterschrieben, denn ich denke, 
dass Fußball in Deutschland nach 
der WM in den nächsten Mona-
ten sicherlich noch weiter boomen 
wird“, durfte die Mittelfeldspiele-
rin kürzlich aber auch eine zweite 
wichtige Unterschrift leisten. „Ja, 
der Verein hat mir eine Stelle an-
geboten. Ich werde also nach mei-
ner Ausbildung übernommen und 
freue mich auch hierüber riesig“. 
Glückwunsch an Myriam Krüger 
und Dank an die FT 1844 Frei-
burg, den Partnerbetrieb des Spit-
zensports, für dessen vorbildliches 
Engagement. � Joachim Spägele

Myriam Krüger, 
Auszubildende 
bei der FT 1844 
Freiburg. 

Foto: Joachim  
Spägele

Myriam Krüger, 
Mittelfeldspiele-
rin der SC-Da-
men. 

Foto: Frank Lepper

Ausbildung und Spitzensport? Kein Problem für die Fußball-Bundesligaspielerin 
Myriam Krüger, die in einem vom LSV ausgezeichneten „Partnerbetrieb des 
Spitzensports“ arbeitet
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TRAINERPREIS /  Kommissionen

Ausgezeichnet
Wurde von LSV-
Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar 
als „Trainer des 
Jahres“ ausge-
zeichnet: Dieter 
Maute. 

Foto: LSV

Ein Porträt des Kunstradsportlers Dieter Maute, der im Wettbewerb des LSV und 
der BARMER GEK zum „Trainer des Jahres 2010“ gewählt wurde.

„Ich bin glücklich über diese 
Auszeichnung. Sie ist eine 
Anerkennung gegenüber 

dem, was man in den letzten Jah-
ren geleistet hat. Gleichzeitig ist 
dieser Preis aber auch Motivati-
on für weitere hoffentlich erfolg-
reiche Jahre im Trainerbereich“. 
So ein sichtlich erfreuter Dieter 
Maute nach seiner Auszeichnung 
zum „Trainer des Jahres 2010“ bei 
dem von LSV und BARMER GEK 
ausgeschriebenen Trainerpreis, 
der im Stuttgarter SpOrt verlie-
hen wurde.

Dieter Maute übernahm vor sie-
ben Jahren von seinem Vater das 
Amt des Landestrainers Kunstrad-
sport und wurde gleichzeitig auf 
Wunsch des LSV auch Bundestrai-
ner beim Bund Deutscher Rad-
fahrer. Von Erbhöfen kann dabei 
freilich nicht gesprochen werden. 
Vater und Sohn gehören seit Jahr-
zehnten zur absoluten Spitze des 
deutschen Kunstradsports. Dieter 
wurde allein fünf Mal Weltmeis-
ter und drei Mal Vizeweltmeister. 
„In die Fußstapfen meines Vaters 
zu treten war schon fast selbstver-
ständlich. Er hat mich zu diesem 
Sport gebracht, das Kunstradfah-
ren ist meine Welt“. So wechsel-
te der heute 43-Jährige nach Be-
endigung seiner aktiven Laufbahn 
und seines Studiums zum Diplom-
Sportpädagogen dann fast selbstre-
dend ins Trainerfach.
Der heutige Landestrainer und Lei-
ter des Regionalen Spitzensport-
zentrums in Albstadt zählt auch 
bei den Trainern zu den ganz Gro-
ßen. Reihenweise gewannen sei-
ne Schützlinge Medaillen bei in-
ternationalen Wettkämpfen. Eine 
Quote von über 60 Prozent der Po-
destplätze bei Junioren-Welt- und 
Europameisterschaften für Sportler 
aus dem Land spricht eine deut-
liche Sprache. „Bei der Junioren-
EM jetzt im Juni kommen drei der 
sechs deutschen Teilnehmer aus 
Baden-Württemberg. Unsere Me-
daillenchancen in Österreich sind 
sicherlich sehr gut. Das große Ziel 

Fraunhofer-Institut an der Ent-
wicklung eines Trainingsgerätes 
für das Erlernen des so genannten 
Drehsprungs. „Ein Prototyp, von 
dem  wir bis Jahresende fünf Stück 
produzieren wollen“, so Maute. 
Um damit nicht nur Baden-Würt-
temberg im Kunstradsport weiter 
an der deutschen, sondern letzt-
lich auch an der Weltspitze halten 
zu können.

Joachim Spägele

Kommissionen gebildet
Das LSV-Präsidium hat zwei bislang bereits bestehende 
Kommissionen neu besetzt. Es handelt sich dabei um:

Kommission Sport und Umwelt:
Vorsitzender: Prof. Dr. Franz Brümmer, Geschäftsführung: Bern-
hard Hirsch, Weitere Mitglieder: Annette Brellochs (Kultusminis-
terium), Jürgen Hanke (WLSB), Ole Müller (BSB Freiburg), Beatrix 
Vogt-Römer (BSB Freiburg).

Kommission Sport und Bildung:
Vorsitzender: Paul Hempfer, Geschäftsführung: Jürgen Heimbach, 
Weitere Mitglieder: Dr. Norbert Wolf (BSB Nord), Wolfgang Eitel 
(BSB Nord), Norbert Hartmann (BSB Freiburg), Magdalena Heer 
(BSB Freiburg), Petra Walther (WLSB).

im November ist dann die WM in 
Japan, bei der wir hoffentlich auch 
ganz vorne dabei sein werden“. 
Seine Athleten schätzen an Dieter 
Maute besonders seine Geduld, sei-
nen Humor und vor allen Dingen 
die Fähigkeit, sich auf jeden Sport-
ler individuell einzustellen.
Ein besonderes Augenmerk legt 
Maute derzeit zusätzlich noch auf 
etwas ganz Anderes: Momentan 
arbeitet er zusammen mit dem 
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BWSJ /  TOTO-LOTTO

Sportjugend in Landesgremien

gend). Ausschuss-Vorsitzender ist 
Landrat Karl Röckinger.
Hauptaufgaben des Ausschus-
ses:
• �Erarbeitung von Empfehlungen 

und Grundsätzen für die Jugend-
hilfe.

• �Entscheidung über Fördermaß-
nahmen im Jugendhilfebereich.

Vertreter für die BWSJ ist Bernd 
Röber. Stellvertreter ist Uwe Gers-
tenmaier. 

Diesem Fachausschuss gehören 
24 stimmberechtigte Mitglieder 
an. Vierzehn vertreten die Kom-
munen, fünf die freie Jugendarbeit 
und fünf die übrigen Arbeitsfelder 
der Jugendhilfe. Ihnen zur Unter-
stützung bestellt der KVJS acht be-
ratende Mitglieder. Weiteres bera-
tendes Mitglied ist der Leiter des 
KVJS-Landesjugendamtes, Roland 
Kaiser (ehemals Vorstandsmitglied 
der Württembergischen Sportju-

tigen Brocken, den der Verein zu 
stemmen hatte. Vor allem in Form 
der 1977 erbauten Tennishalle, die 
ein marodes, undichtes, asbest-
haltiges Dach besaß und zudem 
noch nicht abbezahlt war. Auch 
die veraltete Isolier- und Heiztech-
nik mit einem immensen Ölver-
brauch machte den Verantwortli-
chen große Sorgen.
Der Verein wagte die Sanierung – 
trotz eines Investitionsbedarfs von 
270.000 Euro für Halle und Hei-
zung (295.000 wurden es schließ-

„Es war für den Verein eine 
Überlebensfrage!“ Da-
mit bringt Susanne Benz 

auf den Punkt, in welch bedrohli-
cher Lage sich der Nagolder Ten-
nis-Club befand, dessen Vorsitz sie 
2008 übernahm. Nur eine längst 
überfällige Erneuerung vor allem 
der Tennishalle und Heizungsanla-
ge konnte den TCN vor weiterem 
Mitglieder- und Einnahmeverlust 
bewahren. Man bzw. frau ging es 
an, das kostspielige Vorhaben. 

Gut beraten, ist halb gewonnen, 
sagten sich die Nagolder und lie-
ßen vom Württembergischen Lan-
dessportbund (WLSB) einen vom 
Umweltministerium geförder-
ten Öko-Check durchführen. Der 
WLSB prüfte ausgiebig – und leg-
te eine Menge an dringendem Sa-
nierungsbedarf offen, einen mäch-

Dank Toto-Lotto!
lich). Durch den Öko-Check des 
WLSB kam der TC Nagold dann 
auf die Idee, eine Photovoltaikan-
lage auf dem Hallendach zu ins-
tallieren, mit deren Hilfe die In-
vestitionen refinanziert werden 
sollten. Seitdem speist der TCN 
monatlich im Schnitt 10.000 Ki-
lowattstunden ins Stromnetz ein. 
Die alte Heizungsanlage schließ-
lich wurde durch ein modernes Mi-
ni-Blockheizkraftwerk ersetzt. Die 
Sanierung wurde durch den WLSB 
mit 60.240 Euro gefördert (ohne 
Photovoltaik).
Der Tennisclub Nagold hat das Pro-
jekt nicht nur erfolgreich gestemmt, 
sondern sich und seinen ca. 400 
Mitgliedern wieder eine dauerhaf-
te Perspektive geschaffen. 
Sport im Verein ist eben besser – 
dank Toto-Lotto!

Uwe Kolbusch 

Der Tennisclub Nagold modernisierte seine Tennishalle 
und erneuerte die alte, unwirtschaftliche Heizung

Die rundum sa-
nierte Tennishalle 
des TC Nagold. 

Foto: Uwe Kolbusch

TCN-Vorsitzende 
Susanne Benz.

Zur strukturellen, finanziellen und inhaltlichen 
Weiterentwicklung der Kinder- und Jugend-
arbeit in den 11.500 Sportvereinen in Ba-

den-Württemberg engagiert sich die Baden-Würt-
tembergische Sportjugend in zwei bedeutsamen, 
landesweiten Gremien.

Landesjugendhilfeausschuss im Kommunal-
verband für Jugend und Soziales BW (KVJS)

Landeskuratorium für außerschulische Jugendbildung Baden-Württemberg
Aufgabe des Landeskuratoriums ist 
es, die Landesregierung - insbeson-
dere das Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport - in Fragen der 
außerschulischen Jugendbildung 
zu beraten. Es fördert die Entwick-
lung durch Vorschläge, Empfeh-
lungen und Gutachten auf diesem 
Gebiet und trägt zur Koordinierung 
und Kooperation der außerschuli-
schen Jugendbildung bei. Das Lan-
deskuratorium wird außerdem zu 
grundsätzlichen Fragen der Förde-
rung gehört.

Dem Landeskuratorium für au-
ßerschulische Jugendbildung ge-
hören insbesondere Vertreter der 
Jugendverbände und sonstiger be-
deutsamer Jugendorganisationen, 
des Landesjugendamtes, der mu-
sikalischen Bildung und der kom-
munalen Landesverbände sowie 
in der außerschulischen Jugend-
bildung erfahrene Persönlichkei-
ten an. Die Mitglieder werden für 
die Dauer von vier Jahren von der 
Kultusministerin oder dem Kultus-
minister berufen. Die gegenwärti-

ge Sitzungsperiode hat im Januar 
2011 geendet. Die neue Landes-
regierung wird das Gremium neu 
berufen.
Bisherige Vertreterin der BWSJ 
durch persönliche Berufung: Edith 
Grupp.

Bernd Roeber

@ Weitere Infos:
Baden-Württembergische Sportjugend: 
Bernd Röber, Tel.: 0711/28077-861, 
b.roeber@lsvbw.de
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INTEGRATION

@ Weitere Infos:
LSV Baden-Württemberg e.V.,
Julia Sandmann, Programm

„Integration durch Sport“
Tel.: 0711/28077-869
ids@lsvbw.de   www.lsvbw.de

nie um Lerninhalte wie Toleranz, 
Respekt, Dialogfähigkeit, interkul-
turelles Verständnis, Konfliktfähig-
keit, Teilhabe und die Übernahme 
von Verantwortung.

Neue Wege
Doch nicht nur beim Kicken auf 
den Streetsoccer-Courts stehen 
junge Menschen im Fokus. Mit der 
diesjährigen WM gehen das Pro-
gramm „Integration durch Sport“ 
beim LSV und KICKFAIR gemein-
sam neue Wege. Junge Menschen, 
die innerhalb der Projekte von 
KICKFAIR vielseitige Aufgaben 
übernommen und Kompetenzen 
erworben haben, werden gezielt 
bei der „Straßenfußball für To-
leranz WM 2011“ eingesetzt. Sie 
unterstützen die Vorbereitung der 
WM, beobachten die Spiele und 
moderieren die Fairplay-Diskussio-
nen der Teams. Außerdem organi-
sieren sie das WM-Finale, zu dem 
sich am 23. Juli alle Siegerteams 
aus den Standorten in Ostfildern 

Der Kick um Mädchentore und 
Fairplay-Punkte geht wei-
ter! Auch in diesem Sommer 

veranstaltet das Programm „Inte-
gration durch Sport“ beim Lan-
dessportverband Baden-Württem-
berg  in Kooperation mit KICKFAIR 
e.V. eine landesweite Turnierserie. 
Die „Straßenfußball für Toleranz 
Weltmeisterschaft 2011“ macht 
parallel zur FIFA Frauen-Weltmeis-
terschaft Deutschland im Juni und 
Juli in zehn baden-württembergi-
schen Städten Station. 

„Die Resonanz im letzten Jahr war 
toll. Parallel zur Männer-WM in 
Südafrika gelang es auch uns, an 
damals vierzehn Orten WM-Fieber 
zu versprühen. Eine rundum gelun-
gene Sache“, so Julia Sandmann, 
Leiterin des Programms „Integra-
tion durch Sport“ beim LSV.  
In gemischten Teams treten Mäd-
chen und Jungen zwischen 10 und 
16 Jahren in den Farben einer der 
an der Frauen-WM teilnehmenden 
Nationen an. Dabei ergeben sich 
für eine Fußball-Weltmeisterschaft 
eher ungewöhnliche Spielpaarun-
gen, wenn beispielsweise Äquatori-
alguinea auf Kanada trifft. Gespielt 
wird nach dem bewährten Regel-
werk des „Straßenfußballs für To-
leranz“. Dabei geht es in erster Li-

WM etwas anders
Das Programm „Integration durch Sport“ des LSV veranstaltet auch in diesem Jahr 
an zehn Standorten eine „Straßenfußball für Toleranz Weltmeisterschaft 2011“

An zehn Stand
orten in Baden-
Württemberg ver-
anstaltet der LSV 
in diesem Som-
mer seine Fuß-
ball-Turniere. 

Foto: LSV

Die Spielorte:

Samstag, 4.Juni: Rottenburg am Neckar

Samstag, 11.Juni: Lahr

Sonntag, 19.Juni: Bad Saulgau

Freitag, 8.Juli: Öhringen

Sonntag, 10.Juli: Hügelsheim

Mittwoch, 13.Juli: Heidenheim

Freitag, 15.Juli: Schwäbisch Gmünd

Sonntag, 17.Juli: Metzingen

Donnerstag, 21.Juli: Heidelberg

Samstag, 23.Juli: Ostfildern (Finale)

treffen. „Ihr Engagement und ihr 
Einsatz zeigen als gelungenes Bei-
spiel, wie Partizipationschancen 
junger Menschen aus der Zielgrup-
pe des Programms verbessert und 
gefördert werden können“, so Julia 
Sandmann.    

J. Sandmann / J. Spägele
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senen Ausbildung des mittleren 
Dienstes arbeiten die jungen Poli-
zistinnen und Polizisten für ca. 1 
½ Jahre in den Einsatzabteilungen 
der Bereitschaftspolizei. Einsätze, 
beispielsweise bei Großveranstal-
tungen oder Demonstrationen, 
gehören dann für die Ordnungs-
hüter zur Tagesordnung. Nach Ab-
lauf dieser Zeit werden sie zu den 
Dienststellen des Polizeieinzel-
dienstes in den Stadt- und Land-
kreisen versetzt.

Großes Spektrum  
an Möglichkeiten 

Selbstverständlich kann man bei 
der Polizei auch studieren, und 
die Direkteinsteiger für den geho-
benen Dienst, die sogenannten 
Polizeikommissaranwärter und 
-anwärterinnen, lernen in den 

polizei

@ Weitere Infos:
www.polizei-bw.de/berufsinfo 
und bei Ihrem zuständigen 
Einstellungsberater.

Wie so oft weichen auch hier die 
Fernsehwelt und das reale Leben 
voneinander ab. Aber nun der Rei-
he nach – wie bekommt man einen 
Ausbildungsplatz bei der Polizei? 
Und wie geht es dann weiter?
Nach einem Gespräch beim zu-
ständigen Einstellungsberater, 
der schriftlichen Bewerbung und 
dem erfolgreich abgeschlossenen 
Auswahltest beginnen die Nach-
wuchsermittler ihre Ausbildung an 
einem der fünf Standorte der Be-
reitschaftspolizei in Baden-Würt-
temberg. 800 Ausbildungsplätze 
pro Jahr stellt die Polizei bis auf 
weiteres zur Verfügung. 

Fitness besitzt  
hohen Stellenwert

30 Monate dauert die duale Aus-
bildung für den mittleren Dienst. 
Dual deshalb, weil theoretische 
Inhalte bei der Bereitschaftspoli-
zei mit zwei Praktika bei Polizeire-
vieren ergänzt werden. Quasi „live 
und in Farbe“ sind dann die Auszu-
bildenden im Streifendienst dabei 
– immer in Obhut eines erfahrenen 
Praxisausbilders. 
Aus Strafrecht, Psychologie, Ver-
kehrsrecht und vielen anderen Fä-
chern und Themenfeldern baut 
sich der theoretische Unterricht 
bei der Bereitschaftspolizei auf. Ein 
besonderes Augenmerk in der Aus-
bildung liegt auch auf der körperli-
chen Fitness des Polizeinachwuch-
ses. Die Steigerung der sportlichen 
Leistungsfähigkeit hat einen ho-
hen Stellenwert. Und so können 
den Auszubildenden die Wieder-
holung des Unterrichtsstoffes nach 
Dienstschluss und eine extra Run-
de im Wald sicher nicht schaden.  
Nach der erfolgreich abgeschlos-

Beruf für Teamspieler
800 Ausbildungsplätze für den mittleren und gehobenen Dienst stehen bei der 
Polizei in Baden-Württemberg jedes Jahr zur Verfügung

Hörsälen der Hochschule für Po-
lizei in Villingen-Schwenningen. 
Nach neun Monaten Vorausbil-
dung bei der BePo kommen sie in 
den Genuss dieses 36-monatigen 
Bachelorstudiums, an dessen Ende 
die Ernennung zum Kriminal- oder 
Polizeikommissar steht. Die ausge-
bildeten Beamtinnen und Beam-
ten des mittleren Dienstes haben 
bei überdurchschnittlichen Leis-
tungen ebenfalls die Chance, über 
ein Auswahlverfahren in den geho-
benen Dienst aufzusteigen. 
Das Spektrum der Möglichkeiten ist 
groß, neben der Arbeit im Streifen-
dienst gibt es zahlreiche Optionen 
der beruflichen Verwirklichung. 
Nach entsprechenden Fortbildun-
gen stehen viele Wege offen: Ver-
kehrs- oder Kriminalpolizei, Fach-
lehrer bei der Bereitschaftspolizei, 
Jugendsachbearbeiter oder Ange-
höriger einer Spezialeinheit.
Und über allem steht: „Polizeiar-
beit ist Teamarbeit“. Den schrul-
ligen Kommissar, der mit hochge-
schlagenem Mantelkragen durch 
nächtliche Straßen schleicht, der 
Recht und Gesetz verbiegt und auf 
eigene Faust ermittelt, werden Sie 
bei der Polizei vergeblich suchen. 

Polizeiarbeit ist 
Teamarbeit, beim 
Sport wie im 
Dienst.

Fotos: BePo

Alarm für Cobra 11, Tatort, Polizeiruf 110 oder 
die Rosenheim-Cops – die Fernsehsender bie-
ten uns täglich eine große Auswahl an TV-Kri-

mis. Die Kommissarinnen und Kommissare ermitteln 
auf allen Kanälen, und Kriminalfilme erfreuen sich 
beim Publikum großer Beliebtheit. Aber stimmt die-
ses, von Drehbuchautoren, Regisseuren und Schau-
spielern vermittelte Bild mit der Realität der Polizeiar-
beit überein? Und wie wird man eigentlich Polizist?

Einsätze bei Ver-
anstaltungen 
oder Demonstra-
tionen gehören 
für die Polizisten 
der Bereitschafts-
polizei zur Tages-
ordnung. Deshalb 
wird in der Aus-
bildung auf kör-
perliche Fitness 
wert gelegt.

800Ausbildungs-plätze pro Jahr
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polizei

DEINE ZUKUNFT. 
UNSER TEAM.

DEINE BEWERBUNG. JETZT.
www.polizei-bw.de

800
Ausbildungs-

plätze 

pro Jahr
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Füh rungs kräf te in Sport ver ei -
nen zu qua li fi zie ren hat sich
der Ba di sche Sport bund Nord

schon 1992 zur Auf ga be ge macht
und die Aus bil dung zum Or ga ni sa-
tions lei ter ein ge führt. Im Jahr 2000
be nann te man sie in Ver ein sman -
ger-Aus bil dung um. Da so wohl Ge-
sell schaft als auch Ver ein sland schaft
ei nem stän di gen Wan del un ter zo -
gen sind, darf auch das ent spre -
chen de Qua li fi zie rungs sy stem nicht
sta tisch blei ben. Nach 10 Jah ren
klas si scher Ver ein sman ger-Aus bil -
dung star te te An fang des Jah res
das neue Kon zept der Bil dungs ver-
an stal tun gen für Füh rungs kräf te.
Ein gu tes Dut zend Se mi na re spä ter
zie hen wir ei ne er ste Bi lanz.

Die The men im er sten Halb jahr
reich ten von Per so nal ent wick lung
über Spon so ring und Ver eins füh -
rung hin zu Sport an la gen, Ver wal -
tung und EDV. 300 Füh rungs kräf te
nah men an den Se mi na ren, Fach-

Die Re fe ren ten der 
Pflicht se mi na re
(v.l.): Tho mas 
Ro den büsch,
Wolf gang Ei tel,
Mi chael Tit ze, 
Sil ke Hart mann,
Ste fan Zy pri an,
Thor sten Väth,
Tan ja Greu ter, 
At ti la Hor vat, 
An net te Kaul, 
Vol ker Trunk, 
Ker stin Kum ler
und Her bert
Deck. Es fehlt: Dr.
Eber hard Fi scher.

ta gun gen und In fo-Ver an stal tun -
gen teil.

Kom pe tenz und 
Pra xis re le vanz

Der BSB hat sich ei ne um fas sen de
und kom pe ten te Qua li fi zie rung von
Funk tio nä ren in der Füh rung und
Ver wal tung von Sport ver ei nen auf

die Fah nen ge schrie ben. In al len
Bil dungs ver an stal tun gen le gen wir
gro ßen Wert auf Qua li tät und Pra -
xis re le vanz. Un ser Re fe ren ten-Team
be steht da her aus Ih ren An sprech -
part nern beim Ba di schen Sport -
bund, Ex per ten aus den Fach ge bie -
ten so wie Prak ti kern aus dem Ver -
ein sall tag. Die Pra xis re le vanz steht
im mer im Vor der grund. Aber auch
die Ent wick lung der ei ge nen Per -
sön lich keit ist Teil der Aus bil dung.

Feed backs von Teil neh mern:
„Die Din ge, die ich ge lernt ha be, ha -
ben zu mei ner Wei ter ent wick lung im
eh ren amt li chen und auch im be ruf li -
chen All tag bei ge tra gen.“

„Die Se mi na re wa ren ab so lut klas se.
Die Mi schung hat ge stimmt, und auch
die Re fe ren ten wa ren al le äu ßerst kom -
pe tent.“

„Sehr kom pe tent und pra xis nah, her -
vor ra gen de Prä sen ta tion.“

„Das Se mi nar am Wo che nen de hat
wie der viel Spaß ge macht und ich ha -
be wie der viel ge lernt. Ein dickes Lob
an die Re fe ren ten. Ich muss sa gen, ich

Neu es Bil dungs kon zept zum Ver eins -
ma nage ment zieht po si ti ve Bi lanz

Bei der Fach ta -
gung Per so nal ent -
wick lung wur den
die ver schie de nen
The men auch in
Klein grup pen di s -
ku tiert.

Die näch sten Bil dungs ver an stal tun gen
07.06.11: In fo-Ver an stal tung Sport ver si che rung
02.07.11: Fach se mi nar Ju gend ar beit im Sport

15./16.07.11: VM B-Fort bil dung Ko o pe ra tion macht stark
22./23.07.11: Kon takt-Ta gung Neue Vor stands mit glie der
19.-21.09.11: VM B Stra te gi sche Öf fent lich keits ar beit
24./25.09.11: Pflicht se mi nar Grund la gen in Fi nan zen, Recht und Steu ern

08.10.11: Buch füh rung für Ein stei ger
15.10.11: In tel li Webs Ken nen lern-Works hop
22.10.11: Ver tie fen des Steu er recht

28./29.10.11: Kon takt-Ta gung Vor stän de von Mehrs par ten ve rei nen
28.10.11: In tel li Webs Ken nen lern-Works hop
15.11.11: In fo-Ver an stal tung Sport ver si che rung

25./26.11.11: Pflicht se mi nar Grund la gen und Funk tion von Öf fent lich -
keits ar beit

14.-17.12.11: VM B Steu ern und Fi nan zen

An mel dung und Kon takt: An net te Kaul, Telefon 0721/1808-31 oder
A.Kaul@Badischer-Sport bund.de. In fos: www.Ba di scher-Sport bund.de

Die Teil neh me -
rinnen und Teil -
neh mer des
Pflicht se mi nars
„Or ga ni sa tion
und Ver wal tung“
mit Se mi nar -
betreu er At ti la
Hor vat (u. rechts) 
in der Sport schu le
Schön eck.
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bin wirk lich im mer wie der be geis tert,
wie vie le so rhe to risch fit te Leu te Ihr
im mer wie der prä sen tiert, die mit
Char me und Know how ihr Wis sen an
uns wei ter ge ben. Vie len Dank da für.“

Di a log und 
Qua li täts si che rung

In den Se mi na ren geht es nicht um
die rei ne Ver mitt lung von Wis sen.
Von eben so gro ßer Be deu tung ist
uns der Aus tausch mit Ih nen so -
wie un ter Ih nen. In vie len Ver ei nen
exi stiert ei ne enor me Viel falt an
Wis sen und Er fah run gen, von de -
nen an de re pro fi tie ren kön nen.
Die Pflicht se mi na re der Ver ein s -
ma na ger Aus bil dung fin den da her
seit die sem Jahr in der Sport schu le
Schön eck in har mo ni scher und fa -
mi li ä rer At mo sphä re statt. Die Über -
nach tung und ge mein sa me Abend -
ge stal tung bringt die Grup pen nä -
her zu sam men und för dert den
Di a log.
Eben falls neu: die Se mi nar be treu -
er Bernd Mes ser schmid oder At ti la
Hor vat be glei ten die Pflicht se mi -
na re und ste hen als An sprech part -
ner wäh rend der ge sam ten Se mi -
nar dau er zur Ver fü gung. Dar ü ber
hin aus fun gie ren sie – ge mein sam
mit den Teil nehm er rück mel dun -
gen – für den BSB als Kon troll in -
stru ment zur Si che rung und Wei -
ter ent wick lung der Qua li tät un se -
rer Bil dungs ver an stal tun gen.

Feed backs der Se mi nar be treu er:
„Das Se mi nar am Wo che nen de ist
sehr gut ver lau fen – gut mo ti vier te
Teil neh me rin nen und Teil neh mer und
in ter essan te Vor trä ge.“

„Wir hat ten ei ne sehr har mo ni sche,
in ter es sier te Grup pe mit gu tem En ga -
ge ment bei Di skus sio nen und Grup -
pen ar bei ten – trotz des herr li chen Wet-
ters.“

Das neue Kon zept, das auf Fle xi bi -
li tät und Spe zi a li sie rung setzt, hat
sich bis her be währt. Die Rück mel -
dun gen der Teil neh mer sind sehr
po si tiv (Durch schnitt 1,6).
Der BSB be dankt sich bei al len Teil -
neh me rin nen und Teil neh mern,
die den Wert der Qua li fi zie rungs -
an ge bo te er kannt ha ben und uns
ihr Ver trau en schen ken. Wir wer -
den auch wei ter hin al les tun, um
Sie für die Ar beit in der Füh rung
und Ver wal tung ih rer Sport ver ei ne
op ti mal zu qua li fi zie ren.

An net te Kaul

Als Vor stands mit glied in ei nem
Mehrs par ten ver ein be wäl ti gen Sie
vie le Auf ga ben und tref fen für den
Ver ein wich ti ge Ent schei dun gen.
Viel fäl ti ge Fra gen stel len sich und
wol len be ant wor tet wer den:
• Wie be hal ten wir die Fi nan zen

im Griff, wel ches Bud get ist an -
ge mes sen, Rück la gen bil dung?

• Wel che Soft ware für die Ver eins -
ver wal tung ist im Ein satz und
hat sich be währt?

• Ab tei lun gen: Teil des Gan zen
oder Ver ein im Ver ein?

• Von der Ho no rar-Kraft zu an ge -
stell ten Mit ar bei tern oder geht es
auch oh ne Be zah lung?

• Sind Ko o pe ra tio nen mit an de ren
Ver ei nen oder gar an de ren Sport-
an bie tern sinn voll?

• Wie rea giert der Ver ein auf die
de mo gra fi sche Ent wick lung und

Ver än de run gen in der Schul land-
schaft?

• Und vie les an de re mehr.

Mit die ser neu en Kon takt-Ta gung
am 28./29. Okt o ber 2011 in Ne-
cka relz will der BSB sei nen Ver ei -
nen ein Fo rum ge ben, da mit sich
Vor stands mit glie der von meh re ren
Ver ei nen so wohl un ter ein an der
als auch mit BSB-Ver ant wort li chen
aus tau schen kön nen. Fach vor trä ge
und Di skus sions run den zu un ter -
schied li chen The men wer den sich
ab wech seln. Ger ne kön nen mit der
An mel dung auch ei ge ne The men -
wün sche an ge ge ben wer den.

Ab lauf:
Die Ta gung be ginnt Frei tagnach -
mit tag mit dem Zim mer be zug ab
15 Uhr (Un ter richts be ginn 16 Uhr)
und en det sams tags ge gen 18 Uhr.

Teil nah me ge büh ren:
Für die Teil nah me an der Kon takt-
Ta gung er he ben wir ei nen Ko sten -
bei trag von 50 Eu ro pro Per son. 
Die Über nach tung im Dop pel zim -
mer so wie die Ver pfle gung sind in
den Ko sten ent hal ten.

Ver ein sma na ger-Li zenz:
Die Kon takt-Ta gung wird mit fünf -
zehn Ler nein hei ten für die Aus bil -
dung zum Ver ein sma na ger C an -
er kannt.

Re fe ren ten:
Wolf gang Ei tel, Mi chael Tit ze, Dr.
Flo ri an Dürr (al le BSB) u.a.

Kon takt-Ta gung „Vor stän de 
von Mehrs par ten ve rei nen“
28./29. Okt o ber 2011, Bil dungs haus Necka relz

Bit te mel den Sie sich un ter An ga be von Vor na me, Na me,
An schrift, Ver ein, Ge burts da tum, evtl. Email-Adres se und
der Funk tions be zeich nung bis zum 15. September 2011
beim BSB an.
An sprech part ne rin: Ker stin Kum ler
Te l. 0721/1808-25, k.kumler@badischer-sport bund.de

An mel dung und In for ma tio nen:
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BTB-Eh ren vor sit zen der 
Her mann Mein zer ist ver stor ben
Die Mel dung ging Mit te Mai wie
ein Lauf feu er durch die ba di sche
Turn- und Sport land schaft: Her -
mann Mein zer, Eh ren vor sit zen der
des Ba di schen Tur ner-Bun des (BTB),
ist am 15. Mai, we ni ge Wo chen vor
dem Er rei chen sei nes 90. Ge burts -
ta ges, in Karls ru he ver stor ben.
Mit Her mann Mein zer ver liert der
Sport in Ba den-Würt tem berg ei ne
sei ner gro ßen Per sön lich kei ten. Der
lang jäh ri ge Bür ger mei ster und spä -
te re Orts vor ste her von Ba den-Würt -
tem bergs ehe mals größ ter Ge mein-
de Neu reut, hat sich bun des weit
um das Tur nen gro ße Ver dien ste
er wor ben. Er war nicht nur vie le
Jah re Ver eins vor sit zen der der Turn-
ge mein de Neu reut, son dern von
1956 bis 1970 auch stell ver tre ten -
der Vor sit zen der des Karls ru her
Turn gaus. Beim Lan des turn tag im
Okt o ber 1977 in Sins heim über -
nahm Her mann Mein zer als Nach -
fol ger von Dr. Rolf Kie fer den Vor -
sitz im Lan des vor stand des Ba di -
schen Tur ner-Bun des. In die ser Ei -
gen schaft war er von 1980 bis 1992
als Ver tre ter der Fach ver bän de zwölf

Jah re lang Mit glied im Vor stand des
Ba di schen Sport bun des und dar ü -
ber hin aus ei ner der füh ren den
Per sön lich kei ten im Ver bands rat
des Deut schen Tur ner-Bun des.
Der Ver stor be ne ver stand es wäh -
rend sei ner 14-jäh ri gen Amts zeit
als Ba dens ober ster Vor tur ner Tra -
di tion und Fort schritt mit ein an der
zu ver bin den und gilt als Be grün der
der Se nio ren gym na stik im Ba di -
schen Tur ner-Bund. Sei ne freund -

li che und im mer auf Aus gleich be -
dach te We sens art paar te sich mit
Ziel stre big keit und Weit blick. Wäh-
rend der Ägi de von Her mann Mein-
zer hat sich der BTB zum mit glie -
der stärk sten Sport fach ver band in
Ba den ent wickelt.
Auf grund sei nes her aus ra gen den
bür ger schaft li chen En ga ge ments er -
hielt Her mann Mein zer zahl rei che
Eh run gen. Er war Trä ger der Lan des -
eh ren na del, des Bun des ver dienst -
kreu zes am Ban de so wie der Ver -
dienst me dail le des Lan des Ba den-
Würt tem berg. Vom Deut schen Tur-
ner-Bund wur de er mit der Eh ren -
ur kun de so wie der DTB-Jahn-Pla -
ket te aus ge zeich net. Am 8. April
1995 wur de an Her mann Mein zer
als er stem Trä ger in Ba den die Al -
fred-Maul-Pla ket te ver lie hen.
Bei der Trau er feier sprach BTB-Prä -
si dent Ger hard Men ges dorf für den
ba den-würt tem ber gi schen Sport.
Vom Ba di schen Sport bund Nord
wa ren Eh ren prä si dent An ton Häff -
ner, Prä si dent Heinz Ja na lik so wie
Ge schäfts füh rer Wolf gang Ei tel da -
bei.

Die olym pi sche Idee wird von den
Wer ten Lei stungs be reit schaft, Fair -
ness, Te am geist und Völ ker ver stän-
di gung ge tra gen. Seit mitt ler wei le
60 Jah ren küm mert sich die Deut -
sche Olym pi sche Ge sell schaft da -
mit um die The men fel der, die bei
den an de ren Sport grup pie run gen
nicht un be dingt im Vor der grund
ste hen. Die Mit glie der der DOG
sind das gu te Ge wis sen des Sports.
Die DOG ist deutsch land weit in
na he zu 50 Zweig stel len ak tiv. In
Ba den-Würt tem berg ist die DOG
mit 15 Zweig stel len nicht nur flä -
chen deckend gut auf ge stellt, son -
dern auch ei ner der mit glie der -
stärk sten Lan des ver bän de.
Die De le gier ten der ba den-würt -
tem ber gi schen Zweig stel len ha ben
auf der Lan des ta gung am 8. April

2011 im Rat haus der Lan des haupt-
stadt Stutt gart ein stim mig den ehe -
ma li gen Karls ru her Sport bür ger -
mei ster und der zei ti gen BSB-Vi ze -
prä si den ten Ha rald Den ecken wie -
der ge wählt. Ne ben Den ecken wur -
den auch Dr. Die ter Gust (Mös sin -
gen) als 1. Stell ver tre ter so wie Ar no
Leis (Reut lin gen) und Bernd Rau
(Ett lin gen) als wei te re Stell ver tre -
ter be stä tigt. Re gio nal ver tre ter/in -
nen im Lan des vor stand sind Eli sa -
beth Krug (Tau berbi schofs heim),
Eli sa beth Stro bel (Wain), Bur kard
Bruns (Ess lin gen) und Ar min Zeit -
vo gel (Ba den-Ba den).
Am 6. Ju ni gibt es in Lahr ein Golf-
Tur nier mit dem Ziel, an Leu kä mie
er krank te Kin der zu un ter stüt zen
und vom 23. bis 26. Ju ni sind die
Hand ball-Welt mei ster von 1978 in

Ba den-Ba den und Of fen burg zu
Gast. An die 30. Wie der kehr des
IOC-Kon gres ses 1981 in Ba den-Ba -
den wird dort am 28. Sep tem ber
2011 in gro ßem Rah men er in nert.

Fo to: Pfei fer

DOG: Ha rald Den ecken als 
Lan des vor sit zen der wie der ge wählt
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Dr. Her bert Ehr bar, 
die „stärk ste Kraft“ des BWG, ist tot

band kon ti nu ier lich ge wach sen
und zählt heu te zu den ganz we ni -
gen Fach ver bän den des Lan des mit
stei gen den Mit glie der zah len.
Es ist na he zu un mög lich, das Le -
bens werk des Ver stor be nen mit all
sei nen eh ren amt li chen Tä tig kei ten
auf sport li cher, po li ti scher und kul-
tu rel ler Ebe ne so wie die zahl rei chen
Aus zeich nun gen auf zu li sten. Mit
dem Bun des ver dienst kreuz am Ban-
de so wie dem Bun des ver dienst -
kreuz er ster Klas se und der Lan des -
eh ren na del Ba den-Würt tem bergs
seien nur die wich tig sten ge nannt.
Dank sei nes Durch hal te ver mö gens,
ge paart mit Über zeu gungs kraft und
durch dach ten Ar gu men ten, hat te
Her bert Ehr bars Stim me bei den
sport li chen und po li ti schen Ent -
schei dungs trä gern stets ein ho hes
Ge wicht. Er war zu dem ei ner der
er sten, der von Be ginn an ge gen
Do ping im Sport kämpf te. Im Ba -
den-Würt tem ber gi schen Ge wicht -
he ber ver band war Dr. Her bert Ehr -
bar für das Prä si di um, sei ne Vor -
stands mit glie der, die Ver ei ne so wie
die Mit glie der stets ein ver läss li cher
und ver trau ens vol ler An sprech -
part ner.
Bei der Trau er feier sprach LSV-Prä -
si dent Die ter Schmidt-Volk mar für
den ba den-würt tem ber gi schen
Sport und ver wies auf die zahl rei -
chen und au ßer ge wöhn li chen Ver -
dien ste Her bert Ehr bars, die Re de
für den Bun des ver band der Ge -
wicht he ber hielt des sen Prä si dent
Claus Um bach.

im So zi al- und Ver si che rungs aus -
schuss ein. Beim BSB war Her bert
Ehr bar Eh ren mit glied, beim Tisch -
ten nis- und Hockey ver band so wie
beim Bun des ver ban des Deut scher
Ge wicht he ber Eh ren prä si dent.
In den 38 Jah ren an der Spit ze des
BWG hat Her bert Ehr bar den klei -
nen Ver band nicht nur zu sam men-
ge fügt, son dern mit sei nen Ideen
und Vi sio nen auch zu dem seit Jah-
ren er folg reich sten Lan des ver band
in ner halb des Bun des ge führt. Dies
gilt zum ei nen für den Lei stungs -
be reich als auch für die in no va ti ven
Ge dan ken zum Brei ten sport im
Kraft- und Fit ness be reich. Er war es
auch, der da mals trotz wid ri ger Um-
stän de und An ders den ken der, das
Vor ha ben Ge wicht he ber zen trum
BLZ/LLZ in Lei men um setz te. Un -
ter sei ner Amts füh rung ist der Ver -

BSB- und LSV-Ter mi ne
30. Ju ni 2011
LSV-Prä si di um, SpOrt, Stutt gart

6. Ju li 2011
BSB-Aus schuss „Bil dung und Qua li fi zie rung“
Haus des Sports, Karls ru he
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Bei der Kon takt ta gung für neue
Vor stands mit glie der in Necka relz
sind noch ei ni ge Plät ze frei. 
Die Ta gung wird ei nen Über blick
über die zen tra len Ver eins ma nage -

ment-The men wie z.B. Recht, Ver -
si che rung, Fi nan zie rung so wie Ver -
ein sor ga ni sa tion und Vereinsfüh -
rung ge ben. 
Ziel der Ta gung ist, Ih nen den Ein -
stieg in Ihr neu es Amt zu er leich -
tern und ein we nig „Licht ins Dun-
kel“ zu brin gen.

Noch ei ni ge Plät ze frei!
Kon takt-Ta gung „Neue Vor stands mit glie der“
22./23. Ju li 2011, Bil dungs haus Necka relz

Bit te mel den Sie sich un ter An ga be von Vor na me, Na me,
An schrift, Ver ein, Ge burts da tum, evtl. Email-Adres se und
der Funk tions be zeich nung bis zum 8. Juli 2011 beim
BSB an. An sprech part ne rin: Ker stin Kum ler, Te l. 0721/
1808-25, k.kumler@badischer-sport bund.de

An mel dung und In for ma tio nen:

Am 13. Mai, nur we ni ge Ta ge vor
sei nem 78. Ge burts tag, ist Dr. Her -
bert Ehr bar, Prä si dent des Ba den-
Würt tem ber gi schen Ge wicht he ber -
ver ban des und lang jäh ri ger Ober -
bür ger mei ster der Gro ßen Kreis stadt
Lei men, ver stor ben. Seit ei ni ger
Zeit hat ihn ei ne Krebs er kran kung
in sei ner un er müd li chen Schaf fens -
kraft ge hin dert, die sich in den letz-
ten Ta gen so sehr ver schlim mer te,
dass er den Kampf nicht mehr ge -
win nen konn te.
Her bert Ehr bar war der Pio nier des
Ba den-Würt tem ber gi schen Ge -
wicht he ber ver ban des und seit der
Ge burts stun de des BWG im Jah re
1973 stand er un an ge foch ten an
des sen Spit ze. Er war so mit auch der
dienst äl te ste Prä si dent im Be reich
des Ba di schen Sport bun des Nord.
Auch auf Bun des e be ne führ te er
die Ge wicht he ber, und zwar von
1984 bis 1990 und 1993 bis 2000
als Prä si dent des Bun des ver ban des
Deut scher Ge wicht he ber. In Ba den-
Würt tem berg stand Her bert Ehr bar
von 1978 bis 2002 als Prä si dent,
und zu vor zehn Jah re als Vi ze prä -
si dent, auch an der Spit ze des Ba di -
schen Tisch ten nis ver bands. Neun
Jah re war er zu dem Prä si dent des
Ba di schen Hockey ver ban des bzw.
des Hockey ver ban des Ba den-Würt-
tem berg, für des sen Grün dung im
Jahr 1996 durch die Ver schmel zung
mit Würt tem berg er ein maß geb li -
cher Mo tor war. Im Ba di schen Sport-
bund brach te er sei ne Sach kom pe -
tenz in den 70er- und 80er-Jah ren
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Sport an la gen ein fach on li ne ver wal ten 
Zu satz mo dul In tel li Court macht es mög lich

Das Zu satz mo dul 
„In tel li Court“

In tel li Court ist ein on-
li ne Bu chungs- und
Ver wal tungs sy stem für
Sport an lan gen. Bad -
min ton- und Squ ash -

courts, Ten ni splät ze, Be ach vol ley -
ball fel der, Ke gel bah nen oder Ver -
an stal tungs räu me las sen sich di rekt
auf der Ver eins web si te ein se hen
und re ser vie ren.

Die Er fah run gen
Der TV Gröt zin gen nutzt In tel li -
Court für die Ver wal tung von drei
Hal len ten ni splät zen seit der Sai -
son 2010/2011. Ten ni strai ner Nils
Grä ber be schreibt die er sten Er fah -
run gen:
„Die In te gra tion von In tel li Court auf
un se rer Ver eins ho me pa ge ver lief von
An fang an pro blem los. Es wur de sehr
schnell bei Mit glie dern und so gar bei
aus wär ti gen Bu chern an ge nom men.
Bis her sind die Er fah run gen da mit
durch weg po si tiv. Un se re Ver ein smit -
glie der sind be gei stert, dass sie ih ren
Court nun ein fach vom So fa zu hau se
aus bu chen kön nen, oh ne zur Hal le

fah ren zu müs sen. Vor al lem mor gens
und am Wo che nen de wer den vie le Re -
ser vie run gen vor ge nom men, was oh -
ne In tel li Court nicht mög lich wä re.“

Nicht nur für den Nut zer ist In tel -
li Court ein fa cher. Auch der Ver ein
pro fi tiert, da die Ein ga be der Bu -
cher-Da ten die ge sam te Ab rech -
nung über das Sy stem er mög licht.
Nils Grä ber: „Seit wir In tel li Court
nut zen, konn ten Dop pel bu chun gen
eli mi niert und die Ab rech nun gen ver -
ein facht wer den, was der Ver wal tung
ein deu tig zu Gu te kommt. Der Auf -
wand für die Buch hal tung wur de da -
durch deut lich ge rin ger.“

Ein au to ma ti sier ter Bu chungs lauf,
ver rin gert den Ver wal tungs auf wand
und spart den Ver ei nen Zeit und
Geld bei gleich zei tig hö he rer Aus -
la stung: „Man kann ein deu tig von
ei nem An stieg im kla ren zwei stel li gen
Pro zent be reich re den!“, so Nils Grä ber.

In for mie ren Sie sich über In tel li -
Webs und In tel li Court ganz un ver -
bind lich beim ko sten lo sen Works -
hop für Ver ei ne (sie he Ka sten).

Be le gungs plan
mit In tel li Court
auf www.tc-
groet zin gen.de

Ken nen lern-Works hop
Ko sten lo ser Ken nen lern-Work -
shop für Ver ei ne zum The ma „In -
 tel li Webs und In tel li Court“ am
Frei tag, 1. Ju li 2011, 15 – 18 Uhr
bei In ter Con nect, Karls ru he

www.in tel li webs.de oder www.in tel li court.de
In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher bad 3, 
76131 Karls ru he, Tel. 0721/66560, info@intelliwebs.de

An mel dung und In for ma tio nen:

Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS TAU BER BI SCHOFS HEIM
Ten nis-Club Küls heim e.V.
(81 Mit gl.) 1. Vors. Bern hard
Weiss, Kö nigs grund 15, 97900
Küls heim; Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Ten nis

KREIS HEI DEL BERG
Bou le-Freun de Malsch e.V.
(73 Mit gl.) 1. Vors. Jür gen Fink,
Jahnstr. 6, 69254 Malsch
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Bou le

KREIS BRUCH SAL
Rad sport-Team Kraich gau e.V.
Bruch sal
(31 Mit gl.) 1. Vors. Klaus Mohr,
Nach ti gal len weg 10, 76694 Forst
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Rad sport

KREIS KARLS RU HE
Tanz club Kri stall Wein gar ten
(39 Mit gl.) 1. Vors. Mar tin Fi -
scher, He belstr. 36, 76689 Karls -
dorf-Neu thard
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Tanz sport
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Ei ne gu te Ver eins-Ho me pa ge zeich-
net sich da durch aus, dass sie sich
un kom pli ziert pfle gen lässt und
da durch im mer ak tuell ist. Con -
tent-Ma nage ment-Sy ste me (CMS)
eig nen sich da für be son ders. BSB-
För de rer In ter Con nect bie tet mit
In tel li Webs ein sol ches Sy stem,
das ins be son de re Ver ein san sprü -
chen ge recht wird.

Die Vor tei le
+ Sport- bzw. ver eins spe zi fi sche

Lay outs.
+ Zu gang ist nicht an ei ne Per son

und ei nen PC ge bun den, es
kön nen sich da her meh re re
Per so nen den Ar beits auf wand
tei len und die Ho me pa ge von
je dem PC pfle gen.

+ Brow ser ba sier te Ak tu a li sie rung,
d.h. le dig lich ein In ter net an -
schluss ist not wen dig.

+ Zu satz mo du le wie Ver an stal -
tungs ka len der oder In tel li Court.
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DOSB-In i ti a ti ve 
„Sport be wegt Fa mi lien – 
Fa mi lien be we gen den Sport“

weg ten Kin der zim mer bis hin zu
sport li chen Ak ti vi tä ten beim Aus -
flug am Wo che nen de.
Ei gens be nann te DOSB-Fa mi lien -
bot schaf ter/in nen sol len künf tig
da für wer ben, dass sich Fa mi lien -
freund lich keit im Sport lohnt – für
Fa mi lien, den Sport ver ein und die
Ge sell schaft.
Die Bro schü re „Sport stärkt Fa mi -
lien!“ stellt die Lei stun gen des Sports
im The men be reich „Fa mi lie und
Sport“ dar. Ge mein sam mit Pra xis -
bei spie len aus Ver ei nen und Ver -
bän den bie tet sie Orien tie rung für
Sport ver ei ne, die sich ver stärkt der
Ziel grup pe Fa mi lie wid men möch -
ten. Die Bro schü re kön nen Sie auf
un se rer Ho me pa ge www.Ba di scher-
Sport bund.de her un ter la den.

Der Ba di sche Hand ball-Ver band (BHV) ist ei ner von 22 Lan des ver bän den des Deut schen
Hand ball bun des mit et wa 140 Ver ei nen und 43.000 Mit glie dern. Die Ge schäfts stel le des
BHV be fin det sich im Haus des Sports im Karls ru her Stadt teil Wald stadt.

Durch das Aus schei den des bis he ri gen Stel len in ha bers sucht der BHV zum
1. Sep tem ber oder 1. Okt o ber 2011

ei ne/n Ge schäfts füh rer/-in
für die Ver bands ge schäfts stel le mit ins ge samt sechs Voll- und Teil zeit be -
schäf tig ten.

Sie ver fü gen über ei ne ho he Af fi ni tät zum Hand ball und ken nen die Struk tu ren des deut schen
und des ba di schen Hand balls. Er fah run gen in der Ver bands ar beit ha ben Sie nach weis lich durch
ei ne mehr jäh ri ge eh ren- oder haupt amt li che Tä tig keit ge sam melt, was von Vor teil wä re. Be -
son de re Kennt nis se im Ver an stal tungs ma nage ment konn ten Sie be reits in der Pra xis er wer ben.

Sie wol len in Team ar beit mit der eh ren amt li chen Lei tung des Ver ban des die haupt amt li chen
Mit ar bei ter/in nen füh ren und in no va tiv die Ent wick lung des Ver ban des be glei ten. Ver hand -
lungs ge schick, sou ve rä nes und ver bind li ches Auf tre ten, mo ti vie ren des So zi al ver hal ten so wie
die Be reit schaft, fle xi ble Ar beits zei ten zu nut zen, ge hö ren zu Ih ren Stär ken. Sie sind in be -
son de rem Ma ße be last bar und kön nen die In ter es sen des BHV ge gen ü ber Ver bän den, Be -
hör den und Sport ver ei nen ver tre ten.

Wir er war ten ein ab ge schlos se nes Hoch schul stu di um in Sport ö ko no mie, Wirt schafts- oder
Rechts wis sen schaft bzw. ei ne ver gleich ba re Qua li fi ka tion, die Sie ger ne auch durch Be rufs -
er fah rung er wor ben ha ben dür fen. Wir bie ten die Chan ce, in ei nem über schau ba ren Ver -
band ei ne füh ren de Funk tion zu über neh men.

Bit te sen den Sie Ih re aus sa ge kräf ti gen Be wer bungs un ter la gen un ter An ga be Ih rer Ge halts -
vor stel lun gen bis spä te stens 30. Ju ni 2011 an:

Ba di scher Hand ball-Ver band, Prä si dent Hol ger Nickert, Am Fä cher bad 5 in 76131 Karls ru he

JO
B

B
Ö

R
SE

Sport ab zei chen-Treffs 
für 2011 bis En de Ju ni

an mel den!

Bit te be ach ten
Sie, dass Zu -
schuss an trä ge
für die Sport ab-
zei chen-Treffs
im Jahr 2011

bis En de Ju ni beim ent spre chen -
den Sport kreis bzw. beim Ba di -
schen Sport -
bund in Karls -
ruhe ein ge -
reicht wer den
müs sen.
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Der DOSB und das Bun des mi ni ste -
ri um für Fa mi lie, Se nio ren, Frau en
und Ju gend (BMFSFJ) ha ben das
ge mein sa me Pro jekt „Sport be wegt
Fa mi lien – Fa mi lien be we gen den
Sport“ ge star tet, um die Fa mi lien -
freund lich keit in den 91.000 Sport-
ver ei nen wei ter aus zu bau en.
Das auf 22 Mo na te an ge leg te Pro -
jekt baut auf die Sport ver ei ne als
wich ti ge Ak teu re für mehr Fa mi -
lien freund lich keit in Deutsch land.
Da zu sind ne ben ei ner In ter net sei -
te ei ne Bro schü re für Sport ver ei ne
mit Tipps zur Fa mi lien freund lich -
keit, sechs Mo dell pro jek te mit Mit-
glieds or ga ni sa tio nen so wie ei ne Be-
ra tungs stel le für Ver ei ne und Ver -
bän de beim DOSB ge plant. Au ßer -
dem soll das Pro jekt die Ver ein bar -
keit von Sport, Fa mi lie, Be ruf und
Eh ren amt im Sport för dern.
Mit dem Pro jekt soll deut lich wer -
den, dass Fa mi lien im Sport ver ein
will kom men sind und es für sie
zu ge schnit te ne An ge bo te gibt, ge -
nau so wie fa mi lien freund li che Mit -
glieds bei trä ge. Zur Dar stel lung der
be reits vor han de nen An ge bo te für
Fa mi lien im Sport wird ei ne In ter -
net sei te auf ge baut, die für die gan -
ze Fa mi lie In for ma tio nen rund um
Be we gung und Sport be reit hält. Zu-
dem geht es da rum, die An ge bo te
im Sport ver ein auch auf den Fa mi -
lie nall tag zu über tra gen – vom be -
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Noch freie Plät ze bei BSB-Lehr gän gen
Übungs lei ter-Fort bil dung
Sen so mo to ri sches Trai ning
27. – 29.06.2011
Ver län ge rung der Übungs lei ter C- und
B-Li zenz Prä ven tion

Ort: Sport schu le Schön eck
Auf grund der po si ti ven Ef fek te auf
Sta bi li sa tion und Hal tung so wie
auf Op ti mie rung von Be we gungs -
ab läu fen kann sen so mo to ri sches
Trai ning fest er Be stand teil ei ner je -
den Übungs- oder Trai nings stun de
sein, so wohl im Fit ness- und Ge -
sund heits sport als auch im Lei s -
tungs sport. Die Fort bil dung gibt
Ein blick in die Kom ple xi tät und
viel sei ti gen Ein satz mög lich kei ten
des sen so mo tri schen Trai nings und
zeigt Übungs for men in den Be rei -
chen Ko or di na tion, Gleich ge wicht,
neu ro mu sku lä re Kon trol le, Tie fen -
sen si bi li tät und Pro prio zep tion auf.

• Wahr neh mungs schu lung
• FT-Cir cle
• Kräf ti gung auf sta bi ler und in sta -

bi ler Un ter la ge
• Pro prio zep ti ves Trai ning
• Spie le ri sche Ko or di na tions schu -

lung
• Rhyth mus & Be we gung
Teil nah me ge büh ren: 30 Eu ro

Übungs lei ter-Fort bil dung
Sturz prä ven tion im Al ter
01. – 02.07.2011
Ver län ge rung der Übungs lei ter C- und
B-Li zenz Prä ven tion

Ort: Ge ri a tri sches Zen trum im
Di a ko nis sen kran ken haus Karls -
ru he-Rüp purr
Die mit der Al ters ent wick lung ein -
her ge hen den Ein schrän kun gen und
Funk tions ver lu ste füh ren beim
Men schen zu ei nem er höh ten
Sturz- und Frak tur ri si ko. Durch
Mi ni mie rung der Sturz ri si ken und
durch kör per li ches Trai ning kann
dem ent schei dend ent ge gen ge wirkt
wer den. Ein al ters ge rech tes „Fit -
nes strai ning“ als Kom bi na tion aus
Kraft-, Gleich ge wichts- und Aus -
dau er ü bun gen hat über prüf ba re
prä ven ti ve Wir kung.
Die Fort bil dung wird in Zu sam -
men ar beit mit dem Ge ri a tri schen
Zen trum am Di a ko nissenkran ken -
haus in Karls ru he durch ge führt.
• Al ters ver än de rung und Krank -

hei ten im Al ter

• Gleich ge wichts- und Gang schu -
lung

• Wahr neh mungs- und Ko or di na -
tion strai ning

• Kraft trai ning
Teil nah me ge büh ren: 30 Eu ro

Er ste-Hil fe-Kurs für Sport ler
01. – 02.07.2011
Ziel grup pe:
An ge hen de Übungs lei ter/in nen,
Trai ner/in nen und Ju gend lei ter/
in nen, die die 16-stün di ge Aus bil -
dung für den Li zenz er werb be nö -
ti gen so wie al le In ter es sier ten, die
ih re Er ste-Hil fe-Kennt nis se auf fri -
schen möch ten.
Ort: Sport schu le Schön eck
In hal te:
• Um gang mit Pfla ster und Ver -

bän den
• Maß nah men in Not fäl len
• So fort maß nah men bei Sport ver -

let zun gen
Teil nah me ge büh ren: 30 Eu ro
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Aus- / Fortbildung                                                                                                                                                                          Termin
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E-Mail

Verein                                                                                                                                                                                            Stempel des Vereins
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Mis sion Olym pic:
Deutsch lands ak tiv ste
Stadt 2012 ge sucht!

Auch in die sem Jahr sind wie der al-
le Städ te aus Ba den-Würt tem berg
herz lich ein ge la den, die Fra ge im
sport li chen Wett streit zu be ant wor-
ten. Ab so fort su chen der Deut sche
Olym pi sche Sport bund (DOSB) und
Co ca-Co la Deutsch land beim bun -

des wei ten Wett be werb Mis sion Olym pic zum fünf ten Mal
„Deutsch lands ak tiv ste Stadt“.
Das wich tig ste Ziel da bei: Men schen mit Spaß, Ge mein sinn
und sport li cher Fair ness in Be we gung brin gen und nach -
hal tig ei ne ge sun de Le bens wei se för dern. Die ses Mal wird
der Ti tel „Deutsch lands ak tiv ste Stadt“ an je ei ne gro ße,
mitt le re und klei ne Stadt ver ge ben. Die Sie ger ha ben sich
zu vor in ei nem span nen den Fi nal zwei kampf mit ei ner an -
de ren Stadt der glei chen Grö ßen ka te go rie ge mes sen.
Als Sieg prä mie er hält die klei ne Stadt bzw. Ge mein de 20.000,
die mitt le re 35.000 und die gro ße Stadt 50.000 Eu ro zur För -
de rung des Brei ten sports. Die Zweit plat zier ten des Fi na les
er hal ten 6.000, 10.000 bzw. 15.000 Eu ro För de rung für die
re gio na le sport li che In fra struk tur. Städ te und Ge mein den
kön nen sich bis ein schließ lich zum 14. Au gust 2011 auf
www.mis sion-olym pic.de/be weg te-staed te be wer ben.

Frei bur ger Kreis hat
neu en Vor sit zen den

Wolf gang Heuck mann aus Pa der born
ist der neue Vor sit zen de des Frei bur -
ger Krei ses, der Ar beits ge mein schaft
grö ße rer deut scher Sport ver ei ne. 
Beim Früh jahrs se mi nar bei der SG
Kaarst über nahm der 62 Jah re al te
Stu dien di rek tor an ei nem Gym na si um
die Re gie von Sil via Glan der (66/TV
Ra tin gen), die nach 14 Jah ren Vor -

stands ar beit, acht da von an der Spit ze, nicht mehr kan di -
dier te. Heuck manns Amt als 2. Vor sit zen der der Ar beits ge -
mein schaft, die 162 Ver ei ne und 800.000 Mit glied schaf ten
ver tritt und 2014 vier zig Jah re alt wird, über nahm Jörg Ber -
gner (44), Ge schäfts füh rer des TV Er lan gen. In ih ren Äm ter
be stä tigt wur den die Stell ver tre ter Ralf Kamp (TV Jahn Rhei -
ne) und Frank Ku nert (Ol den bur ger TB). Stell ver tre ter für
Steu ern und Fi nan zen Horst Lie nig (Stutt gart) wur de 2010
schon wie der ge wählt. Heuck mann un ter strich in sei ner An -
tritts re de: „Ich glau be, dass der Ver eins sport in den näch s -
ten Jah ren ei nen schwie ri gen Weg ge hen wird.“ Be völ ke -
rungs rück gang, Mi gra tion und In te gra tion, die flä chen -
decken de Ganz tags schu le, Sport stät ten-Mi se re (42 Mrd. Euro
Sa nie rungs stau) und För de rung des Eh ren amts nann te er
dring li che Bau stel len. Dem DOSB bot er den Di a log an: „Wir
wer den nicht nach las sen, auf die Miss stän de im DOSB und
sei nen Mit glieds ver bän den hin zu wei sen. Wir meckern nicht
nur, wir ha ben auch Lö sungs vor schlä ge.“ Die Denk stu be des
deut schen Sports sieht der FK-Vor sit zen de dank fla cher Hie -
rar chie, Ideen reich tum auch für die Zu kunft gut auf ge stellt.
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Neu es De sign für das Sport aus weis-
Por tal
Nut zer füh rung, At trak ti vi tät und 
Über sicht lich keit der Ho me pa ge
wur den ver bes sert

sich – über die Gren zen ih res ei ge -
nen Ver eins oder Ver ban des hin -
weg – mit an de ren Sport le rin nen
und Sport lern aus ganz Deutsch -
land ver net zen.
Um der ge stie ge nen Nut zung und
der wach sen den Zahl an Ein trä gen
von Ver ei nen und Ver bän den Rech-
nung zu tra gen, wur de die Ho me -

PART NER
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W www.sport aus weis.de,
das In for ma tions- und
Kom mu ni ka tions por tal

des Deut schen Sport aus wei ses,
star tet mit fri schem De sign in den
Som mer. Ne ben all ge mei nen gra -
fi schen Ver bes se run gen wur den
vor al lem die Nut zer füh rung und
die Über sicht lich keit op ti miert.
Aber auch der Vor teils be reich, in
dem Aus weis in ha ber An ge bo te der
Part ner des Sport aus wei ses und
der teil neh men den Ver bän de und
Ver ei ne nut zen kön nen, wur de
über ar bei tet.

Das In ter es se des Ver eins sports am
Deut schen Sport aus weis wächst
und wächst. Nach dem im Jahr
2010 die Ko o pe ra tion mit dem
Deut schen Tur ner-Bund und dem
Deut schen Golf Ver band ab ge -
schlos sen wur de, bie ten nun auch
die GYM CARD und der DGV-Aus -
weis die Sport aus weis-Funk tio nen.

In ter net-Platt form 
für die Mit glie der

Dem ent spre chend stei gen auch die
Nut zer zah len auf www.sport aus -
weis.de. Das In for ma tions- und
Kom mu ni ka tions por tal des Deut -
schen Sport aus wei ses bie tet den
Ver bän den und Ver ei nen ei ne ei -
ge ne In ter net-Platt form zur Sport -
or ga ni sa tion und zur Kom mu ni ka -
tion mit ih ren Mit glie dern. Auf
ei ge nen Pro fil sei ten kön nen Ver -
an stal tun gen, In for ma tio nen und
vie les mehr ver öf fent lich wer den.
Die Aus weis in ha ber bzw. Sport ler
wer den au to ma tisch ih ren Ver bän-
den zu ge ord net und fin den so al le
re le van ten The men zu ih rer Sport -
art und Re gion zen tral an ei ner
Stel le. Dar ü ber hin aus ist „sport -
aus weis.de“ auch ein so zi a les Netz -
werk: Die Aus weis in ha ber kön nen

Das Sport aus weis-
Por tal prä sen tiert 
sich im neu en
Out fit: at trak ti ver,
über sicht li cher
und klar struk tu -
riert.

Wer wie „Trim my“ 
den Deut schen
Sport aus weis be -
sitzt, ist deut lich
im Vor teil.

pa ge nun über ar bei tet. Da bei wur -
den vor al lem die Nut zer füh rung
und die Über sicht über die Viel -
zahl der Quel len so wie die Dar stel -
lung der Mel dun gen und Ver an -
stal tun gen op ti miert.

Vor teils an ge bo te 
at trak tiv prä sen tiert

Auch der Vor teils be reich un ter
„www.sport aus weis.de“ wur de neu
ge stal tet. Hier bie ten Wirt schafts -
part ner des Deut schen Sport aus -
wei ses den Aus weis in ha bern Vor -
teils an ge bo te – aber auch die Ver -
ei ne und Ver bän de kön nen ih re
Part ner und Spon so ren den Mit -
glie dern vor stel len. 
Sport ver ei ne kön nen den Sport -
aus weis als ei ge nes Mar ke ting in -
stru ment auf lo ka ler Ebe ne ein set -
zen, um neue Ein nah me quel len zu
ge ne rie ren und mit Ser vi ce lei stun -
gen die Mit glie der bin dung zu er -
hö hen. Für die se Zwecke steht nun
deut lich mehr Platz zur Ver fü gung,
auch die Prä sen ta tion der ein zel -
nen Part ner so wie de ren An ge bo te
ist nun kla rer struk tu riert und at -
trak ti ver. So steigt auch der Me dia -
wert, den der ko sten lo se Sport aus -
weis den teil neh men den Ver ei nen
bie tet.

Das neue De sign ist be reits un ter
www.sport aus weis.de ak tiv. Zur An -
mel dung wird je doch ein Deut scher
Sport aus weis be nö tigt.

@ Wei te re In for ma tio nen
… zum Deut schen Sport-
aus weis fin den Sie un ter
www.sport aus weis.de/in fo
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Zehn Sport ver ei ne 
kön nen je 22.500 Eu ro
ge win nen

„Aral und dein Ver ein – Ge mein sam mehr be we gen“ heißt
die am 1. Mai ge star te te und vom DOSB be glei te te Kam -
pagne der Tank stel len mar ke, die da mit den Ver eins sport in
Deutsch land un ter stüt zen und Mo bi li tät und ge sell schaft -
li chen Zu sam men halt för dern will. 
Herz stück ist ein Wett be werb, bei dem zehn Ver ei ne aus
ganz Deutsch land für vor bild li che ge ne ra tio nen ü ber grei -
fen de Sport an ge bo te je 22.500 Eu ro ge win nen kön nen. Zu -
sätz lich wer den un ter al len Be wer bun gen 200 Tank gut schei-
ne im Wert von je 200 Eu ro ver lost.
„Durch die An spra che von Fa mi lien und da mit von Men -
schen ver schie de ner Ge ne ra tio nen kön nen Ver ei ne ei nen
be son de ren Mehr wert er rei chen: Sie kön nen die Mit glie der -
ent wick lung po si tiv be ein flus sen, in dem El tern durch ih re
Kin der und Kin der durch ih re El tern für das Sport trei ben
mo ti viert und im Ver ein ge bun den wer den“, sagt Wal ter
Schnee loch, der für Brei ten sport und Sport ent wick lung zu -
stän di ge Vi ze prä si dent des Deut schen Olym pi schen Sport -
bun des (DOSB).

Am Wett be werb kön nen Ver ei ne teil neh men, die be reits
An ge bo te für ge ne ra tio nen ü ber grei fen des und le bens lan ges
Sport trei ben ha ben oder die se pla nen. Auch Ver ei ne mit
Pro jek ten für Sport ler mit Be hin de rung sind will kom men.
Die An ge bo te kön nen von den Sport ver ei nen al lein oder in
Zu sam men ar beit mit öf fent li chen In sti tu tio nen wie Kin der -
gär ten, Schu len, Fa mi lien zen tren oder auch Se nio ren hei men
er ar bei tet wer den.
Die zehn be sten ge ne ra tions ü ber grei fen den Ver eins sport-
Pro jek te wer den über drei Jah re ge för dert. Sie er hal ten zu -
nächst 10.000 Eu ro. Im zwei ten Jahr wer den sie mit 7.500,
im drit ten Jahr mit 5.000 Eu ro be zu schusst. Au ßer dem ste -
hen Aral und DOSB den Ge win ner-Sport ver ei nen mit Be ra -
tungs- und Schu lungs an ge bo ten zur Sei te.
Ei ne Ju ry, der ne ben Ver tre tern von DOSB und Aral auch
der ehe ma li ge Welt klas se-Ski fah rer Chri sti an Neu reut her
an ge hört, er mit telt die Sie ger, wo bei die Ju ro ren ins be son -
de re auf Aus ge stal tung, Neu ar tig keit und Nach hal tig keit des
Pro jekts ach ten wer den. Auch Ideen zur Be kannt ma chung
der Ver eins ak ti vi tä ten und des En ga ge ments von Aral für
den Ver eins sport flie ßen in die Wer tung ein.
Die Be wer bungs un ter la gen, die ge nau en Teil nah me be din -
gun gen so wie al le wei te ren In for ma tio nen sind un ter www.
aral.de/dein ver ein ab ruf bar. 
Ein sen de schluss ist der 15. Ju li 2011.

Vereinsverwaltung 
leicht gemacht

25 % Rabatt 
für BSB-Nord-

Mitglieder

»Lexware vereinsverwaltung«

Ausgezeichnete 
Software für

Mitgliederverwaltung 
ohne Grenzen

vereinsgerechte komplette 
Finanzbuchhaltung

Vereine ab 300 Mitgliedern

4 Wochen kostenlos testen!  
www.redmark.de/Rabattshop-BSB-Nord 

waree e ververrreineineineinnsverwaltutung«ng««

usggeeezzzeiichhnete 
ftware für

Mitgliederverwaltung 
ohne Grenzen
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Ter min: 17.12.2011, 10 – 17 Uhr
Ort: BLZ Lei men, Ba de ner Platz 6,
69181 Lei men
Ko sten: 50 Eu ro (An mel dung er -
folgt nach Zah lungs ein gang)
Ab lauf:
• Das Lern pha sen mo dell (2 LE)
• Pra xis mo dul I (2 LE)
• Mit tags pau se
• In te gra tion des Lang han teltrai nings

in den Trai nings pro zess (2 LE)
• Pra xis mo dul II (2 LE)
Re fe ren ten:
Mar tin Za wie ja, Olym pi a me dail le
und Lehr wart des BWG
Chri sti an Tho mas, Co-Trai ner der 
Frau en na tio nal mann schaft im BVDG
Pe ter Im mes ber ger, Olym pi a -
medail le und Lan des trai ner BWG
Oli ver Ca ru so, Olym pi a medail le
und Lan des trai ner BWG
In halt: Der Ein satz der Lang han tel
hat in den letz ten Jah ren ei ne wah re
„Re nais san ce“ er fah ren. Im mer mehr
Sport ar ten in te grie ren die Lang han -
tel in das Kraft trai ning zur Ver bes se -
rung der Lei stungs fä hig keit. Der BWG
hat be reits ei ne gro ße An zahl von

Ba den Würt tem ber gi scher 
Ge wicht he ber ver band e.V.
Ba de ner Platz 6, 69181 Lei men

In fos und An mel dun gen:

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen: Sport-Mar ke ting
Ba den-Würt tem berg, Uwe Scholz
Te l. 0711/28077-180, Fax -108
uscholz@wlsb.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Annette Kaul, Te l. 0721/1808-31
A.Kaul@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Sieg fried Mül ler (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de
Red ak tion:
Sieg fried Mül ler, Te l. 0721/40904-17
Sieg fried.Mueller@badfv.de
Klaus-Die ter Lind ner, Te l. 0721/40904-13
Klaus Die ter.Lindner@badfv.de

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten.

Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. Die mit Na men ge kenn zeich-
ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck ist
nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen
Her aus ge bers ge stat tet. 

Co py right der Sport  pik to gram me:
©1976 by ER CO 

ISSN 1868-5765

RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:
Dienstag, 21. Juni und
26. Juli 2011, 12.00 Uhr

Übungs lei ter/in
Tur nen ge sucht!
Der TV Hems bach sucht schnellst-
mög lich ei ne/n Übungs lei ter/in
für
• All ge mei nes Kin der tur nen 

Mäd chen & Bu ben 5 – 6 Jah re
Trai ning: Mo. 15 – 16.30 Uhr

• Schü le rin nen 6 – 12 Jah re
Trai ning: Mo. 16.30 – 18 Uhr

• Ju gend tur ne rin nen 12 – 18 Jah -
re
All ge mei ne Klas se, ger ne Gym-
na stik und Ge rä te tur nen, Vor -
be rei tung für Schul tur nen
Trai ning: Mo. 18 – 19.30 Uhr

Die Übungs lei ter li zenz C ist von
Vor teil, aber nicht zwin gend er -
for der lich. Aus- und Fort bil dun -
gen wer den un ter stützt.

Un se re Kon takt a dres se:
tvh@tv-hems bach.de

JOBBÖRSE

Funk tio nel les Kraft trai ning
mit der Lang han tel

Trai nern in der C-Trai ner aus bil dung
Lei stungs sport Ge wich the ben aus ge-
bil det. Des Wei te ren ha ben be reits
ei ni ge Ver ei ne des BWG Ko o pe ra tio -
nen mit an de ren Sport ar ten re gio nal
ge schlos sen. Die ser Lehr gang soll al -
len Trai nern er mög li chen, das Lang -
 han tel trai ning für an de re Sport ar ten
an zu bie ten. Ne ben ei ner kor rek ten
Übungs aus wahl soll die Ein ord nung
des Han tel trai nings in den Trai nings -
pro  zess, Schwer punkt die ser Ver an -
stal tung sein. Durch die Viel zahl kom -
pe ten ter Re fe ren ten kön nen die Pra -
xis mo du le auf höch stem Ni veau ge-
währ lei stet wer den. Die Maß nah me
wird zer ti fi ziert und kann als Trai ner -
li zenzver län ge rung ge nutzt wer den.
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Sport Pra xis-Son der band

Die 55 be sten 
Übungs lei ter-Ideen

für er folg rei che Sport stun den mit
al len Al ters grup pen

Der „Übungs lei ter“ ist seit über 40
Jah ren ei ne feste Grö ße in der Pla -
nung und Durch füh rung von er -
fol grei chen Sport stun den für al le
Al ters grup pen. 
Jetzt sind die 55 be sten und be -
währ te sten Übungs i deen in ei nem
Son der band er hält lich.

Die aus ge wähl ten Übun gen und
Spie le eig nen sich so wohl für Kin -
der und Ju gend li che als auch für
Er wach se ne und Se nio ren. 
Sie kön nen zum Auf takt, Aus klang
oder als Haupt teil ei ner Übung -
sein heit ein ge setzt wer den. Und es
kön nen Trai nings schwer punk te zu
Ko or di na tion, Kon di tion, Deh nen
und Kräf ti gen ge setzt wer den. 
Ob es um Ball-, Wurf und Schlag -
spie le, um Was ser- Win ter- oder
Ge sund heits sport geht – mit den
55 be sten Übungs lei ter-Ideen ha -
ben Übungs lei ter und Sport leh rer
stets ei nen ge eigne ten Vor schlag
für Ih re er folg rei che Sport stun de
zur Hand. 
Al le Spie le und Übun gen sind klar
struk tu riert, ein fach in der Durch -
füh rung und mit aus sa ge kräf ti gen
Bil dern il lu striert. 
Ein nach Ziel set zung und emp foh -
le nem Teil nehm er al ter auf ge bau -
ter Schnell zu gang hilft, schnell die
ge eigne te Aus wahl zu tref fen.

Wal traud Ro sen fel der

Leicht ath le tik spie lend 
ler nen und trai nie ren

At trak ti ve Dop pel stun den 
für al le Al ters stu fen

Mit die sem Pra xis buch kön nen die
leicht ath le ti schen Fä hig kei ten und
Fer tig kei ten spie le risch ver mit telt
und trai niert wer den. In 36 ab -
wechs lungs rei chen Dop pel stun den
wer den Spie le und Übun gen zu
den Dis zi pli nen Sprint, Weit sprung,
Hoch sprung, Aus dau er lauf, Ball -
wer fen, Ku gel sto ßen, Hür den sprint,
Schleu der ball- und Di skus wer fen,
Stab hoch sprung und Speer wer fen,
vor ge stellt. 
Das Buch ver zich tet be wusst auf
aus führ li che the o re ti sche Ab hand -
lun gen zum Grund la gen wis sen.
Statt des sen hat die Au to rin je der
Dis zi plin Vor ü ber le gun gen vor an -
ge stellt, in de nen die wich tig sten
me tho di schen Hin wei se und Wett-
kampf re geln, Vor sicht maß nah men
so wie Rei hen bil der zur Ziel tech nik
und de ren Be schrei bung dar ge stellt
sind. 
In den sich dar an an schlie ßen den
Stun den bil dern wer den die Übungs -
ein hei ten aus führ lich be schrie ben
und ent hal ten fol gen de An ga ben:
Trai nings schwer punkt, Orts- und

Al ters an ga be, Zeit-
und Ziel vor ga be,
Übungs- bzw. Spiel -
be schrei bung und
Re geln so wie Hin -
wei se zum Ma te ri al
und der Or ga ni sa -
tion. Hin wei se zur
Aus füh rung und Si -
cher heit sind zu sätz-
lich far big her vor ge -
ho ben. 
Wei te re Va ri a tio nen
er mög li chen ei ne
ab wechs lungs rei che
und mo ti vie ren de
Stun den ge stal tung.

Wolf gang Bunz

Per fek te Lauf tech nik

Was für ein Ge nuss, Welt klas se läu -
fer auf der Bahn oder im Ma ra -
thon zu be ob ach ten! Sie be rüh ren
kaum den Bo den und schei nen
mü he los zu schwe ben. Auch wer
kein ke ni a ni scher Wun der läu fer
ist, kann sich stei -
gern: Es lohnt sich
im mer, am Lauf stil
zu fei len. Denn sel -
bst ein gu ter Läu fer
wird im mer bes ser,
wenn die Tech nik
stimmt. Er läuft be -
wus ster, ef fi zien ter,
schnel ler und mit ge-
rin ge rer Ver let zungs-
ge fahr.
Der Pra xis-Rat ge ber
„Per fek te Lauf tech -
nik“ ent hält das Ba -
sis wis sen da zu und
gibt ge ziel te An lei -
tun gen für das ei ge -
ne Tech nik trai ning.
Zu nächst er ana ly -
siert die kom ple xen
Be we gungs ab läu fe, die ein zel nen
Kör per be rei che und ihr Ein fluss
auf den kraft voll-flie ßen den Lauf -
stil. Dann ar bei tet er sy ste ma tisch
die lauf tech ni schen Ab läu fe her -
aus, die die Lei stung ver bes sern. 
Was sind die Stell schrau ben für ei -
ne bes se re Lauf qua li tät? Wie kann
man das Wis sen da rum um set zen?
Wie kann man mit we nig Ein satz
viel er rei chen? 
Wei te re Schwer punk te sind die
Trai nings pla nung und -durch füh -
rung so wie Übun gen zum Deh nen,
Kräf ti gen und Mo bi li sie ren, die
Über la stungs schä den und Schmer -
zen vor beu gen.

Der Au tor Wolf gang Bunz, ein er -
fah re ner Lauf trai ner, holt den Le -
ser ab, wo die ser steht: 
Ein am bi tio nier ter Ma ra thon läu fer
kann sich in spi rie ren las sen, sei ne
Best zeit mit neu en Mit teln an zu -
ge hen. 
Wer nur ge le gent lich an ei nem
Volks lauf teil nimmt oder kei nen
Wett kampf an strebt, lernt, sich mit
mehr Ver gnü gen und noch ge sün -
der zu be we gen. 
Selbst wer nur zü gig spa zie ren geht,
ent wickelt ei ne neue Be we gungs -
dy na mik, die die Mu skeln kräf tigt,
die Ge len ke schützt und die Aus -
strah lung ver bes sert.

1. Auf la ge 2011, 136 Sei ten, ca. 600 farb.
Abb., 211 s/w Abb., kt., 16,95 Eu ro, 
Lim pert Ver lag Wie bels heim 2011.

128 Sei ten, 100 Farb fo tos, 
17x24 cm, bro schiert, 16,95, 
BLV Buch ver lag Mün chen 2011.

168 Sei ten, 213 farb. Abb., 
99 Stri chabb., 9 s/w-Abb., kt.,
16,95 Eu ro, Lim pert Ver lag 
Wie bels heim 2011.

Al le vor ge stell ten Bü cher sind für BSB-Mit glieds vereine
ver sand kos ten frei zu be ziehen über: 
Ver eins- & Ver bands ser  vi ce, Rolf Höf ling
Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528 Frank furt
Tel. 069/6700-303, Fax 069/674906
vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:
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Wann haf ten die Ver ein smit glie der
mit ih rem Pri vat ver mö gen?

ge trennt zu se hen. Die Mit glie der
ha ben ge gen ü ber dem Ver ein ih re
sat zungs mä ßi gen Pflich ten, ins be -
son de re Bei trags pflich ten zu er fül -
len und neh men in der Mit glie der-
ver samm lung an der Wil lens bil -
dung im Ver ein teil, ent schei den
al so über das Tun und Han deln des
Ver eins. Der Vor stand des Ver eins
ist das Ge schäfts füh rungs- und Ver-
tre tungs or gan und führt da mit den
Wil len des Ver eins aus. Das Ver -
ein srecht sieht über die Sat zungs -
re ge lun gen des Ver eins hin aus kei -
ne Nach schuss pflich ten der Mit -
glie der vor, wenn sich der Ver ein
in der fi nan ziel len Kri se be fin den
soll te. Al lein die Sat zung kann die
Bei trags pflich ten und mög li che fi -
nan ziel le Son der op fer fest le gen.

Fi nan ziel le Son der op fer 
der Mit glie der 

als Nach schuss pflicht?
Der BGH hat in sei nen Ur tei len v.
24.9.2007 und 2.6.2008 zum The -
ma Um la gen für die Mit glie der al -
ler dings sehr deut lich ge sagt, dass
die Mit glie der auf der Grund la ge
ei ner ein deu ti gen Sat zungs re ge lung
ver pflich tet sein kön nen, ein ein -
ma li ges fi nan ziel les Son der op fer
bis zur sechs fa chen Hö he des jähr -
li ches Ver eins bei tra ges zu er brin gen,
um den Ver ein vor dem Un ter gang
zu ret ten. Der BGH hat da zu je doch
aus ge führt, dass die Sat zung (!) die
Hö he der Um la ge ge nau fest le gen
muss, so dass das fi nan ziel le Ri si ko
für ein Mit glied bei Bei tritt zum
Ver ein er kenn bar ist, bzw. die ses
die Mit glied schaft kün di gen kann,
wenn die ses Ri si ko durch ei ne spä -
te re Sat zungs än de rung auf ge nom -
men wird.

Kol ping-Ent schei dung des 
BGH zur Nach schuss pflicht
Der BGH hat sich in sei ner be -
rühm ten Kol ping-Ent schei dung v.
10.12.2007 grund sätz lich zu der
Fra ge ge äu ßert, ob es für Mit glie der
ei nes e.V. ei ne ge ne rel le – um fas -
sen de – Nach schuss pflicht im Ver -
ein srecht gibt und dies rund weg
ver neint. Der BGH hat in die sem
Ur teil klar ge stellt, dass für die Ver -

Die jüng ste Ent schei dung des OLG
Schles wig-Hol stein v. 24.9.2009
(Az.: 11 U 156/08) zum The ma Haf -
tung der Ver ein smit glie der (da zu
Nä he res un ten) wirft in ter es san te
Fra gen für die Pra xis auf. 
Wann und un ter wel chen Vor aus -
set zun gen kön nen die Mit glie der
ei nes e.V. über haupt zur Haf tung
her an ge zo gen wer den? Die Fra ge
ist von ho her prak ti scher Be deu -
tung, be trifft sie doch in Deutsch -
land Mil li o nen von Mit glie dern in
den zahl rei chen deut schen Ver ei -
nen und Ver bän den.
Sind die Mit glie der ei nes e.V. qua -
si ei nem Ge sell schaf ter ei ner Ka pi -
tal ge sell schaft gleich ge stellt und
haf ten u.U. für Ver lu ste und Schä -
den im Ver ein über den Ver eins bei-
trag hin aus? Gibt es im Ver ein s -
recht ei ne Durch griffs haf tung in
das Pri vat ver mö gen der Mit glie der,
wenn der Ver ein in fi nan ziel len
Schwie rig kei ten (In sol venz) steckt?
Durch aus be sorg nis er re gen de Ge -
dan ken für vie le Mit glie der, die
mög li cher wei se in meh re ren Ver ei -
nen Mit glied sind (was in Deutsch-
land durch aus der Fall ist) und gar
kei nen ge nau en Über blick ha ben,
was in die sen so läuft, – soll ten sie
je doch (so weit die The o rie, in der
Pra xis sieht es je doch in der Tat
an ders aus). Wie ge nau müs sen die
Mit glie der da her ih ren Vor stand
kon trol lie ren, da mit im Zwei fel
nichts schief läuft?

Der e.V. als ju ri sti sche Per son
Aus gangs punkt ist zu nächst der
Ver ein selbst. Der ein ge tra ge ne
Ide al ver ein nach § 21 BGB ent -
steht erst durch Ein tra gung in das
Ver ein sre gi ster (§ 55 BGB) und
führt dann den Na mens zu satz
„e.V.“. Der e.V. ist da mit ei ne ei gen-
stän di ge ju ri sti sche Per son mit ei -
nem von den Mit glie dern ver -
selbst stän dig ten Ver eins ver mö gen.
Der e.V. ist ei gen stän di ger Trä ger
von Rech ten und Pflich ten und
haf tet für sein Han deln und Tun
mit sei nem Ver eins ver mö gen und
ist da mit von den Mit glie dern los -
ge löst zu be trach ten. Die Mit glie -
der als na tür li che Per so nen mit ih -
rem Pri vat ver mö gen sind da von

bind lich kei ten des e.V. re gel mä ßig
nur die ser selbst und nicht die hin-
ter ihm ste hen den Ver ein smit glie -
der haf ten. Ei ne Durch bre chung
die ses Tren nungs grund sat zes ist
nur aus nahms wei se dann zu läs sig,
wenn die Aus nut zung der recht li -
chen Ver schie den heit zwi schen der
ju ri sti schen Per son und den hin-
ter ihr ste hen den na tür li chen Per -
so nen rechts miss bräuch lich ist. In
die sen Fäl len greift dann die sog.
Durch griffs haf tung.

Zwi schen er geb nis
Es bleibt al so fest zu hal ten, dass die
Mit glie der ei nes e.V. dem Ver ein
nur die sat zungs ge mäß fest ge leg -
ten Bei trä ge schul den und dies da -
mit die ent schei den de fi nan ziel le
Grund la ge des e.V. ist. Für schuld -
recht li che oder de lik ti sche For de -
run gen ge gen den Ver ein müs sen
die Mit glie der dar ü ber hin aus mit
ih rem Pri vat ver mö gen nicht ein -
ste hen, es bleibt beim Grund satz
der Ver eins haf tung. Haf tungs mas -
se für Gläu bi ger des e.V. ist al lein
das Ver eins ver mö gen. Ist die ses
nicht aus kömm lich, geht der Ver -
ein in In sol venz.

Han deln des Mit glieds 
im Auf trag des Ver eins

Ei ne an de re Be trach tungs wei se stellt
sich ein, wenn Mit glie der im Rah -
men ih rer mit glied schaft li chen
Pflich ten für ih ren Ver ein han deln
oder im Auf trag ih res Ver eins tä tig
wer den und da bei z.B. ei nen Scha -
den ver ur sa chen.
So der be reits oben zi tier te Fall des
OLG Schles wig-Hol stein v. 24.9.
2009. Zwei Mit glie der des Ver eins
hat ten es über nom men, ei ne Re -
gen rin ne am Ver eins heim zu in -
stal lie ren. Bei den Schweiß ar bei ten
kam es zu ei nem Brand, der das
Ver eins heim be schä dig te. Der Scha-
den wur de von der Ver si che rung
des Ver eins be gli chen. Die Ver si -
che rung woll te den Scha dens be -
trag im We ge des Rück grif fes bei
den bei den „Tä tern“ zu rück ho len.
Das OLG lehn te die per sön li che
Haf tung der bei den Mit glie der je -
doch ab.
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Be grün dung
Der Ver ein mus ste die be auf trag ten
Mit glie der von der Haf tung frei -
stel len, da die se eh ren amt lich im
Auf trag des Ver eins ge han delt hat -
ten. Es be stand al so kein Ver trag
zwi schen dem Ver ein und den Mit -
glie dern, sie wa ren al so nicht wie
Hand wer ker im Rah men ei nes
Werk ver tra ges tä tig, son dern aus
ih rer mit glied schaft li chen Stel lung
in ner halb des Ver eins her aus. Im
Rah men die ses Auf tra ges hat ten
sich vor her seh ba re und ty pi sche
Ri si ken im Rah men der Ar bei ten
am Ver eins heim er ge ben, so dass
sich die se der Ver ein qua si zu rech -
nen las sen und da mit auch die haf-
tungs recht li che Ver ant wor tung für
sei ne Mit glie der über neh men mus -
ste. Dar aus re sul tier te dann der in -
ter ne Frei stel lungs an spruch der Mit -
glie der ge gen ih ren Ver ein. Ein Fall
des grob fahr läs si gen Han delns der
Mit glie der lag übri gens nicht vor.
Die Grund sät ze der in ter nen Haf -
tungs frei stel lung gel ten grund sätz -
lich für al le Mit glie der des Ver eins,
die in des sen Auf trag tä tig wer den
und da bei ty pi sche Haf tungs ri si ken
und Schä den ver wirk li chen. Die se
Recht spre chung geht zu rück auf die
Pfad fin der ent schei dung des BGH
v. 5.12.1983.

Ver ein smit glied als 
Vor stands mit glied

Wenn sich ein Ver ein smit glied in
den Vor stand wäh len lässt, ist die
Si tu a tion ei ne an de re. Die Vor -
stands mit glie der nach § 26 BGB
kön nen un ter be stimm ten Vor aus -
set zun gen sehr wohl per sön lich
mit ih rem Pri vat ver mö gen haf ten,
wenn sie ih re Ge schäfts füh rungs -
pflich ten schuld haft ver let zen oder
die ge setz li chen Pflich ten als Ver -
tre tungs or gan nicht ord nungs ge -
mäß er fül len. Sie haf ten dann al ler-
dings als Vor stands - und nicht als
Ver ein smit glied. Die se bei den Ebe -
nen müs sen in die sem Fall klar von-
ein an der ge trennt wer den.
Der neue § 31a BGB, der seit dem
3.10.2009 in das BGB-Ver ein srecht
Ein gang ge fun den hat, bringt für
die haf tungs recht li che Si tu a tion der
Vor stands mit glie der zu min dest im
In nen ver hält nis zum Ver ein und
den Mit glie dern (Abs. 1) ei ne deut -
li che Ver bes se rung, da die se in ter -
ne Haf tung im Fall der Fahr läs sig -
keit jetzt aus ge schlos sen ist.

Hin weis: Die Haf tung im Au ßen ver hält nis be steht
nach wie vor un ein ge schränkt, je doch hat der Vor -
stand jetzt ei nen ge setz li chen Frei stel lungs an spruch
ge gen den Ver ein (Abs. 2), wenn er von au ßen durch
ei nen Gläu bi ger auf grund ei nes fahr läs si gen Han delns
in An spruch ge nom men wird. Im Steu er recht greift
die ser An spruch je doch nicht, da sich hier die Haf -
tung nur beim grob fahr läs si gen Han deln ver wirk licht
(§ 69 AO).

Ver si che rungs schutz 
zwin gend er for der lich

Das Ver ein sle ben ist ge nau so wie
der All tag nicht frei von Ri si ken
und Scha dens fäl len. Trotz der ak -
tuel len Recht spre chung zur per sön-
li chen Haf tung von Mit glie dern,
vor al lem beim Han deln im Auf -
trag des Ver eins, ge hört ein aus -
kömm li cher Ver si che rungs schutz
zum ab so lu ten Muss je den Ver eins.
Dies gilt vor ran gig für die Haft -
pflicht ver si che rung, die ein Ver ein
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für sich und sei ne han deln den
Per so nen mit ei ner an ge mes se nen
Deckungs sum me (nicht zu knapp!)
pro Scha dens fall ab schlie ßen soll -
te. 
Glei ches gilt für die Ge bäu de ver si -
che rung und für die Ver trau ens -
scha dens- und die Ver mö gens -
scha dens haft pflicht ver si che rung.
Ein sinn vol les Ver si che rungs pa ket
ist al so ein wei te rer Bau stein im
Ver ein sle ben, um vor al lem die
Mit glie der und die eh ren amt lich
Tä ti gen vor pri va ter In an spruch -
nah me zu schüt zen.

Ste fan Wagner, Dres den
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ri gen Übungs lei ter im Hin blick auf
sei ne fach li che und mensch li che
Eig nung sorg fäl tig aus su chen und
die sen bei der Aus ü bung sei ner Tä -
tig keit auch re gel mä ßig über wa -
chen. 
Ob der min der jäh ri ge Übungs lei ter
ei ne Trai ner li zenz hat, ist für den
Ver si che rungs schutz nicht aus -
schlag ge bend. Bei ei nem Min der -

Vie le Klubs sind heut zu ta ge mehr
als froh, wenn ih nen ge nü gend
Übungs lei ter/in nen für den Ver -
eins be trieb zur Ver fü gung ste hen.
Dar un ter sind in der Re gel auch
zahl rei che Min der jäh ri ge, die ih rer
Auf ga be mit viel En thu si as mus
nach ge hen. Aber wie sieht es ei -
gent lich mit dem Ver si che rungs -
schutz aus, wenn ei ner Per son, die
ei nem min der jäh ri gen Übungs lei -
ter an ver traut wur de, et was pas siert?
Übungs lei ter kön nen im Sin ne von
§ 662 ff. BGB so wohl un ent gelt -
lich mit ei nem An spruch auf Auf -
wands ent schä di gung als auch ge -
gen ein Ent gelt (§ 611 BGB) für
ei nen Ver ein tä tig wer den. Da bei
ist es nicht aus schlag ge bend, ob
der Übungs lei ter min der jäh rig ist
oder nicht. Das Ge setz schließt die
Übungs lei ter tä tig keit von Min der -
jäh ri gen al so nicht aus. Da es sich
bei die ser Al ters grup pe aber um ei -
nen in sei ner Ge schäfts fä hig keit
be schränk ten Ju gend li chen han -
delt, be darf es in sol chen Fäl len der
Ein wil li gung der ge setz li chen Ver -
tre ter ge mäß § 107 BGB.
Aus gangs punkt für die Haf tungs -
fra ge ist zu nächst ei ne Ab sichts er -
klä rung, zum Bei spiel ei ne Kurs an -
mel dung, zwi schen ei nem Teil neh -
mer und ei nem Ver ein. Der Ver ein
be auf tragt an schlie ßend ei nen
Übungs lei ter mit der Wahr neh -
mung und Lei tung die ser Auf ga be
und haf tet da durch ge mäß § 278
BGB für sei ne Er fül lungs ge hil fen
im Au ßen ver hält nis. Im In nen ver -
hält nis kann er die se bei vor sätz -
lich oder grob fahr läs si gen Hand -
lun gen in Re gress neh men.
Ge mäß § 832 BGB haf tet der Ver -
ein bei De lik ten als Auf sichts pflich-
ti ger für die von ihm ein ge setz ten
Übungs lei ter. Der Übungs lei ter
selbst haf tet hin ge gen aus § 823
BGB. Die Haf tungs fra ge ist al so
un ab hän gig von der Voll jäh rig keit
zu be trach ten, so dass auch vom
Grund satz her min der jäh ri ge
Übungs lei ter vom Ver ein ein ge -
setzt wer den kön nen.
Ob ei nem min der jäh ri gen Übungs-
lei ter ei ne Grup pe an ver traut wer -
den kann, muss der Ver eins vor -
stand je weils im Ein zel fall ent schei-
den. Da bei soll te er den min der jäh-

Scha den des Mo nats:
Frühjahrs fest un ter „Hoch span nung“

hen, die über den Stro man schluss
ei ner Ka bi ne auf der Tri bü ne der
Platz an la ge be trie ben wer den soll -
te. Mit Hil fe die ser An la ge soll ten
spä ter die Spie le kom men tiert wer -
den; au ßer dem wür den „ka ri bi sche“
Klän ge für Strand at mos phä re sor -
gen. Um die Ko sten der In stal la tion
zu spa ren, hat te sich der in die sen
Din gen fach kun di ge 2. Vor sit zen -
de Ru di be reit er klärt, mit Hil fe sei -
nes Freun des Her mann und ei ni -
ger Ju gend li cher des Ver eins, die
gro ße An la ge auf zu bau en.
Die An la ge soll te vom Stro man -
schluss im Tech ni kraum der Turn -
hal le ge speist wer den, von hier aus
wur de der ge sam te Ge bäu de kom -
plex des Ver eins mit Strom ver -
sorgt. In die sen Tech nik-Raum war
ei ni ge Ta ge zu vor bei ei nem Ge -
wit ter un be merkt Re gen was ser ein-
ge drun gen und hat te ei ni ge Si che -

Schon seit Wo chen war der 1. FC
Son nen burg mit den Vor be rei tun -
gen sei nes Frühjahrs fe stes be schäf -
tigt, zu dem mehr als 500 Gä ste er -
war tet wur den. Au ßer ei nem gro -
ßen Fest zelt, in dem Un ter hal tung
und Mu sik vor ge se hen wa ren,
stand da bei auf der Au ßen an la ge
des Ver eins auch ein Spon so ren -
lauf an, bei dem Jun gen und Mäd -
chen aus der Nach wuchs ab tei lung
ge mein sam mit je ei nem Gön ner
des Klubs Run den lau fen soll ten,
für die die Spon so ren ei nen Ob u lus
in die Ver ein skas se zu lei sten hat -
ten. Das ört li che Lo kal ra dio fand
die se Idee so gut, dass es spon tan
ei ne Li fe ü ber tra gung an ge kün digt
hat te.
Für die Be schal lung des Events hat-
te der FC von ei nem orts an säs si gen
Un ter neh men ei ne Lap top-ge steu -
er te Laut spre cher an la ge aus ge lie -
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n jäh ri gen ist bei der Haf tungs fra ge

zu sätz lich zu be rück sich ti gen, ob
die ser die Ge fähr lich keit sei nes
Han delns er ken nen konn te (§ 828
BGB). Die Fra ge der (ein ge schränk -
ten) Straf mün dig keit bei 14-18-jäh-
ri gen spielt bei der zi vil recht li chen
Haf tung kei ne Rol le.
Im Sport ver si che rungs ver trag, der
zwi schen dem Ba di schen Sport -
bund und der ARAG Sport ver si che-
rung ge schlos sen wur de, be steht
Ver si che rungs schutz für Sport or -
ga ni sa tio nen und de ren Ein zel mit -
glie der, Übungs lei ter/Trai nern, Er -
fül lungs ge hil fen als Hel fer und
Mit ar bei ter.
Dem ent spre chend ist für al le
Übungs lei ter bei der Aus ü bung ih -
rer Tä tig keit ein Ver si che rungs -
schutz im Rah men der Sport ver si -
che rungs ver trä ge ge ge ben. 
Aus führ li che In for ma tio nen zum
Ver si che rungs schutz er hal ten Sie
im Ver si che rungs bü ro beim Ba di -
schen Sport bund (Kon takt sie he
Kas ten) oder un ter www.arag-sport.
de

Sind min der jäh ri ge Übungs lei ter
haft pflicht ver si chert?
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Ei ne Kfz-Zu satz ver si che rung
ist un ver zicht bar

Ver ein, der Mit glied des Ba di schen
Sport bun des ist, den Ab schluss ei -
ner Kfz-Zu satz ver si che rung mit
Rechts schutz.
Die Kfz-Zu satz ver si che rung mit
Rechts schutz deckt al le we sent li -
chen Fahr ten – so auch die ei ge ne
– zur Be för de rung von ak ti ven
Sport lern, Übungs lei tern oder Funk-
tio nä ren ei nes Ver eins ab. Hier un -
ter fal len z.B. Fahr ten zu Trai nings-
und Übungs stun den, Ju gend frei -
zei ten, Vor stands- oder Aus schuss-
Sit zun gen des Ver eins. Ver si chert
ist da bei im mer der je weils ein ge -
setz te Pkw.
Über das Ver si che rungs bü ro beim
Ba di schen Sport bund (Kon takt sie -
he Ka sten) kön nen Sie ein un ver -
bind li ches An ge bot für Ih ren Ver -
ein an for dern. Der Bei trag staf felt
sich nach der Ver eins grö ße und
dem ge wähl ten Um fang und bie tet
auch klei nen Ver ei nen be reits ei -
nen ko sten gün sti gen Ein stieg.

Sport ver si che rungs bü ro
beim Ba di schen Sport bund
Te lefon 0721/20719
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

Neu er In ter net-Auf tritt für die ARAG Sport ver si che rung

Je der Sport ver ein be nö tigt ne ben
den Mit glie dern vor al lem auch El -
tern, Freun de und Hel fer, die Kin -
der oder an de re Ver ein smit glie der
mit dem ei ge nen Pkw zu Wett be -
wer ben oder Ver an stal tun gen fah -
ren. Al lei ne zu den zahl rei chen
Trai nings ein hei ten und zu den Aus-
wärts spie len ent ste hen so jähr lich
in ei nem Ver ein mitt le rer Grö ße
meh re re tau send pri va te Fahr ten
für den Ver ein.
Über den Ver si che rungs schutz und
die Haf tung die ser Hel fer macht
sich da bei kaum ei ner Ge dan ken.
Wer aber über nimmt die Ko sten,
wenn da bei ein selbst ver schul de -
ter Un fall mit ei nem Scha den am
ei ge nen Pkw pas siert?
Um die sen ak ti ven Sport lern und
Hel fern im Fal le ei nes ei gen ver -
schul de ten Au to un falls ei nen aus -
rei chen den Ver si che rungs schutz ge -
wäh ren zu kön nen, emp fiehlt die
ARAG Sport ver si che rung je dem

run gen zer stört. Als nun der von
Ru di da mit be auf trag te ju gend li che
Hand bal ler Max die An la ge ans
Strom netz an schloss, kam es zu ei -
ner Über span nung, in Fol ge de rer
die Fest plat te des Lap tops und ei -
ni ge der Laut spre cher be schä digt
bzw. zer stört wur den. Die Re pa ra -
tur ko sten be lie fen sich auf 1.950
Eu ro – viel Geld für den Ver ein.
Im Rah men der Sport-Haft pflicht -
ver si che rung konn te die ARAG
Sport ver si che rung dem Ver ein in
die sem Fal le nicht wei ter hel fen, da
ge mäß den Ver trag li chen Be stim -
mun gen „ge lie he ne, ge mie te te und
ge pach te te be weg li che Sa chen“
vom Ver si che rungs schutz aus ge -
nom men sind. Glück li cher wei se
aber hat te der 1. FC Son nen burg
vor ge sorgt und ei ne zu sätz li che, so
ge nann te „Elek tro nik ver si che rung“
bei der ARAG ab ge schlos sen. Die se
Ver si che rung bie tet Ko sten schutz
z.B. bei Be schä di gung, Zer stö rung
oder auch Ab han den kom men von
elek tro ni schen Ge rä ten.
Die ARAG Ver si che rung re gu lier te
die Re pa ra tur re chung spä ter un ter
Ab zug der ver ein bar ten Selbst be -
tei li gung in vol lem Um fang, so dass
der klei ne Un glücks fall oh ne fi nan-
ziel le Fol gen für den Ver ein blieb.
Und da kurz fri stig ei ne Er satz-An -
la ge or ga ni siert wer den konn te,
stand auch der Durch füh rung des
Früh jahrs fe stes nichts im We ge …
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im mer so fort mel den!
Mel den Sie Schä den bit te im mer
so fort! Denn nur so ist der Ver si -
che rer in der La ge, mög lichst zeit -
nah Er mitt lun gen zum Scha den -
fall und zu sei nen Um stän den
an zu stel len. Je der, der Ver si che -
rungslei stun gen be an spru chen
möch te, ist bei Ein tritt ei nes Ver -
si che rungs fal les ver pflich tet, die -
sen so fort zu mel den. Ein Ver stoß
da ge gen kann da zu füh ren, dass
der Ver si che rer nicht für den
Scha den auf kommt. Wei te re Aus-
künf te gibt es im Ver si che rungs -
bü ro beim BSB (Kon takt s. unten).

Die ARAG, Eu ro pas größ ter Sport ver si che rer,
prä sen tiert ih re Pro duk te und Ser vi ces für
Ver ei ne und Ver bän de im In ter net ab so fort
auf ei ner neu en und mo der nen Web si te. Al -
le In hal te un ter www.arag-sport.de wur den
ak tu a li siert und er strah len jetzt im un ver -
wech sel ba ren und be nut zer freund li chen On -
li ne-De sign der ARAG.
Größ ter Mehr wert für die Ver ei ne: Sie kön nen
sich das für sie zu stän di ge re gio na le Sport -
ver si che rungs bü ro di rekt auf der Start sei te

aus su chen und sich so schnell und ein fach
über die je wei li gen Ver trags in hal te und vie les
mehr in for mie ren.
Ne ben der gro ßen Band brei te an In fos zu
den An ge bo ten der Sport ver si che rung, die
übri gens auch An sprech part ner für Kul tur -
ver bän de und -ver ei ne ist, spielt auf den neu -
en In ter net sei ten das The ma Sport un fall prä -
ven tion ei ne ge wich ti ge Rol le. Die da mit ver -
bun de ne Un fall for schung un ter stützt die ARAG
schon seit vie len Jah ren.
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BSJ-Ju gend aus schuss mit Hockey-
Olym pi a sie ger Mat thi as Witt haus
Der Ju gend aus schuss der Ba di schen
Sport ju gend (BSJ) fand in die sem
Jahr in der Gast stät te des Mann -
hei mer Hockey clubs statt. Als Gäs -
te durf te die BSJ u.a. die Mann hei -
mer Land tags ab ge ord ne te He len
He be rer, den Vi ze prä si den ten Fi -
nan zen des Ba di schen Sport bun -
des Bernd Mes ser schmid, den Vor -
sit zen den des Sport krei ses Mann -
heim Mi chael Schei del so wie Dr.
Stef fen Jun ge, den Haus herrn und
Vor sit zen den des Mann hei mer
Hockey clubs be grü ßen, die je weils
Gruß wor te an die De le gier ten rich-
te ten.
Im Mit tel punkt der Ver an stal tung
stand ein In ter view mit dem Ho-
ckey-Na tio nal spie ler Mat thi as Witt -
haus. Bis he ri ger Hö he punkt sei ner
er fol grei chen Kar rie re war der
Olym pi a sieg 2008 in Pe king. Be reits
mit 16 Jah ren gab Witt haus sein
De büt in der deut schen Hockey-
Na tio nal mann schaft. Er ist da mit
nicht nur der jüng ste Hockey-Na -
tio nal spie ler, son dern auch der
jüng ste Tor schüt ze im Na tio nal tri -
kot. An der Ver ein bar keit von Schu-
le und Lei stungs sport hat te sein
„sport freund li cher“ Schul di rek tor
ei nen gro ßen An teil. In frü he ren
Jah ren spiel te Witt haus auch Fuß -
ball und Ten nis, bis er sich schließ-
lich für Hockey ent schied – die ab -
so lut rich ti ge Ent schei dung! Nach
sei nem Ab i tur zog es ihn nach
Spa nien, um ei ne neue Spra che
und Kul tur ken nen zu ler nen. Ei ni -
ge Jah re spä ter kehr te er dort hin
zu rück und wur de 2009 mit At le -
ti co Ter ras sa spa ni scher Mei ster.
2010 wech sel te er dann zum Mann-
hei mer Hockey club. Das High light

die ses Jah res ist für ihn die Eu ro -
pa mei ster schaft im ei ge nen Land.
Ziel ist es, un ter die er sten vier
Mann schaf ten zu kom men, da dies
die di rek te Olym pia-Qua li fi ka tion
für Lon don 2012 be deu tet. Auf die
Fra ge nach Tipps für den Nach -
wuchs ant wor te te er pas send „am
Ball blei ben“. Wich tig beim Sport
sind ihm al ler dings nicht nur Er -
fol ge, son dern auch die Wer te, die
durch den Sport ver mit telt wer den.

Zahl rei che Aus- und 
Fort bil dun gen der BSJ

In sei nem Be richt be ton te der BSJ-
Vor sit zen de Vol ker Lie bo ner, dass
gut aus- und fort ge bil de te eh ren -
amt li che Mit ar bei ter in nen und
Mit ar bei ter in den Ver ei nen und
Ver bän den die Ga ran ten für ei ne
qua li ta tiv hoch wer ti ge sport li che
Ju gend ar beit sind und die BSJ
dem ent spre chend fort wäh rend an
der Op ti mie rung des Lehr gangs sys -
tems ar bei tet.
In den ver gan ge nen Jah ren wur de
der Fo kus auf die „Ver zah nung“ der
ein zel nen Aus bil dungs rei hen ge -
legt. Da bei wer den die Bau stei ne
der un ter schied li chen Aus bil dun -
gen als Vor stu fen qua li fi ka tion mit
der Mög lich keit des Quer ein stiegs
in wei ter füh ren de Lehr gän ge an er -
kannt. So kön nen bei spiels wei se

aus ge bil de te Frei zeit-Ma na ger so -
wie Sport As si sten ten in den Auf -
bau kurs der Ju gend lei ter ein stei gen.
Die Aus bil dung zum Ju gend lei ter
hat das Ziel, die Teil neh men den
für die Über nah me von Auf ga ben
im Be reich der sport art ü ber grei fen-
den und au ßer sport li chen Kin der-
und Ju gend ar beit zu qua li fi zie ren.
In hal te sind u.a. Grup pen pä da go -
gik, Kin der- und Ju gend psy cho lo -
gie, klei ne Sport spie le, Pla nung und
Durch füh rung von Ver an stal tun -
gen, Zu schuss we sen für die Ju gend-
ar beit so wie Rechts fra gen und Auf -
sichts pflicht. Deutsch land weit zählt
die BSJ zu ei ner der we ni gen Sport -
ju gen den, die die se an spruchs vol -
le Ju gend lei ter-Aus bil dung nach
den Rah men richt li nien des Deut -
schen Olym pi schen Sport bun des
an bie tet, al so mit 120 Ler nein hei -
ten und Li zenz er tei lung.
Ne ben den Aus bil dun gen bie tet die
BSJ ge mein sam mit zahl rei chen Ko-
o pe ra tions part nern auch im Jahr
2011 ein um fang rei ches Fort bil -
dungs pro gramm an. Exem pla risch
nann te Lie bo ner die Fort bil dung
„Rund um den Ball“, die zu sam -
men mit dem Ba di schen Fuß ball -
ver band, dem Ba di schen Hand -
ball-Ver band, dem Nord ba di schen
Vol ley ball-Ver band so wie dem Bas -
 ket ball ver band Ba den-Würt tem -
berg durch ge führt wird. Die se Fort -
bil dung wird übri gens so wohl für
die Ver län ge rung der Übungs lei ter-
als auch für die Ver län ge rung der
Ju gend lei ter-Li zenz an er kannt. Dies
prak ti zie ren der Ba di sche Sport -
bund und die Ba di sche Sport ju -
gend bei al len Fort bil dun gen, bei
de nen dies in halt lich mög lich ist.
Fer ner fin den sich im Lehr gangs -
pro gramm 2011 auch Fort bil dun -
gen, die für die Ver län ge rung der
Ver ein sma na ger-Li zenz an er kannt
wer den. So mit schließt sich im Be -
reich der Fort bil dun gen wie der der
Kreis und es wird „ver zahnt“. Auf
die se Wei se wer den die Eh ren amt -
li chen in den Ver ei nen und Ver -
bän den zeit lich ent la stet.
Das um fang rei che Lehr gangs pro -
gramm wird er gänzt durch ei ne
Aus bil dung für an ge hen de Ju gend-
und Heim er zie her vom 24.10. –
28.10.2011 im KVJS-Bil dungszen -

Vor sit zen der 
Vol ker Lie bo ner
be rich te te aus -
führ lich über 
die Ar beit der 
Ba di schen Sport -
ju gend.

In ter view mit 
Hockey na tio nal -
spie ler Mat thi as
Witt haus (li.)
durch BSJ-Vor -
stands mit glied
Ste fan Zy pri an.
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trum Schloss Fle hin gen. Durch die
Sport As si sten ten-Aus bil dung wird
die Be we gungs kom pe tenz der an -
ge hen den Ju gend- und Heim er zie -
her er höht, so dass sie ver stärkt
Sport-, Spiel- und Be we gungs an ge -
bo te in ih re Ar beit mit den ih nen
an ver trau ten Kin dern und Ju gend -
li chen ein flie ßen las sen kön nen.
Die Ko sten der Aus bil dung über -
nimmt kom plett der KVJS.

För der mit tel
Dank des Bünd nis ses für die Ju -
gend be we gen sich die För der mit -
tel wei ter auf ho hem Ni veau. Im
Jahr 2010 wur den rund 165.000
Eu ro aus Ju gend förd er mit teln ak -
qui riert und größ ten teils an die
Mit glieds ver ei ne und -ver bän de
aus ge zahlt. Auch un ter der neu en
Lan des re gie rung ist zu hof fen, dass
die Kin der- und Ju gend ar beit in
Ba den-Würt tem berg wei ter hin ei ne
gro ße Rol le spie len wird. So ist der
Aus bau des Bil dungs re fe ren ten-
Pro gramms ei ne ur al te For de rung
der Sport ju gen den im Lan de, die
bald mög lichst um ge setzt wer den
muss. Dar ü ber hin aus fin det die
be ab sich tig te wei te re Stär kung des
Lan des ju gend plans so wie die Über -
ar bei tung und Ver bes se rung des
Ge set zes zur Stär kung des Eh ren -
am tes in der Ju gend ar beit die Zu -
stim mung der BSJ.

Ver eins wett be werb
Der Fach aus schuss Öf fent lich keits-
ar beit schreibt in die sem Jahr wie -
der ei nen Ver eins wett be werb un ter
dem Mot to „Das ori gi nell ste Trai -
ning“ aus. Der Kre a ti vi tät in der
Um set zung des Mot tos sind na he -
zu kei ne Gren zen ge setzt. Da bei
kön nen der In halt des Trai nings,
die Her an ge hens wei se oder auch
der Ort des Trai nings ori gi nell und
au ßer ge wöhn lich sein. Be wer bun -
gen kön nen bis zum 31.12.2011
im Ju gend se kre ta ri at ein ge reicht
wer den.

Ab schied von 
Fritz Schö bin ger

Schwe ren Her zens gab Lie bo ner das
Aus schei den von Fritz Schö bin ger
be kannt, den es auf grund ei nes
hoch in te res san ten be ruf li chen An-
ge bots in die Schweiz ver schla gen
hat. Schö bin ger war vie le Jah re der
Kopf des Fach aus schus ses Ju gend -

po li tik. Zahl rei che Pro jek te und
In i ti a ti ven sind aufs eng ste mit sei -
nem Na men ver bun den, bei spiels -
wei se das Pro jekt „Sport ist wert(e)
voll!“ oder die Men schen rechts -
kam pagne „Olym pia – ma de in
Chi na?“ im Vor feld der Olym pi -
schen Spie le in Pe king. Auch das
Grund satz pa pier der Ba den-Würt -
tem ber gi schen Sport ju gend (BWSJ)
trägt maß geb lich sei ne Hand schrift.
Da Fritz Schö bin ger lei der nicht
an we send sein konn te, wird er in
ei nem klei ne ren Rah men ver ab -
schie det. Der Fach aus schuss Ju -
gend po li tik hat, nicht nur durch
den Ab gang von Schö bin ger, Be -
darf an neu en Mit strei tern. Wer In -
ter es se hat, kann sich ger ne an das
Ju gend se kre ta ri at wen den. Da die
BSJ in den näch sten Wo chen ge -
mein sam mit den Kol le gen der an -
de ren Sport ju gen den im Lan de die
For de run gen an die neue Lan des -
re gie rung for mu liert, soll te ei ne
Mit ar beit im ju gend po li ti schen Be -
reich ei ne in ter es san te Per spek ti ve
dar stel len.

Frei wil li gen tä tig keit
2011 ist das Eu ro pä i sche Jahr der
Frei wil li gen tä tig keit. Auch die BSJ
lei stet wie der ei nen Bei trag zur
För de rung des Eh ren am tes, u.a.
durch Frei kar ten ak tio nen für en -
ga gier te Eh ren amt li che in Ko o pe -
ra tion mit nord ba di schen Bun des -
li gi sten. Fer ner wer den im Rah men
des Herbst-Ju gend aus schus ses am
21.11.2011 in Karls ru he wie der
BSJ-Eh ren aus zeich nun gen ver lie -
hen. Eh rungs an trä ge da für kön nen
noch bis zum 30.06. im Ju gend se -
kre ta ri at ein ge reicht wer den. Zum
Ab schluss sei ner Aus füh run gen wies
Lie bo ner auf den neu en Bun des -
frei wil li gen dienst (BFD) hin. Der
„BFD“ er gänzt das „FSJ im Sport“

und ist als naht lo ses An ge bot für
den Weg fall von Wehr- und Zi vil -
dienst kon zi piert. Da durch soll das
in Län der ho heit fal len de Frei wil li -
ge So zi a le Jahr (FSJ) ge stärkt und
sinn voll er gänzt wer den. Der „BFD“
steht für Män ner und Frau en ab
16 Jah ren und für er wei ter te Ein -
satz be rei che, die den or ga ni sier ten
Sport ein schlie ßen, of fen. Die Dau-
er des „BFD“ kann sechs bis 18 Mo -
nate be tra gen. Be ginn ist ab Herbst
2011. In ter es sier te Ver ei ne, Fach -
ver bän de und Sport krei se kön nen
sich an die Ba den-Würt tem ber gi -
sche Sport ju gend wen den.

Bil dungs- & Teil ha be pa ket
Der Ju gend se kre tär der BSJ, Thor s -
ten Väth, re fe rier te zum Bil dungs-
und Teil ha be pa ket des Bun des
(SGB II) und leg te die Aus wir kun -
gen für den Sport in Ba den-Würt -
tem berg dar. Durch das Bil dungs -
pa ket wer den Kin der und Ju gend -
li che aus Fa mi lien mit ge rin gem
Ein kom men ge för dert, in dem ih -
nen z.B. die Mit glied schaft im
Sport ver ein so wie die Teil nah me
an Frei zei ten er mög licht wer den.
In Deutsch land be trifft dies im
Mo ment ca. 2,5 Mil li o nen be dürf -
ti ge Kin der und Ju gend li che. An -
sprech part ner ist Bernd Rö ber, Lei -
ter der Ba den-Würt tem ber gi schen
Sport ju gend.

Haus halt 2011
Ste fan Zy pri an, Vor sit zen der des
Fach aus schus ses „Fi nan zen“, stell -
te den Haus halt vor und er wähn te
in die sem Zu sam men hang die sehr
gu te Zu sam men ar beit von BSB und
BSJ. Im An schluss wur de der Haus -
halt 2011 ein stim mig von den De -
le gier ten ver ab schie det.

Di a na Lang

Pro mi nen te Gä ste
beim BSJ-Ju gend -
aus schuss (v.r.):
MHC-Vor sit zen -
der Dr. Stef fen
Jun ge, die Land -
tags ab ge ord ne te
He len He be rer, 
BSB-Vi ze prä si dent 
Bernd Mes ser -
schmid, Sport -
kreis vor sit zen der
Mi chael Schei del
so wie Bernd 
Rö ber von der
BWSJ.
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Fort bil dun gen der BSJ

Aben teu er Schwimm bad!
Ab ins Schwimm bad 
mit der Ver eins ju gend?!

Wer geht nicht ger ne bei 30 Grad
ins Schwimm bad? Aber ist das nicht
zu ge fähr lich oder zu viel Auf wand
für und mit der Ju gend grup pe?
Wir wer den Euch die Ent schei dung
in The o rie und Pra xis er leich tern.
Im Rah men der Fort bil dung wer -
den die Grund la gen für ei nen
Schwimm bad be such ver mit telt.
Zum Mit neh men gibt es ge nü gend
Spie le im, ums und mit dem Was -
ser. Da dür fen na tür lich Be ach-Vol-
ley ball, Ul ti ma te Fris bee, In di a ca
und Ring ten nis eben so we nig feh -
len, wie ei ne Pool-Par ty mit al ko hol -
freien Cock tails.
Wann? Fr., 22.07., 17.00 Uhr bis 

So., 24.07., 13.00 Uhr
Wo? Karls ru he, 

Sport schu le Schön eck
Ko sten? 20,– Eu ro

An mel de schluss: 28.06.2011
Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Hand-, Ba sket-, Vol ley- und Fuß ball
über sport art ü ber grei fen de Spiel -
for men bis hin zur Be deu tung von
Ball sport ar ten bei der So zi a li sa tion
in die Ge sell schaft. Die zen tra le Rol-
le des Sports, vor al lem der Mann -
schafts sport ar ten, für die Tea ment -
wick lung von Kin dern und Ju gend-
li chen wird in ner halb die ser Fort -
bil dung an hand sport prak ti scher
so wie er leb ni spä da go gi scher Auf -
ga ben stel lun gen haut nah de mons -
triert. Die Vor stel lung und prak ti -
sche Um set zung ei ner Ball schu le
run den die Fort bil dung in halt lich
ab und zei gen Mög lich kei ten ei nes
ganz heit li chen Kon zep tes „Rund
um den Ball“ auf.
Ziel grup pe sind Ju gend-, Übungs -
lei ter, Pä da go gen und Er zie her (so -
weit ei ne Mit glied schaft in ei nem
Sport ver ein be steht), die In ter es se
an viel sei ti gen Trai nings for men mit
dem Ball ha ben, je doch nicht aus -
schließ lich sport art- oder sport spiel -
ge bun den ar bei ten möch ten.
Wann? Fr., 15.07., 17.00 Uhr bis 

So., 17.07., 13.00 Uhr
Wo? Karls ru he, 

Sport schu le Schön eck
Ko sten? 20,– Eu ro

An mel de schluss: 22.06.2011
Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

In fos bei Frau Lang: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de
Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:

Wer de zum 
Be we gungs de tek tiv!

Die Deut sche Sport ju gend (dsj)
schreibt in ner halb ih res Be we -
gungs ka len ders ei nen Wett be -
werb für kre a ti ve Be we gungs de -
tek tiv/in nen aus. Der Wett be -
werb for dert Kin der auf, sich ei -
ge ne Be we gungs spie le aus zu -
den ken, die se in freier Form 
(Vi deo, Fo tos, Zeich nen, …) zu
do ku men tie ren und an die dsj zu
sen den. Die be sten Ideen wer -
den mo nat lich und am En de des
Jah res mit Sach prei sen prä miert.
Zu dem wer den die be sten Ideen
auf der Web si te www.kin der welt-
be we gungs welt.de ver öf fent licht.
An re gun gen zu ab wechs lungs -
rei chen Be we gungs spie len fin -
den al le In ter es sier ten im Be we -
gungs ka len der, der un ter www.
kin der welt-be we gungs welt.de
her un ter ge la den wer den kann.
Ein sen de schluss ist der 4. Ja nu ar
2012; für die mo nat li che Aus lo -
sung ist der letz te Tag je den Mo-
nats im Jahr 2011 der letzt mög -
li che Ein sen de ter min. Die Deut -
sche Sport ju gend freut sich auf
zahl rei che Ein sen dun gen!

Quel le: dsj

Tape-Crash-Kurs
Tape Ver bän de sind ei ne seit vie -
len Jah ren in der Pra xis be währ te
Ver sor gungs me tho de als Pro phy -
la xe und als Erst ver sor gung von
Ver let zun gen. In ei ni gen Sport ar -
ten ge hört Tapen zum fest en Ri tu al
vor dem Wett kampf. Wo und wann
die se Mög lich keit der Sta bi li sie rung
und Ent la stung von Ge len ken sinn-
voll und wa rum das Tape nicht im-
mer die op ti ma le Lö sung ist, ist
eben so In halt die ses Works hops
wie das in ten si ve Üben der wich -
tig sten Tape-Tech ni ken aus dem Be-
reich des klas si schen Tape-Ver ban -
des.
Wann? Sa., 09.07.2011,

09.30 bis 17.00 Uhr
Wo? Karls ru he
Ko sten? 25,– Eu ro (incl. Ma te ri al)

An mel de schluss: 09.06.2011
Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

„Rund um den Ball“
Ko o pe ra tion mit 
Ball sport ver bän den

Der Ball al lei ne ist schon fas zi nie -
rend und viel sei tig. Im Mit tel punkt
der Fort bil dung ste hen vor al lem
prak ti sche An re gun gen für ein
sport spiel ü ber grei fen des An ge bot.
Die In hal te rei chen vom Grund la -
gen trai ning in den Sport spie len
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Star ke Män ner und schnel le Frau en wa ren die
gro ßen Sie ger bei der Hei del ber ger Sport ler eh -
rung für das Jahr 2010. Sport le rin des Jah res
wur de Isa bel le Här le (SV Ni kar Hei del berg). Die
22-jäh ri ge Sport stu den tin war 2010 deut sche
Mei ste rin über 800 und 1.500 Me ter Frei stil ge -
wor den und hat te sich über die län ge re Strecke
für die EM in Bu da pest qua li fi ziert, wo sie nach
Trai nings rück stand Ach te wur de. Den zwei ten
Platz be leg te Ru de rin Ka tha ri na Fricke (Hei del -
ber ger Ru der klub). Sie war im letz ten Jahr mit Ines
Gö ring deut sche Mei ste rin im Leicht ge wichts-
Dop pel zweier und Eu ro pa mei ste rin im Leicht ge -
wichts-Dop pel vie rer oh ne Steu er frau. „Ich freue
mich sehr über Platz zwei, Isa bel le hat es ver -
dient, weil sie auch ei nen sehr ho hen Trai nings -
auf wand be treibt“, so die 27-Jäh ri ge. Ver ein ska -
me ra din Ines Gö ring wur de Drit te.
Bei den Män nern bleibt der Ti tel fest in der Hand
der Schwer ge wich te. Im letz ten Jahr hat te der
Kirch hei mer Ge wicht he ber Jür gen Spieß ge won -
nen, er wur de dies mal Zwei ter. Her aus ra gen der
Er folg war sein deut scher Mei ster ti tel in der Klas -
se bis 94 kg. Über trof fen wur de er l von Mat thi as
Stei ner. Der Olym pi a sie ger von Pe king 2008 hebt
zwar mitt ler wei le für Chem nitz die Han teln, wohnt
aber in Hei del berg. Der Su per schwer ge wicht ler
wur de 2010 bei der WM in An ta lya Welt mei ster
im Sto ßen und hol te Sil ber im Zwei kampf. Bei
der EM in Minsk ge wann er Sil ber im Sto ßen und
Bron ze im Zwei kampf. Hin zu kam der deut sche
Mei ster ti tel im Zwei kampf.
Bei den Se nio ren ver tei dig te Pe ter Heck mann
sei nen Ti tel aus dem Vor jahr. Ei gent lich woll te
der er folg rei che Rin ger des AC Ger ma nia Zie gel -
hau sen schon auf hö ren, doch da hielt er es ganz
mit Kai ser Franz Becken bau er. „Was in ter es siert
mich mein Ge schwätz von ge stern?“ grien te Heck -
mann nach der Aus zeich nung. So wur de er wie -
der deut scher Mei ster im grie chisch-rö mi schen
Stil und Vi ze mei ster im Frei stil und in Bel grad
Welt mei ster im grie chisch-rö mi schen Stil. Au ßer -
dem hol te er WM-Sil ber im Frei stil und Sam bo-
Rin gen. Der Sieg ge gen ei nen Weiß rus sen fiel ihm
nicht so leicht wie 2009. Für 2011 ist die WM im
Okt o ber in Po len sein Haupt ziel. „Dort möch te
ich den Hat trick ma chen und da nach ein neu es
Le ben an fan gen“, sagt der Mit ar bei ter bei der RNV.
50 Jah re war er dann im Rin ger sport tä tig.
Zur Mann schaft des Jah res kür te die Ju ry, die wie
im Vor jahr aus Ober bür ger mei ster Dr. Eck art
Würz ner, Gert Bart mann (Amt für Sport- und Ge-
sund heits för de rung), Tho mas But ten dorf (Staat l.
Schul amt im Rhein-Neckar-Kreis), Dr. Ru dolf Irm -
scher (Hei del ber ger Stadt wer ke), Heinz Ja na lik
(BSB-Prä si dent), Prof. Dr. Klaus Roth (ISSW der
Uni Hei del berg), Ger hard Schä fer (Vor sit zen der
Sport kreis Hei del berg) und RNZ-Sport red ak teur
Claus-Pe ter Bach be stand, die Ru de re rin nen des
HRK. Ka tha ri na Fricke, Ines Gö ring, Ines Fun ke
und Clau dia Haus smann lie fer ten ihr Mei ster stück
bei der Eu ro pa mei ster schaft in Am ster dam ab
und ge wan nen den Ti tel im Leicht ge wichts dop -
pel vie rer oh ne Steu er frau. „Wir wa ren schon mal
Zwei ter, toll, dass es dies mal mit Platz eins ge -
klappt hat“, freu te sich Trai ner An dre as Dor bach

Sport ler eh rung 2010: Star ke Män ner und 
schnel le Frau en

über die Wahl. Die mann schaft li che Ge schlos -
sen heit und ein ho hes tech ni sches Ni veau ha ben
laut Dor bach den Aus schlag für den Eu ro pa meis -
ter ti tel ge ge ben. Auch tak tisch sei al les per fekt
auf ge gan gen. Das Team be steht aus schließ lich
aus Stu den tin nen, „ge mein sa me Trai nings zei ten
zu fin den, das war die größ te Her aus for de rung“,
er zählt Ka tha ri na Fricke. Schließ lich wird im Som-
mer bis neun Mal die Wo che trai niert, im Win-
ter fünf bis sechs Mal. 2011 ist ne ben der EM die

„flyer a larm Ru der-Bun des li ga“ das gro ße Ziel. Der
HRK-Ver ein sach ter wird dar an un ter der Be zeich -
nung „Hei del ber ger Le ben-Ach ter“ teil neh men.
Um rahmt wur de die wie de rum von Frank Schuh -
ma cher mo de rier te Sport ler eh rung von der A-Ca -
pel la-Grup pe „An ders“ aus Hei del berg, die u.a.
mit dem Ja mes-Bond-Ti tel song „Gol den Eye“
be ein druck ten so wie von den Gar de- und Schau-
tän ze rin nen Na di ne Schnepf und Me la nie Wal-
ter vom TSV Gym Ta-Ses sion Alt luß heim.

Mi chael Rap pe

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

stän dig. Des sen Ku ra to ri ums vor sit zen der Prof.
Hanns Mi chael Hölz be rich te te über die Auf ga -
ben und Schwie rig kei ten der NA DA. Do ping ist
im Sport ein dif fi zi les The ma, auch, weil man re -
la tiv leicht an die „Mit tel chen“ her an kommt.
Man war sich ei nig, dass man den Ge dan ken des
Sport trei bens nur mit der ei ge nen Fä hig keit schon
mög lichst in der Ju gend ver brei ten muss und da -
für Vor bil der ei ne sehr wich ti ge Rol le spie len.
Den Ab schluss des in for ma ti ven Nach mit tags bil -
de te ein Zu sam men sein im Club haus des Rug by -
ver eins Sport club Neu en heim. Vor sit zen der Claus-
Pe ter Bach gab ei nen Über blick der Rug bys ze ne
Hei del bergs und Deutsch lands. „Was Hei del berg
im Sport doch al les zu bie ten hat“, war ei ner der
Kom men ta re zu die sem Neu an fang der Se nio -
ren-Tref fen.

In den 80er Jah ren be gann der Sport kreis Vor -
stand mit jähr li chen Tref fen für Eh ren amt li che
der äl te ren Ge ne ra tion. Sie wa ren ge dacht als
Ge ste aber auch als Dank und An er ken nung.
Han ne lo re An to ni und Heinz Brehm vom Sport -
kreis-Vor stand nah men jetzt die se da mals be lieb -
te Se rie wie der auf.
Das Pro gramm lief im We sent li chen im Olym pia
Stütz punkt Rhein-Neckar ab. Des sen Ge schäfts -
füh rer Da niel Stri gel be rich te te über die Ent wick -
lung und Ak ti vi tät des weit über die Gren zen
hin aus all seits an er kann ten OSP, der sich mit vie -
len Er fol gen in Deutsch land schon ganz oben
ein ge reiht hat.
Es folg te das The ma: Do ping im Sport. So wie es
für den Welt sport die WA DA gibt, ist na tio nal die
NA DA, die „Na tio na le An ti Do ping Agen tur“ zu -

––––––––––––––––––––––– Veranstaltung –––––––––––––––––––––––

Sport kreis nimmt Se nio ren-Tref fen wie der auf

Die Eh ren amt li chen der äl te ren Ge ne ra tion vor dem OSP Rhein-Neckar mit den In i ti a to ren Han ne lo re
An to ni und Heinz Brehm (3.u.5.v.l.) und dem Sport kreis vor sit zen den Ger hard Schä fer.
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Die „Ba sket night“ ist in zwi schen bei den Ba sket -
bal lern der Re gion zum fest en Be griff ge wor den.
Wie der ein mal lie ßen die Vor an mel dun gen bei
den Ver an stal tern Sport kreis Hei del berg und SG
Kirch heim ei ne gro ße Be tei li gung er war ten. Ins -
ge samt 45 Te ams tra ten in erst mal sechs un ter -
schied li chen Wett be wer ben ge gen ein an der an.
Neu am Start wa ren die Roll stuhl ba sket bal ler der
SG Kirch heim, die zeig ten, dass Street ball (Ba sket-
ball auf ei nen Korb) auch im Be hin der ten sport
ei ne feste Grö ße ist. Die gro ße Teil nehm er zahl war
auch der Grund, dass er neut ei ne zwei te drei tei -
li ge Hal le mit ein be zo gen wur de.
Ge gen 18 Uhr star te ten die jüng sten Teil neh mer,
be glei tet von fet zi gen Rhyth men. Dass Frei zeit -
teams ge gen Aus wahl spie ler an tre ten kön nen,
dass 10-jäh ri ge 4 Jah re äl te re for dern, und Mäd -
chen mit und ge gen Jungs spie len, das gibt es
nur bei der „night“. Fai rer Um gang mit ein an der
oh ne Schieds rich ter er mög lich te so al len, mit gro -
ßem Spaß bei der Sa che zu sein.
Nach der Vor run de konn ten al le beim „BUMP“-
Wett be werb mit ma chen, ein be lieb tes Wurf spiel -

Ba sket night Hei del berg – 2011 zum er sten Mal mit
Rol li-Ba sket ball

chen, bei dem man
sich ge gen sei tig „raus -
schmei ßen“ kann. Den
Haupt preis, ein hoch -
wer ti ges Tri kot mit 
Ho se, spen de te ei ner
der Haupt spon so ren
der Ver an stal tung „ET-
Sports“. Neu war bei
den „Klei nen“ ein Zu -
sat zwett be werb, bei
dem Lei s tun gen beim
Sla lom drib bling und beim Rei ten auf ei nem „Ro -
deo-Bul len“ ab ge te stet wur den. Ab 22 Uhr wa -
ren dann die „Gro ßen“ dran. Die Hal le war voll
und laut, den noch blieb die Stim mung locker
und ent spannt, wo zu auch die „Play er‘s Loun ge“
mit viel fäl ti gem Es sen und Trin ken bei trug. Bis
2.30 Uhr flog dann der Ball durch den Ring, wum-
mer ten die Bäs se durch die Hal le und gab es ab
und an mal ver bis se ne Kämp fe, aber auch spie -
le ri sche Ka bi nett stück chen un ter den Kör ben.
Da zwi schen konn ten al le ih re Fä hig kei ten von
der 3-Punk te-Li nie be wei sen. Als es dann zu den

Halb fi nals und dem Fi -
na le bei den Män nern
kam, wur den die Par -
tien mit un ter sehr in -
ten siv ge führt – schließ-
lich setz te sich am En -
de das Team „Rucker -
park“, wel ches das
wohl dienst äl te ste Team
bei der „Ba sket night“
ist, als Sie ger durch.
Dann wa ren auch die

Or ga ni sa to ren der Ver an stal tung, Rolf Rit tin ger
von der SG Kirch heim so wie Ste fan Win ter gerst
und Mar ti no Car bot ti vom Sport kreis Hei del -
berg, ge schafft und glück lich. Ein schö ner aber
auch an stren gen der Tag neig te sich dem En de zu.
Der be son de re Dank der Ver an stal ter geht an die
lang jäh ri gen Un ter stütz ter „Si che res Hei del berg“,
„ET-Sports“, „Jump-Inn“, die Ba sket ball-In i ti a ti -
ve „B.ALL“, die Zeit schrift BA SKET und Soc ca re na
Hei del berg, die mit zahl rei chen Prei sen und groß -
zü gi gen Zu schüs sen ent schei dend zum Ge lin gen
der Ver an stal tung bei ge tra gen hat ten.

––––––––– Nachwuchs –––––––––

stün di ge Bus rei se in die Mit te des He xa gons an.
Ein bun ter Hau fen aus al len mög li chen Sport ar -
ten, an ge fan gen vom TSC Blau Gelb An gelb ach -
tal (Tan zen), TSV Eich ters heim (Fuß ball), TSV
Hand schuhs heim (Rug by), SV Hils bach (Fuß ball),
SK Nep tun Lei men (Schwim men), SV Wald wim -
mers bach (Fuß ball), bis hin zu den Bas ket bal lern
der TSG Zie gel hau sen und der SG Kirch heim so -
wie ei ner Be hin der ten grup pe der Le bens hil fe
Wies loch.
Ein Mix aus Sport, Kul tur und zwi schen mensch -
li chen Be geg nun gen präg ten er neut ei nes der
äl te sten und be stän dig sten Aus tausch pro gram -
me. Von Heinz Brehm und Je  an Sou la cro ix (Stadt
Vi chy) wur de der Echan ge, wie die Fran zo sen sa -
gen, ins Le ben ge ru fen, von Die trich Ewert (Sport-
ju gend Rhein-Neckar-Kreis und Sport kreis) wur -
de er zwi schen 1983 und 2009 maß geb lich ge -
prägt. Nach Ewerts viel zu frü hem Tod 2009 ha -

Als sie das be rühm te Was ser von Vi chy te ste ten,
ver zog manch ei ner das Ge sicht. Als dar ü ber ge -
spro chen wur de, dass Vi chy zu Zei ten des Zwei -
ten Welt krie ges Heim stät te der fran zö si schen Re -
gie rung ge we sen war, staun ten ei ni ge nicht
schlecht. Wie konn te ein Pro vinz ort mit rund
25.000 Ein woh nern Haupt stadt von Frank reich
wer den? Der dies jäh ri ge Aus tausch der Sport ju -
gend Rhein-Neckar-Kreis/Hei del berg mit den
Au ver gnern exi stiert seit 1970 – und im mer wie -
der hält er Über ra schun gen pa rat. So ist es stets
span nend, wie der knapp ein wö chi ge Auf ent halt
in den fran zö si schen Gast fa mi lien klappt, vor al -
lem sprach lich. „Al ter, mei ne Fa mi lie isst je den
Tag stun den lang“, be rich te te Ja kob, ei ner von
ins ge samt 134 Teil neh mern (Kin der und Ju gend -
li che im Al ter zwi schen zehn und 20 Jah ren nebst
Be treu ern). Neun Ver ei ne aus dem Rhein-Neckar-
Kreis tra ten die 650 Ki lo me ter lan ge bzw. zehn -

––––––––––––––––––––––– Partnerschaft –––––––––––––––––––––––

Sport aus tausch mit Vi chy – 
134 Teil neh mer wa ren von Frank reich be gei stert

He le na Rickert in Ju gend -
na tio nal mann schaft be ru fen

He le na Rickert mit ih rer Zie gel häu ser Trai ne rin
El ke Boll.

He le na Rickert, zwölf jäh ri ges Nach wuch sta lent
der TSG Zie gel hau sen ist in Wetz lar in den Per -
spek tiv ka der des Ing-Di ba-Te ams be ru fen wor -
den. Die se Mann schaft soll 2020 zu den Olym -
pi schen Spie len fah ren und wenn He le na sich
wei ter hin so gut ent wickelt, hat sie al le Chan-
cen, da bei zu sein.
In Wetz lar ka men ins ge samt 96 Jun gen und Mäd -
chen zu sam men, um mit Na tio nal trai ner Dirk
Bau er mann und Kai Blüml, so wie an de ren no mi -
nier ten Trai nern zu sam men zu trai nie ren und im
Tur nier zu spie len. Da bei konn te je de Spie le rin
zei gen, was sie kann und sich für den Na tio nalk -
a der emp feh len. Na tür lich war die Freu de sehr
groß, als zum Schluss die Na men der Ka der spie -
le rin nen ver le sen wur den und He le nas Na me da -
bei war. Wir gra tu lie ren ihr und wün schen ihr al -
les Gu te für die Zu kunft. El ke Boll
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Als Mensch mit ei ner gei sti gen oder kör per li chen
Be hin de rung – gar oh ne Fin ger – Hand ball spie -
len und sich mit an de ren Mann schaf ten in Tur -
nie ren mes sen? Das ist in ei ner in te gra ti ven
Sport grup pe der Le bens hil fe Bruch sal-Bret ten e.V.
mög lich, die be reits im Jahr 2009, mit Un ter stüt -
zung des Ba di schen Hand ball ver ban des, ge grün-
det wer den konn te. In Zu sam men ar beit mit der
Le bens hil fe, dem ge mein nüt zi gen Ver ein für Men-
schen mit Be hin de rung, or ga ni siert der Hand -
ball kreis Bruch sal nun die Trai nings ge mein schaft
„Die Ha bich te – Hand bal ler mit Han di cap“.
Um die Mann schaft auch län ger fri stig un ter stüt -
zen zu kön nen, hat sich nun der Hand ball kreis
be reit er klärt, ei ne Ko o pe ra tion mit der Le bens -
hil fe ein zu ge hen. Le bens hil fe-Haupt ge schäfts -
füh rer Pe ter Haf ner, be grüß te da her vor ei ni gen
Wo chen Uwe Gram mel, Vor sit zen der des Bruch -
sa ler Hand ball krei ses, der ihm ei nen Ball als Ge -
schenk an die Mann schaft über gab. Auch die
Trai ner Lo thar Hell rie gel, Ma rie-Lou i se Raupp
und Car sten Rösch wa ren zur Ver trags un ter zeich -
nung ge kom men. Zu dem hat ten sich die zehn
Hand ball spie ler mit Han di cap und die Netz wer -
ke rin der Le bens hil fe Ina Cox ge spannt im gro -
ßen Sit zungs saal der Le bens hil fe-Ver wal tung ein -
ge fun den. „Wir be fin den uns heu te in ei nem
Raum, in dem der Vor stand wich ti ge Ent schei dun-
gen trifft und die Ver trags un ter zeich nung ge hört
auch da zu“, so Haf ner, der sich mit Uwe Gram -
mel freu te, dass die bis her ein zig ar ti ge Ko o pe ra -
tion im nörd li chen Land kreis Karls ru he zu stan de
ge kom men ist. Gram mel be ton te, dass er so fort

Ein zig ar ti ge Ko o pe ra tion von Le bens hil fe und
Hand ball kreis

hil fe über nimmt die Be reit stel lung von Trans -
port mit tel und Be gleit per so nen so wie die Auf -
wands ent schä di gung der eh ren amt li chen Trai -
ner. Wich tig beim Trai ning sei nicht der Lei s tungs-
a spekt, son dern, dass „al le ei nen Spiel an teil und
Er folgs er leb nis se ha ben“, be ton te Ma rie-Lu i se
Raupp, die zu dem auf die gro ßen Lei stungs un -
ter schie de in ner halb der Mann schaft hin wies.
„Der Spaß steht im Vor der grund“, be ton te auch
Uwe Gram mel. So kann je der, der Lust am Hand -
ball spiel hat, da zu kom men und es sind auch ver -
schie de ne Ak tio nen ge plant. Ei ne da von ist ei ne
Ein la dung zum Gril len mit dem Hand ball-Bun -
des li gi sten Rhein-Neckar-Lö wen. Dar auf freu en
sich die zehn „Ha bich te“ schon sehr.

BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

von der Idee be gei stert war. „Be hin der te Men -
schen ge hö ren in die Ge sell schaft – das ist ei ne
tol le Ge schich te – die müs sen wir un ter stüt zen“,
er zähl te Gram mel von sei nem Ent schluss. Al le 18
Hand ball ver ei ne und die Schieds rich ter des Hand-
ball krei ses hat ten sich be reit er klärt, ei nen Ob o -
lus zu spen den, da mit das Pro jekt am Le ben er -
hal ten wer den kann, be rich te te der Vor sit zen de
des Hand ball krei ses.
So über nimmt der Hand ball kreis die re gel mä ßi -
gen, wö chent li chen Übungs stun den und stellt
die Trai nings hal le in der Stir um schu le so wie al le
not wen di gen Ma te ri a lien be reit. Zu dem sorgt er
für die eh ren amt lich tä ti gen Trai ner und für die
Über nah me der Teil neh mer be trä ge. Die Le bens -

Nach der Ver trags un ter zeich nung am Ball (v.l.): Uwe Gram mel, Vor sit zen der des Hand ball krei ses, und
Pe ter Haf ner, Haupt ge schäfts füh rer der Le bens hil fe, um ringt von Spie lern der „Ha bich te“. Mit da bei
wa ren auch (v.r.) Trai ne rin Ma rie-Lu i se Raupp, Netz wer ke rin Ni na Cox und Trai ner Lo thar Hell rie gel.

ben Klaus Bähr, El ke Boll und Pe tra Stad ler (bei de
TSG Zie gel hau sen) die Or ga ni sa tion über nom -
men.
Die Kin der und Ju gend li chen hat ten ih ren Spaß,
vor al lem im gi gan ti schen Cen tre Om ni sports,
als rund 35 Te ams um die „Tro phée Sou la cro ix“
kämpf ten. Wer hat schon mal an ei nem Tag die
Ge le gen heit, Bo gen schie ßen, Tri al, Raf ting, Ori-
en tie rungs lauf, Pé tan que oder Golf zu ma chen?
Die klei ne Sport o lym pi a de im COS fand gro ßen

An klang. Die TSG Zie gel hau sen si cher te sich dies-
mal den mas si ven Po kal, wäh rend die Korb jä ger
der SGK die Chan ce hat ten, in der schmucken Hal -
le (Ka pa zi tät 3.500 Zu schau er) des Erst li gi sten
Je an ne d’Arc de Vi chy zu trai nie ren.
In ter es sant wa ren in al len Sport ar ten die ge mein-
sa men und zwei spra chi gen Übung sein hei ten.
„Ei ne su per Er fah rung für Spie ler wie Trai ner“,
sag te „Jeff“ Ge lin, Ma na ger von JA Vi chy. Vor al -
lem im Be reich Di dak tik und Me tho dik wä re es

sinn voll, ge gen sei ti ges Know how mit ge ziel ten
Maß nah men (Trai nings camps, Trai nerf ort bil dun -
gen) zu ver tie fen. Schließ lich run de ten zahl rei -
che Aus flü ge, die von den je wei li gen Grup pen
in di vi duell an ge bo ten wur den, den Aus tausch
ab. Rath aus emp fang, Stadt rund gang durch die
al te Kur stadt mit ih rem ma ro den Char me, Mi -
che lin-Mu seum in Cler mont Fer rand, Klet ter park
Acro branch, The men park „Vul ca nia“ in Nach -
bar schaft des Vol vic-Fla schen ber ges Puy de Pa -
riou und des mar kan ten Puy de Dôme etc. – für
je den Ge schmack war et was da bei. „Ei ne wirk -
lich run de Sa che“, sagt El ke Boll und weist dar -
auf hin, dass be reits im Som mer mit dem RSV
Rot (Rad fah ren), dem WSC Hei del berg (Ka jak)
und der SG Nuß loch (Tur nen) wei te re Ver ei ne
nach Vi chy pil gern. Fer ner wer den ei ne Folk lo re-
Tanz- und Mu sik grup pe so wie Ba sket ball mäd -
chen ge sucht.
Der Vi chy-Aus tausch wird vom Sport kreis und
vom Deutsch-Fran zö si schen Ju gend werk un ter -
stützt. 2012 er folgt der näch ste Be such in der hie -
si gen Re gion. Man wird sich an stren gen (müs sen)
– das Heil bad am Flüs schen Al lier, das die Mar -
qui se de Se vigné und Na po lé  on III. be rühmt
mach ten, hat als Stadt des Sports Maß stä be ge -
setzt.

Jo a chim Klaehn (RNZ vom 12.05.11)

Die Gä ste aus dem Rhein-Neckar-Kreis beim Emp fang im Rat haus von Vi chy.



un ter strich der Mi ni ster und ver gaß nicht, dass
der Ge ehr te ne ben vie len an de ren Aus zeich nun -
gen schon Trä ger des Bloo maul or dens ist: „Das
zeigt doch zu all dem, dass er das Herz am rech -
ten Fleck hat!“ (aus: Mann hei mer Mor gen)
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Auch in die sem Jahr hat ten der Sport kreis Mann -
heim und die Sport kreis ju gend ei nen Stand auf
dem Mann hei mer Mai markt. In der Hal le der Re -
gion konn te man sich über die An ge bo te des
Sport krei ses in for mie ren.
Vor al lem für die Ver an stal tung „Sport und Spiel
am Was ser turm“ und die 11. Mann hei mer Kin der-
sport wo che wur de flei ßig Wer bung ge macht.
Beim dies jäh ri gen „Sport und Spiel“ gibt es ei ne
Be son der heit. Die Bar mer GEK ist mit ih rer
„Deutsch land be wegt sich-Tour“ zu Gast bei
„Sport und Spiel“. Ne ben die sen In for ma tio nen
gab es noch Flyer und Bro schü ren zum Sport ab -
zei chen und vie len an de ren An ge bo ten.
Das High light des Stan des war wie im letz ten
Jahr der Ru de rer go me ter. Dort konn ten In ter es -
sier te ih re Aus dau er, Kraft und Schnel lig keit te s -
ten. Der Ge win ner be kam ei nen Preis für sei nen
Ein satz.

Der Sport kreis Mann heim auf dem Mai markt

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

Software, Ratgeber+Arbeitshilfen für Vereine
red mark–Haufe-Lexware GmbH&Co.KG,
Frau n hof er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen,
Tel. 0180 5555-690, Fax 0180 5050-441,
An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@
redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

Er hat sich stets kräf tig in die Rie men ge legt und
wus ste, wie man selbst ge gen die Strö mung Kurs
hält so wie auch dann auf den Wel len bleibt, wenn
sie hoch schla gen: Hans Bi chel meier. Für ein be -
ein drucken des Le bens werk als Sport ler, Sport -
funk tio när, Kunst mä zen und Un ter neh mer er -
hielt der 78-Jäh ri ge jetzt das Bun des ver dienst -
kreuz 1. Klas se – das nur sehr sel ten ver lie hen wird.
„Aber er ist bei all dem ein fei ner Kerl ge blie ben“,
be ton te der ba den-würt tem ber gi sche Wis sen -
schafts mi ni ster Prof. Dr. Pe ter Fran ken berg, der
– als qua si letz te öf fent li che Amts hand lung – Bi -
chel meier die von Bun des prä si dent Wulff zu er -
kann te ho he Aus zeich nung im en gen Fa mi lien-
und Freun des kreis über reich te. Der Ge ehr te rea -
gier te ge rührt – und wie stets äu ßerst sym pa thisch
wie bo den stän dig und be schei den: Als Steu er -
mann wis se er schließ lich, wie sehr es auf die
Mann schaft im Boot an kom me, gab er den Dank
an lang jäh ri ge Weg be glei ter, ins be son de re aber
an sei ne Frau In ge wei ter.
Als Steu er mann im Ru der boot hat te sei ne Kar rie -
re be gon nen. 1953 und 1954 hol te er die Deut -
sche Mei ster schaft im le gen dä ren Ami ci tia- Ach -
ter, 1955 im Vie rer. „Steu er mann wur de sei ne
Le bens auf ga be – ob vom Heck ei nes Ach ters, am
Kopf ei nes Un ter neh mens oder an der Spit ze ei -
nes Kul tur ver eins“, fas ste Fran ken berg die enor -
me Le bens lei stung zu sam men. Aus dem Steu er -
mann wur de der er folg rei che Bun des trai ner bei
Olym pia 1968 und 1972, der Jo chen Meiß ner
zur Sil ber me dail le führ te und „viel zum welt wei -
ten An se hen des deut schen Ru der sports bei ge -
tra gen hat“, so Fran ken berg.
Aber er ver dien te mit dem Sport kein Geld – im
Ge gen teil, pa ral lel ar bei te te er. 1955, noch als
Werk stu dent, über nahm Bi chel meier die Fir ma
Rack & Schuck, aus der er ein mo der nes mit tel -
stän di sches Un ter neh men mit 80 Mit ar bei tern
mach te, das auf den Welt märk ten zu Hau se ist“,

–––––––––––––––––––––––– Ehrenamt –––––––––––––––––––––––––

Stets er folg rei cher Steu er mann: 
Bun des ver dienst kreuz 1. Klas se für Hans Bi chel meier

Am 9. Mai wur den die Lauf we ge des Sport parks
Hed des heim durch Bür ger mei ster Mi chael Kess -
ler und den Vor sit zen den des Sport krei ses Mann -
heim, Mi chael Schei del ein ge weiht. Die Ein wei -
hung fand am No gent-Le-Roi-Platz statt. Dort
steht das gro ße Schild, auf dem al le Lauf strecken
ab ge bil det sind. Ge stal tet
wur de die se Lauf stre -
cken kar te von der Gra fi -
kern Ca ren Sonn. Ne ben
den Vor sit zen den der im
Sport park an ge sie del ten
Ver ei ne wa ren auch Mit -
ar bei ter des Rat hau ses
Hed des heim zu dem klei -
nen Sek temp fang ein ge -
la den wor den. Au ßer dem
kam Hol ger Meier von
mo ving-for-li fe, der zu -

sam men mit den Mit ar bei tern des Rat hau ses die
Strecken fest ge legt hat, mit sei ner Läu fer grup pe.
Die se Grup pe hat dann nach ei ner kur zen Be grü -
ßung zwei ver schie de ne Lauf we ge aus pro biert.
Die Lauf strecken und ih re neu en Be schil de run -
gen wur den von al len po si tiv an ge nom men.

––––––––––––––––––––––– Einweihung ––––––––––––––––––––––––

Neue Lauf strecken im Sport park Hed des heim

so der Mi ni ster an er ken nend. Hin zu kom me die
Fir ma „Schau ma plast“, die an fünf Or ten der Welt
Ver packungs- und Form tei le her stellt, so wie über
Jahr zehn te rast lo ses be rufs stän di sches En ga ge -
ment als In nungs o ber mei ster und in Ver bän den,
„das Be wun de rung ver dient“. Ab 1987 ha be sich
Bi chel meier dann als, wie der Mi ni ster sag te,
„Ide al be set zung“ für den Vor sitz des För der krei -
ses der Kunst hal le er wie sen. Dank sei ner Be geis -
te rungs fä hig keit sei es ge lun gen, die Mit glie der -
zahl um 700 (!) Pro zent zu stei gern und aus Spen-
den 35 Kunst wer ke an zu schaf fen. Schließ lich
seien vie le kul tu rel le Gre mien Mann heims kaum
denk bar oh ne den Sach ver stand Bi chel meiers,



Al le an ge kom men: Die 18 Prag-
Ma ra thon-Läu fe rin nen und Läu -
fer aus dem Main-Tau ber-Kreis.
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Über gro ße Re so nanz und in ter na tio na le Be tei li -
gung freu ten sich Hel mut Baust und Mi chael
Schei del nach dem er sten Be ne fiz-Golf tur nier zu
Gun sten der deutsch ame ri ka ni schen Sport ju -
gend beim GC Rhein tal. Un ter der Schirm herr -
schaft von Ober bür ger mei ster Dr. Pe ter Kurz und
Bri ga de ge ne ral Jef frey Smith jr. gin gen 40 Teil -
neh mer, dar un ter ei ni ge Wirt schaft füh rer und
Ver eins vor sit zen de, ab 10 Uhr am Tee 1 an den
Start. Ge spielt wur de ein Scram ble, bei dem die
Te am lei stung zählt. Trotz gro ßer Trocken heit der
letz ten Ta ge war der Platz in Top Zu stand und
die Grüns wie im mer nicht leicht zu spie len. Bes -
tens or ga ni siert durch Spiel füh rer Ed mund Mai er
und Hel mut Baust, wur den bei strah len dem Son -
nen schein tol le Er geb nis se er zielt.

1. Be ne fiz-Golf tur nier 
des Sport krei ses Mann heim

Nach dem sich al le Teil neh mer nach dem Spiel
wie der zu sam men ge fun den hat ten, gab es ei nen
mu si ka li schen Bei trag von „Stan“. Die ser wur de
spon tan von ei nem Mit glied des Golf clubs mit
ei ner Mund har mo ni ka be glei tet. Die tol le Mu sik
riss ei ni ge Teil neh mer zu San ges pro ben mit.
Nach dem Es sen wur de die Sie ger eh rung, bei
der Ten nis-Er folgs co ach Ge rald Mar ze nell vom
TK Grün-Weiß Mann heim groß ar ti ge Un ter stüt -
zung lei ste te, durch ge führt. Dem Air port Rhein-
Neckar, Au to haus Renck-Wein del, Wel de brau e rei,
Schei del GmbH und der Bow craft GmbH dan -
ken wir für die groß zü gi ge Un ter stüt zung und
hof fen, dass auch näch stes Jahr ein Be ne fiz-Golf -
tur nier statt fin den wird.

Wäh rend der Oster fe rien ver an stal te ten die Ba -
di sche Sport ju gend und der ETSV Lau da ei ne Fa -
mi lien- und Sport frei zeit im Na tio nal park Bay eri -
scher Wald. Die Lei tung über nahm in die sem
Jahr Vera Göt zel mann, die in Wald kir chen ein ge -

eigne tes Quar tier für die be we gungs hun gri gen
Teil neh mer re ser vie ren konn te. Ne ben den sport-
li chen Ak ti vi tä ten wur de na tür lich auch wie der
ein an spre chen des kul tu rel les Pro gramm an ge bo-
ten. Die Teil neh mer be sich tig ten z.B. am Oster -
sonn tag das größ te Oste rei der Welt in Neu schö -
nau und die Drei-Flüs se-Stadt Pas sau. Kom plet -
tiert wur de das ab wechs lungs rei che Aus flugs -
pro gramm durch ei nen Be such im be nach bar ten
tsche chi schen Grenz ge biet. Im Rah men der Frei -
zeit, die auch zur Wei ter bil dung der pä da go gi -
schen Be treu er dien te, wur den ins be son de re die
The men Auf sichts pflicht, die Ver ant wor tung des
pä da go gi schen Be treu ers so wie die Er näh rung
im ju gend li chen Al ter an ge spro chen und di sku -
tiert. Auch die Ab schaf fung der Wehr pflicht und
de ren Aus wir kung auf die Si tu a tion beim Frei wil li -
gen So zi a len Jahr im Sport (was na tür lich die Sport -
ju gend haut nah be trifft) wur de be han delt.

––––––––––––––––––––––––– Freizeit –––––––––––––––––––––––––

BSJ und ETSV Lau da im Na tio nal park Bay eri scher Wald

TAU BER BI SCHOFS HEIM

Ganz im Zei chen der Fas zi na tion des Lauf sports
stand die Teil nah me der Sport ju gend TBB und
des ETSV Lau da beim Ma ra thon in Prag. Am
Mut ter tags wo che nen de mach ten sich ins ge samt
43 Läu fe rin nen und Läu fer so wie zahl rei che Fans
auf den Weg in die tsche chi sche Haupt stadt, wo
für die 18 Ma ra thon läu fer am Sonn tag mor gen
der Start schuss fiel. Der Her aus for de rung Ma ra -
thon stell ten sich zum er sten Mal auch die Sport-
und So zi al de zer nen tin des Main-Tau ber-Krei ses,
Eli sa beth Krug und Se ba sti an Fürst.
Am Wett kampf tag herrsch ten schwie ri ge Wet ter -
be din gun gen für die Teil neh mer. Zum Ei nen war
es sehr warm und zum An de ren mach te das Kopf -
stein pfla ster al len Läu fern, vor al lem in der Schluss -
pha se des 42 Ki lo me ter lan gen Ren nens, zu schaf-
fen. Aber all dies konn te die Sport ler nicht be -
un ru hi gen, da sie sich ge wis sen haft auf das Lauf -
e vent in Prag vor be rei tet hat ten. Bei ei ner tol len
Stim mung, die von den zahl rei chen Zu schau ern
an der Strecke aus ging, er reich ten al le Teil neh mer
das Ziel. 
Do mi nic Faul, zwei ter Vor sit zen der der größ ten
Ju gend or ga ni sa tion im Main-Tau ber-Kreis, lie fer -
te mit 2:57 Std. das her aus ra gen de Er geb nis.
Eben so er wäh nens wert ist der 4. Platz von Re na -
te Ruck in ih rer Al ters klas se. Auch die bei den Neu -
lin ge Eli sa beth Krug in 3:52 Std. und Se ba sti an
Fürst in 4:02 Std. be end e ten ih ren er sten Ma ra -
thon mit Bra vour.
Ein rie si ges Dan ke schön ge bührt da bei der mit -
ge rei sten Fan grup pe, die die Läu fe rin nen und
Läu fer an ver schie de nen Stel len der Lauf strecke
fre ne tisch an feu er ten, so dass die se auf der 42,195
Ki lo me ter lan gen Strecke auf ei ner Wel le der Be -
gei ste rung durch Prag ge tra gen wur den. 
Am En de hieß es für je den Teil neh mer: „Dau men
nach oben – Es sind al le er folg reich im Ziel an -
ge kom men!“ 

Sport ju gend und Leicht ath le ten des ETSV Lau da
beim Prag-Ma ra thon

Ne ben den sport li chen Ak ti vi tä -
ten hat te die Fahrt auch den
Char ak ter ei ner Bil dungs fahrt.
Hier bei wur de die Stadt mit ih -
ren kul tu rel len Reich tü mern durch
ei ne ge lei te te Stadt füh rung er -
kun det.



Sport ju gend, Kauf män ni sche Schu le Bad Merg ent heim
und An smann AG feier ten Fir men ju bi läum

wicz und dem stän di ger
Be glei ter und An sprech -
part ner Ju rek Ko prows ki
emp fan gen. Auf dem
Pro gramm stand der Be-
such der dor ti gen Schu -
le und ver schie de ner Ju -
gend ein rich tun gen, mit
dem Ziel wei te re Maß -
nah men und Pro jek te ins
Le ben zu ru fen. In sehr
gro ßem Kon trast zu der
länd li chen Ge gend, in
der die Grup pe an den
er sten bei den Ta gen un -
ter ge bracht war, stand
der Be such der Stadt
Bres lau (Wroz law), wo
die Teil neh mer Polens
Groß stadt le ben ken nen
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Vor drei Jah ren be such te ei ne De le ga tion des
Land krei ses Main-Tau ber, der dort an säs si gen
Leh rer der Schu len und der Sport ju gend im Rah -
men ei ner Kon takt- und In for ma tions fahrt den
pol ni schen Part ner land kreis Zab ko wi ce Sla skie.
Ziel war es, die Zu sam men ar beit im Be reich Bil -
dung und Ju gend wei ter aus zu bau en. Die ser Be -
such trug nun im drit ten Jahr des Aus tau sches
sei ne wei te ren Früch te. Ne ben zahl rei chen Schü -
ler be gegnun gen in den letz ten Jah ren, fand am
ver gan ge nen Wo che nen de nun die zwei te Kon -
takt- und Stu dien rei se zwi schen der Kauf män ni -
schen Schu le Bad Merg ent heim in Ko o pe ra tion
mit der Sport ju gend, dem Main-Tau ber-Kreis und
dem pol ni schen Part ner auf die ser Ba sis statt.
Die Grup pe aus dem Main-Tau ber-Kreis wur de in
der Part ner schu le in Zie bi ce, im Land kreis Zab -
ko wi ce Sla skie (Fran ken stein) von den Ver ant -
wort li chen, u.a. dem Stell ver tre ten dem Land rat
Rys zard No wak, dem Schul lei ter Ma ri usz Spi la re-

Kon takt- und In for ma tions fahrt nach Po len 
wie de rum ein vol ler Er folg!

lern ten. Auch wur de das deut sche und das pol -
ni sche Bil dungs sy stem er läu tert und di sku tiert.
Zum Er stau nen bei der Sei ten lie ßen sich et li che
Pa ral le len zie hen. 
Wei te re Hö he punk te des Aus tauschs wa ren der
Be such ei nes atem be rau ben den Hoch seil gar tens,
des Pa no ra ma-Mu seums in Wro claw (Bres lau) und
ei nes Gold berg werks.
Schul lei ter Wil fried Eh ren fried von der Kauf män -
ni schen Schu le Bad Merg ent heim, Mat thi as Göt -
zel mann und Mi chael Geidl von der Sport ju gend
im Main-Tau ber-Kreis, so wie Ka trin Ste phan vom
Land kreis Main-Tau ber zeig ten sich be gei stert
von der Maß nah me und sind sich si cher, dass
sich wei te re Fol ge pro jek te aus die sem Be such
ent wickeln wer den.

Im Rah men ei nes Ta ges der of fe -
nen Tür prä sen tier te die Fir ma An -
smann AG am 15. Mai an läss lich
ih res 20jährigen Ju bi läums ihr Un -
ter neh men und er fuhr gro ßes In -
ter es se bei der Be völ ke rung. 
Ob wohl das Wet ter teil wei se zu
wün schen übrig ließ, war das Fest
sehr gut be sucht und konn te z.B.
für ei nen freu di gen Fa mi lien nach -
mittag sor gen.
Seit vie len Jah ren ko o pe rie ren die
Sport ju gend Tau ber bi schofs heim
und die Kauf män ni sche Schu le Bad
Merg ent heim mit die sem in no va ti -
ven Vor zei geun ter neh men aus dem
Main-Tau ber-Kreis. Zu sam men wur-
den sehr vie le Pro jek te, wie in ter -

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Kooperation ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Die De le ga tion aus dem Main-Tau ber-Kreis zu Gast im Part ner land kreis Zab ko wi ce Sla skie. Die Grup pe der Sport ju gend im Hoch seil-Klet ter -
gar ten.



ein Zelt se mi nar durch ge führt, das un ter der Lei -
tung von Die ter Gold schmitt En de April in Hund -
heim/Stein bach statt fand. In halt des Lehr gangs
war un ter an de rem der kor rek te Auf- und Ab bau
der Zel te, so wie ei ne an ge mes se ne War tung, um
die Lang le big keit der Zel te zu ga ran tie ren. Ei ni ge
Teil neh mer ga ben kon struk ti ve Kri tik und neue
Vor schlä ge, an son sten war man je doch mit der
Ar beit im Zelt de pot über aus zu frie den. 
Hin weis für al le In ter es sen ten zur Ent lei hung:
Ins be son de re in den Haupt ent leih zei ten Pfingst-
und Som mer fe rien kön nen bei gro ßem An drang
Eng päs se ent ste hen. Des halb: recht zei tig pla nen
und Zel te vor be stel len.
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na tio na le Ju gend be gegnun gen mit Po len, Un -
garn oder Finn land, durch ge führt, bei de nen die
Ju gend li chen u.a. Ein blicke in das Un ter neh men
ge win nen konn ten.
Im Ge gen zug war es der Sport ju gend und der
Kauf män ni schen Schu le nun am Sonn tag mög -
lich, sich zu re van chie ren und die Kin der be treu -
ung mit ei ner Spiel stra ße, Hüpf burg und ei ner
Klet ter wand zu über neh men. Rek tor Wil helm
Eh ren fried, Mat thi as Göt zel mann, Vor sit zen der
der Sport ju gend TBB und auch Sport kreis ju gen -
dre fe rent Mi chael Geidl lie ßen sich die se tol le
Pro gramm nicht ent ge hen und wa ren vor Ort an-
we send. Auch hier spie gel te sich die vor bild li che
Zu sam men ar beit mit der Fir ma An smann AG in
der Vor be rei tung und Durch füh rung der Be treu -
ung, in den Ge sich tern der Kin der und der Zu -
frie den heit der El tern, wi der. Wir, die Sport ju gend
TBB und die Kauf män ni sche Schu le, hof fen wei -
ter hin auf ei ne so zu kunfts o rien tier te und in no va-
ti ve Zu sam men ar beit in den kom men den Jah ren.

MOSBACH www.sportkreis-mosbach.de

Ge mein sam star te ten der Ca ri tas ver band für den
Neckar-Oden wal-Kreis und der Sport kreis Mos -
bach An fang Mai ei ne Ak tion ge gen se xu a li sier te
Ge walt an Kin dern und Ju gend li chen, bei der
mehr als 3.000 Hil fe- und Not ruf kärt chen ver-
teilt wer den. Die Not ruf kärt chen zei gen die Not -
ruf Nr. 110, die Num mer ge gen Kum mer – ei ne
bun des wei te Hot li ne, so wie die Te le fon num mern
der Be ra tungs stel len des Ca ri tas ver ban des im
Neckar-Oden wald-Kreis.
Der Ca ri tas ver band un ter hält seit 2004 ei ne An -
lauf stel le ge gen se xuel len Miss brauch an Kin dern
und Ju gend li chen. Ne ben der Ein zel fall hil fe und
Be ra tung ist die Stel le auch viel fäl tig im Be reich

Ge mein sam ge gen se xu a li sier te Ge walt: 
Ca ri tas und Sport kreis Mos bach

der Prä ven tion ak tiv, bei spiels wei se mit dem Se -
mi nar „Trau Dich“, das seit fünf Jah ren an Schu -
len des Neckar-Oden wald-Krei ses mit viel Er folg
durch ge führt wird. Mehr als 50 Schul klas sen, El -
tern und Leh rer wur den hier bei mit dem sen si blen
The ma kon fron tiert, Ver hal tens wei sen auf ge zeigt
und der Um gang im kon kre ten Fall be spro chen.
In die sem Kon text der Prä ven tion fand der Ca ri -
tas ver band nun ei nen Un ter stüt zer im Sport kreis
Mos bach, des sen Vor stand sich über das An ge -
bot der Zu sam men ar beit freu te und spon tan die
ak ti ve Hil fe zu sag te. Es ist auch ein An lie gen des
Sports, Kin der zu schüt zen und Ih nen Hil fe stel lun -
gen an zu bie ten. Der Ba di schen Sport bund Nord
hat hier zu mit Herrn Väth ei gens ei nen An sprech-
part ner, der am 12. Sep tem ber in Bu chen zu die -
sem The ma ei nen Vor trag hal ten wird. Er rei chen
kön nen Sie Herrn Väth un ter der Tel. Nr. 0721/
180819. „Ge mein sam er rei chen wir mehr“ wa -
ren sich Mein rad Edin ger, Ge schäfts füh rer des
Ca ri tas ver bands und die Sport kreis vor sit zen de
Dr. Do ro thee Schle gel si cher. Der Sport kreis wird
die Hil fe- oder Not ruf kärt chen über al le sei ne Mit -
glie der und Grup pie run gen ver tei len.

Ab so fort kön nen die se in der Ge schäfts stel le des
Sport krei ses Mos bach, in der Al ten Brückenstr. 34,
in Necka relz ab ge holt oder über Trai ner und Ver -
ant wort li chen in ner halb des Spor tes be zo gen
wer den. Selbst ver ständ lich er hal ten Sie die Kärt -
chen auch in der Ge schäfts stel le des Ca ri tas ver -
ban des im Lohr tal weg 33, in der Be zirks stel le in
Bu chen oder in al len Be ra tungs stel len und Ein -
rich tun gen des Ca ri tas ver ban des für den Neckar-
Oden wald-Kreis.

Die Sport kreis vor sit zen de Dr. Do ro thee Schle gel
und Ca ri tas-Ge schäfts füh rer Mein rad Edin ger vor
der Ge schäfts stel le des Sport krei ses.

3.000 die ser Hil fe- und Not ruf kärt chen wer den
im Rah men der ge mein sa men Ak tion ver teilt.

––––––––––––––––––––––––Zeltverleih ––––––––––––––––––––––––

Er folg rei ches Se mi nar in Hund heim/Stein bach
Zur zeit kön nen 50 Zel te ver schie den ster Grö ße
im größ ten Zelt de pot Nord ba dens in Hund heim/
Stein bach zu äu ßerst gün sti gen Prei sen von Ver -
ei nen ent lie hen wer den. Auf grund der nie dri gen
Ent leih ko sten der Zel te ha be sich die Zahl der
Ent lei hun gen in den letz ten Jah ren auf sehr ho -
hem Ni veau ein ge pen delt, be rich tet Zelt de pot -
ver wal ter Die ter Gold schmitt. Zwi schen 30 und
40 Ver ei ne aus dem ge sam ten Main-Tau ber-Kreis
ent lei hen pro Jahr Zel te. Doch kann die ses ho he
Ni veau nur ge hal ten wer den, wenn mit den Zel -
ten rich tig und ver ant wor tungs be wusst um ge -
gan gen wird. Aus die sem Grund wur de die ses
Jahr von der Sport ju gend zum wie der hol ten Mal



FACHVERBÄNDE
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Sport wart Jür gen Mül ler (Karls ru he-Knie lin gen)
signa li sier te schon die Be reit schaft, dass er wei -
ter ma chen könn te.
Wä re es nach den je wei li gen Vor stän den in Ba -
den und dem zur Fu sion be rei ten Würt tem berg
ge gan gen, soll ten bei den zeit glei chen Ver -
bands ta gen in Lahr und Le on berg ei gent lich die
Vor aus set zun gen für die Grün dungs ver samm -
lung des Box-Ver bands Ba den-Würt tem berg am
18. Ju ni in Pforz heim ge schaf fen wer den. Für die
Fu sion spre chen nach wie vor wich ti ge Grün de,
wie un term Strich fi nan ziel le, per so nel le und
sport li che Vor tei le für bei de Sei ten.
Seit März 2010 hat te ei ne Kom mis sion mit Ver -
tre tern aus bei den Ver bän den in ten siv an der
schon län ger an ge dach ten Fu sion ge ar bei tet. Im
Nach wuchs be reich ar bei ten die bei den Ver bän -
de be reits er folg reich und eng zu sam men. Es
fan den be reits die 1. ba den-würt tem ber gi schen
Box mei ster schaf ten in den Ju gend klas sen statt.
Kranz, aber un ter an de rem auch sein würt tem -
ber gi scher Kol le ge Jür gen Wie de mann (Le on -
berg), hat ten viel Zeit in ve stiert. Ein Ver schmel -
zungs ver trag und die neue Sat zung la gen schon
auf dem Tisch. Ein No tar be glei te te je weils die
Ab stim mung, zu der es in Le on berg nach dem
Er geb nis von Lahr dann gar nicht mehr kam. Die
Ent täu schung ist groß.
„Es geht um die Ath le ten. Auch der Fort schritt
ist ei ne Tra di tion“, sag te Lan des trai ner Oli Vlcek
(Vil lin gen-Schwen nin gen) in ei nem flam men den
Plä doy er für die Fu sion in Lahr. „Wir müs sen uns
den Her aus for de run gen der Zu kunft stel len“,
hat te auch der frü he re Chef bun de strai ner Hel -
mut Ran ze (BC Olym pia Rhein-Neckar) für die
Ver schmel zung ge wor ben. Ver ge bens. 
Doch die Fu sion kommt mög li cher wei se so wie -
so: Im Ko a li tions ver tag der neu en Lan des re gie -
rung ist die Zu sam men le gung der Sport bün de
po li tisch ge wollt. Auch sei tens des Lan des sport -
ver bands Ba den-Würt tem berg, des Ba di schen
Sport bunds und des Deut schen Box sport ver bands
wa ren die zu kunfts wei sen den Plä ne mit In ter es se
ver folgt wor den. „Die Geg ner der Fu sion ha ben
dem Ama teur bo xen in Ba den ei nen Bä ren dienst
er wie sen. Vie le Leu te ha ben jetzt jah re lang ver -
ge bens ge ar bei tet“, meint Kranz in ei ner er sten
Stel lung nah me.

Pe ter Jasch ke

auch hier durch set zen kann ge gen die gro ßen
Ver bän de“. Ei ni ge der Star ter konn ten erst kürz -
lich beim Län der ver gleich mit der un ga ri schen
Ju nio ren-Aus wahl glän zen oder ge gen ei nen po -
ten tiel len EM-Kan di da ten der Ma gy a ren wert -
vol le Er fah run gen sam meln.

Trau rig, aber wahr: 
Fu sion vor erst ge schei tert
Wur de da ei ne hi sto ri sche Chan ce ver tan? So
sieht es je den falls die Mehr heit der Be für wor ter
ei nes ge mein sa men Box-Ver bands Ba den-Würt -
tem berg (BVBW). Doch mit nur 36 Ja-Stim men
ist die Fu sion zu min dest vor erst ge schei tert. Und
zwar an Ba den. 39 Ja-Stim men wä ren im ent -
schei den den Wahl gang bei 52 Stimm be rech tig -
ten im „Grü nen Baum“ zu Lahr er for der lich ge -
we sen, um sat zungs ge mäß die Drei vier telm ehr -
heit zu er lan gen. 15 Ver eins ver tre ter stimm ten
(in ge hei mer Wahl) da ge gen, ei ner ent hielt sich.
Der bis he ri ge Prä si dent Wer ner Kranz (Schries -
heim), seit 1992 im Amt, zeig te sich tief ent -
täuscht. „Jetzt bin ich am En de mei ner Lei dens -
fä hig keit und Ar beits kraft“, er klär te Kranz (65) in
ei ner er sten Re ak tion frei lich emo tio nal. Ein Groß -
teil des bis he ri gen Vor stands um Kranz kün dig te
eben falls den Rück tritt an, will die bis he ri gen
Äm ter al len falls noch kom mis sa risch aus ü ben.
Dies hat te man je doch für den Fall, dass die Fu -
sion schei tern soll te und auf ei ni gen Po sten im
Hin blick auf fri sche Kräf te aus Würt tem berg, be -
reits früh mit ge teilt. Vor der Ab stim mung über
die Fu sion war das Team um Kranz zum En de
der jüng sten zwei jäh ri gen Amt spe rio de ein stim -
mig vom Ver bands tag ent la stet wor den.
Die Fu sions gegner konn ten kei nen Kan di da ten
für die Ver bands füh rung no mi nie ren. Un ter an -
de rem wur den Fritz Schupp (Bad Säckin gen,
Vor sit zen der der süd ba di schen Ver ei ne) und Eh -
ren vor stands mit glied Heinz Bir kle (Karls ru he) aus
der Ver samm lung her aus vor ge schla gen. Bei de
wink ten ab. Der bis he ri ge Vi ze prä si dent Bernd
Sit ter le (Frei burg) lädt jetzt zu ei nem au ßer or -
dent li chen Ver bands tag in vier Wo chen er neut
nach Lahr ein. Dann ist ein neu er Vor stand für
Ba den zu wäh len. Es ist völ lig of fen, wer für wel -
che Äm ter kan di diert. Le dig lich der bis he ri ge

Die 13 DM-Star ter aus Ba den-Würt tem berg prä sen tier ten sich stark in Ber lin. Dort be grüß te der Bun -
des tags ab ge ord ne te Sieg fried Kau der das Team im Reichs tags ge bäu de und wünsch te Glück – es hat
ge hol fen.

Amateur-Box-Verband Baden

Boxen
Präsi dent: Werner Kranz
Zentgrafenstr. 10, 69198 Schriesheim
Tel. 06203/61480, Fax 06203/64280
kranz.werner@web.de

„Wil de 13“ in Ber lin: Sie ben 
im Fi na le, drei Gold me dail len
13 Ath le ten und da mit fast ein kom plet tes Team
ha ben die im Nach wuchs be reich ko o pe rie ren -
den Lan des ver bän de Ba den und Würt tem berg
letz tend lich zu den Deut schen U17-Mei ster schaf -
ten ge bracht, die vom 11. bis 14. Mai in Ber lin
statt fan den. Sen sa tio nell war, dass sie ben Ba den-
Würt tem ber ger im Fi na le am Sams tag um den
je wei li gen Ti tel kämpf ten – und die Krö nung: Es
gab drei Gold- und vier Sil ber me dail len für das
Team Ba den-Würt tem berg. Da die Fu sion der Lan -
des ver bän de noch nicht voll zo gen ist, heißt der
Te am sie ger der DM of fi ziell frei lich Würt tem berg.
Mei ster ih res Li mits wur den Wla dis law Ba rysh nik
(KSC Back nang, zu gleich be ster Tech ni ker des
Tur niers), Mel vin Per ry (SU Neckar sulm) und Or -
kun Tun cer (Fit Box Ess lin gen). Die Vi ze mei ster
hei ßen Alex Mi ro now (BR Knie lin gen/Ba den),
Ger man Stein le (Gold-Blau Stutt gart), Dior Gai -
nul lin (SpVgg 07 Lud wigs burg) und Ni ki tin Ste -
phan (Bo xing VS).
Ba dens Lan des trai ner Oli Vlcek, zu gleich Ju gend -
wart des würt tem ber gi schen Ver bands, sag te im
Na men des ge misch ten Te ams und der Trai ner
aus bei den Lan des ver bän den: „Knapp, aber ver -
dient konn ten die Young sters aus Ba den-Würt -
tem berg den Mann schafts po kal ein heim sen. Mit
drei Deut schen Mei stern und vier Vi ze mei stern
un ter strich die ta len tier te Trup pe, dass man zu -
künf tig mit ihr rech nen muss. Erst im letz ten
Kampf, wel chen Or kun Tun cer be strei ten mus ste,
konn ten die mo ti vier ten Bo xer den be gehr ten
Po kal ho len. Zu den drei Deut schen Mei ster ti-
teln so wie dem Po kal für den be sten Lan des ver -
band ge sell te sich auch noch der Po kal des be s -
ten Tech ni kers, der un se rem Wla dis law Ba rysh nik
ver lie hen wur de. Das Team zeig te sich von sei ner
be sten Sei te. Die Har mo nie und ein Wir-Ge fühl
sind da. Al le Bo xer und ih re Li mits bei den U17-DM:

44 kg: Ale xan der Mi ro now, BR Knie lin gen (Sil ber)
46 kg: Ger man Stein le, Gold Blau Stutt gart (Sil ber)
48 kg: Dior Gai nul lin, SpVgg 07 Lud wigs burg
(Sil ber)
50 kg: Ni ki tin Ste phan, Bo xing VS (Sil ber)
52 kg: Wla dis law Ba rysh nik, KSC Back nang (Gold)
52 kg: Oli ver Sa pro nov, PBG Bruch sal
54 kg: Sla vol jub Ca jic, VfB Frie drichs ha fen (Bron ze)
57 kg: Ro bert Forsch, BC Ra dolf zell (Bron ze)
60 kg: By ron Car rey, Gold Blau Stutt gart
66 kg: Ni ko laj Sa mek, TSG Öh rin gen (Bron ze)
70 kg: Ata na sios Ka za kis, DABC Schwä b. Gmünd
80 kg: Mel vin Per ry, SU Neckar sulm (Gold)
86 kg: Or kun Tun cer, Fit Box Ess lin gen (Gold)

Die Te am lei tung lag bei Lo thar Schwai ger, als
Trai ner wa ren Oli ver Vlcek, Fi kret Yö re ci, Alex
Geier, Wi ta li Ta ras sow und Gio van ni Sa ra vo, als
Kampf rich ter Gün ter Ro sin und Re za Mül ler da -
bei.
Lan des trai ner Oli ver Vlcek im Vor feld zu den
Chan cen: „Un ser star kes Team konn te sich bei der
Süd deut schen Mei ster schaft ge schlos sen ge gen
Bay ern durch set zen. Hier zeig te das ge mein sa me
Ba den-Würt tem berg zum er sten Mal sei ne Schlag -
kraft. Nun hof fen wir al le, dass sich das Team
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Bron ze für BCK-Jun gen bei der „Süd deut schen“
Bei den Süd deut schen Mann schafts mei ster schaf -
ten der U14 männ lich in Heu bach hol ten die
Jun gen des Bu do-Club Karls ru he mit ih rem Trai -
ner Phil ip pe Tos seng Bron ze.
3. Platz männ lich Bu do-Club Karls ru he
5. Platz männ lich Bu do-Club Of fen burg
5. Platz weib lich  Bu do-Club Karls ru he
5. Platz weib lich  ASV Ep pel heim.

2. Rang li sten tur nier Frau en/Män ner in Garb -
sen
Beim o.g. Tur nier wur den Er ste:
Bis 52 kg Ver e na Thumm (TV Mos bach) und bis
81 kg Ni klas Ebert (BCK).

3. Platz für JC Ett lin gen
Nach zwei Un ent schie den in der 1. Bun des li ga
traf der JC Ett lin gen in heim i scher Hal le auf den
JC Leip zig, sieg te „hauch dünn“ mit 5:4 und steht
jetzt auf dem drit ten Platz der Süd grup pe. Näch -
ster Geg ner ist der KSV Ess lin gen, der ei nen Platz
vor den Ett lin gern liegt.

Auf stieg zur 3. Bu-Li West Da men + Her ren
Wie auch die Auf stiegs spie le zur La-Li 3 des BKBV
fan den die Auf stiegs spie le zur 3. Bu-Li West am
16./17.04. in Brühl statt. Bei de Mann schaf ten
des BKBV, SG BW/GH Plank stadt bei den Da men
und SKC Frei Holz Plank stadt bei den Her ren nah-
men dar an teil, er reich ten den be gehr ten 2. Platz
und spie len in der näch sten Sai son in der 3. Bun -
des li ga.
BKBV-Po kal Fi na le
Da men: 1. DKC Meckes heim/GW Wie sen bach
1726 Ke gel; 2. DSKC FA Lei men 1707 Ke gel.
Herr ren: 1. SKC FH Plank stadt 3782 Ke gel; 2. KV
Lie dols heim 2 3682 Ke gel.
Die bei den Erst plat zier ten Mann schaf ten sind für
den DKBC-Po kal qua li fi ziert, die Zweit plat zier ten
neh men am 4-Län der tur nier am 23.06. in Vil lin -
gen/Schwen nin gen teil.
Fi na le V-Mann schaf ten Se nio rin nen/Se nio ren
Das Fi na le fand am 08.05 in der Olym pi a hal le
Nuß loch statt, und brach te fol gen de Er geb nis se:
Se nio rin nen: 1. Ett lin ger KV 3416 Ke gel; 2. KV
Hocken heim 3403 Ke gel; 3. KV Wald hof 3374
Ke gel.
Se nio ren A: 1. KV Wall dorf 5453 Ke gel; 2. KV
Plank stadt 5426 Ke gel; 3. KV Sand hau sen 5390
Ke gel.
Se nio ren B: 1. KV Wall dorf 3463 Ke gel; 2. KV Hei -
del berg 3457 Ke gel; 3. KV Hems bach 3383 Ke gel.
Die je weils Erst plat zier ten Mann schaf ten neh men
an der Deut schen Mei ster schaft vom 27.-29.05
in Öh rin gen/Würt tem berg teil.
Lan des mei ster schaf ten Da men und Her ren
Die Lan des mei ster schaf ten fan den am 14./15.05.
in Ett lin gen statt und brach ten fol gen de Er geb -
nis se:
Da men: 1. Co rin na Kast ner 1031 Ke gel, KV Ep -
pel heim; 2. Ale xan dra Werch ner 976 Ke gel, KV
Hei del berg; 3. Sa bi ne Stein mann 969 Ke gel, KV
Lei men; 4. Mo ni ka Humbsch 961 Ke gel, Ett lin ger
KV. Al le vier Da men sind für die Deut schen Meis -
ter schaf ten am 04./05.06. in Mün chen qua li fi ziert.
Her ren: 1. Re ne Ze se witz 2072 Ke gel, KV Sand -
hau sen; 2. Sö ren Bus se 1979 Ke gel, KV Kö nigs -
bach; 3. Sil vio Al brecht 1957 Ke gel, 1. HKO Pforz-
heim. Teil nah me an der DM Platz 1-3.
Lan des mei ster schaf ten U23
Die Lan des mei ster schaf ten U23 weibl. u. männl.
fan den am 14./15.05. in Karls ru he statt.
U23 weib lich: 1. Me li na Zim mer mann 927 Ke gel,
KV Lie dols heim; 2. Sa bri na Kempf 926/319 Ke -
gel, SKV Ham brücken; 3. Sa bri na Ben der 926/
316 Ke gel, KV Plank stadt.
U23 männ lich: 1. Jo a chim Künz le 1945 Ke gel, KV
Sand hau sen; 2. Da niel Au belj 1899/946 Ke gel,
KV Ep pel heim; 3. Ni klas Schulz 1899/928 Ke gel,

Ter mi ne
So., 05.06. Mit glie der ver samm lung des BJV um

10.00 Uhr in 77830 Büh ler tal, Haus
des Sports

Sa., 02.07. Int. Gla spa last tur nier in Sin del fin gen
So., 03.07. Int.Gla spa last tur nier in Sin del fin gen
So., 10.07. Kreis SB, Spag het ti-Tur nier U10/

U12/U14 in Pfaf fen wei ler

Er fol ge

Deut sche EM der Ü30 (1. und 2. Plät ze)
F3 1. Platz -48 kg Hei ke Bur kard (JSV Pfaf fen wei ler)
M2 1. Platz -66 kg Ru di Sos sai (PS Karls ru he)
M5 1. Platz -73 kg Die ter Bur kard (JSV Vil lin gen)
M7 1. Platz -90 kg Dolf Sieg wolf (JC Efrin gen-
Kir chen)
M7 1. Platz +100kg Ar tur Schna bel (JC Olym pia
Mhm.)
M3 2.Platz -66 kg Erik Ernst (1. MJC)
M3 2. Platz -81 kg Hol ger Kray (FT 1844 Frei burg)
M3 2. Platz +100kg Jo sef Ged dert (BCK)
M4 2. Platz -90 kg Ey up So y lu (TSG Wies loch)
M4 2. Platz -100 kg Pe ter Reb scher (TSG Wies -
loch)
M7 2. Platz -90 kg Udo Schnei der (JC Schwen -
nin gen

Zehn Mei ster ti tel für ba di sche U13-Ath le ten
bei der Ba-Wü EM in Pforz heim
männlich
-31 kg 1. Da niel Rei mer (BCK)
-37 kg 1. Do ri an Weiß-Ma re (JSC HD)
-43 kg 1. Ale xan der Pau lik (PSK)
-55 kg 1. Dar io Fer rera (JC Of ters heim)
weiblich
-33 kg 1. De wi De Vries (JSC HD)
-36 kg 1. La ra Krän kel (BCK)
-40 kg 1. Da na Geist lin ger (TV Mos bach)
-44 kg 1. Xe nia Sei bert (BCK)
-52 kg 1. Le ti zia Ma che (JC Wein gar ten
+63 kg 1. Isa bel Lud wig (JJJC Neu ried)

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Die U13-Sie ge rin nen mit BJV-Prä si dent Wolf gang Driss ler (li.) und dem würt-
tem ber gi schen Ju gend-Re fe ren ten U14 Wolf gang Spo rer-Mien sok. Freud ent au mel der Ett lin ger Kämp fer – in der Mit te „Chef“ Alf re do Pa ler mo.

Ent schei dun gen im Ba di schen
Keg ler-und Bow ling ver band
Bei den Auf stiegs spie len zur La-Li 3 Da men und
Her ren gab es fol gen de Er geb nis se so wie Auf -
stei ger.
Da men: 1. KSC Wei her mit 4998 Ke gel; 2. SG
BKC Olymp. Hei del berg 5956 Ke gel; 3. DSKC 08
Alt luß heim 4937 Ke gel; 4. DKC Kö nigs bach 4797
Ke gel; 5. SKC Germ. Karls ru he 4579 Ke gel; 6.
SG BW/GH Plank stadt 2 4510 Ke gel.
Her ren: 1. KC Vorw. Hems bach 11276 Ke gel; 2.
SKC Hocken heim 11159 Ke gel; 3. SG Cro a tia
Rhei nau 11106 Ke gel; 4. SKC Kö nigs bach 11086
Ke gel; 5. SKC FH Plank stadt 2 11028 Ke gel.
Die Mann schaf ten der Plät ze 1-3 bei den Da men
und der Plät ze 1+2 bei den Her ren sind Auf stei ger
in die Lan des-Li ga 3 des BKBV.

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schul str. 21, 69207 Sand hau sen
Tel. 06224/5962470, Fax 06224/
5962471, geschaeftsstelle@bkbv.de
www.bkbv.de



fun gen ge star tet. Als Ge schäfts füh rer der frü he -
ren AR GE Neckar-Alb, jetzt Pfer de sport kreis Ess -
lin gen, war ich tä tig und 1984 wur de ich erst mals
in den Aus schuss des Re gio nal ver ban des ge wählt.“
Von da an nahm ihn der Pfer de sport voll in Be -
schlag. stb
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VLK Lam per theim. Die Plät ze 1-3 sind qua li fi ziert
für die DM in Mün chen.
Lan des mei ster schaf ten der Se nio r/in nen
Die Mei ster schaf ten fan den am 21./22.05 in
Lam per theim statt.
Se nio rin nen A: 1. Mar ti na Lehr 909 Ke gel, KV Ho-
cken heim; 2. Er i ka Her big 892 Ke gel, KV Lei men;
3. Mag da le na Hut ter 883 Ke gel, KV Wein heim.
Se nio rin nen B: 1. Re gi na Glück 870 Ke gel, KV Wall -
dorf; 2. Chri stel Wol ler mann 858 Ke gel, KV Alt luß-
heim; 3. Ma rit ta Ste fan 848 Ke gel, KV Wald hof.
Platz 1+2 der Se nio rin nen A und B sind Teil neh -
mer an der Deut schen Mei ster schaft am 18./
19.06. in Kai sers lau tern.
Se nio ren A: 1. Mi chael Wacker 957 Ke gel, KV
Hei del berg; 2. Bern hard Mah ler 954 Ke gel, KV
Ep pel heim; 3. Ra po Ze li ko 952 Ke gel, KV Wall -
dorf. Platz 1+2 Teil neh mer an der DM 2011.
Se nio ren B: 1. Rü di ger Schnei der 957 Ke gel, KV
Sand hau sen; 2. Kar lo Us nik 918 Ke gel, KV Wall -
dorf; 3. Her bert Ja nisch 909 Ke gel, KV Sand hau -
sen. Bei den Se nio ren B ver tritt der Zweit plat z -
ier te die Far ben des BKBV da Platz 1 nicht teil -
neh men kann.
Der Vor stand des Ba di schen Keg ler- und Bow ling -
ver ban des gra tu liert al len Lan des mei stern und
Plat zier ten recht herz lich und wünscht den Teil neh -
mern an den Deut schen Mei ster schaf ten 2011
al les Gu te und recht viel Er folg. Pe ter Hin ze

land, mit Re gend Lad (43,80) und Ka rin Donckers
aus Bel gien mit La mi cell Cha ri u zard (46,50).

Pe ga sus Mühl acker vol ti gier te gut

Beim in ter na tio na len Vol ti gier tur nier (CVIO) Mit -
te April im fran zö si schen Sau mur ka men die Vol -
ti gie rer des Vol ti gier ver eins Pe ga sus Mühl acker
in der Te am wer tung auf den drit ten Platz hin ter
dem S-Team aus Neuss-Grim ling hau sen und der
hol län di schen Mann schaft „Team de Mo len“.

Sa bri na Ar nold auf Platz drei

Beim In ter na t. Dis tanz tur nier (CEI*/**) in Fon tai -
ne ble au, Frank reich, si cher te sich Sa bri na Ar nold
aus Kirch heim/T. mit Pat cha la Ma jo rie Platz 3.

Man fred Raich le wie der ge wählt

Die Mit glie der der Lan des kom mis sion für Pfer -
de lei stungs prü fun gen Ba den-Würt tem berg, kurz
„LK“ ge nannt, ha ben bei ih rer Ver samm lung
Mit te April in Sin del fin gen Man fred Raich le aus
Kirch heim/Teck als Vor sit zen den be stä tigt. Gleich -
zei tig wur de auch sein bis he ri ger Stell ver tre ter
Frank Reut ter aus Wer nau wie der ge wählt. Reut ter
ist gleich zei tig Prä si dent des Würt tem ber gi schen
Pfer de sport ver ban des.

Man fred Raich le wur de 70

Man fred Raich le aus Kirch heim/Teck ist nicht nur
in Ba den-Würt tem berg ein be kann ter Mann des
Pfer de sports. Seit Jahr zehn ten ge hört er zu den
tra gen den Säu len des Pfer de sports im Lan de.
Am 3. Mai feier te er sei nen 70. Ge burts tag. Von
Be ruf ist er Ver si che rungs kauf mann, hat aber längst
den be ruf li chen Schreib tisch mit dem des Vor -
sit zen den der Lan des kom mis sion für Pfer de lei s -
tungs prü fun gen ver tauscht. Schon als Vor sit zen -
der des Würt tem ber gi schen Pfer de sport ver ban -
des hat er sich in den Jah ren 1997 bis 2003 ei nen
aus ge zeich ne ten Ruf er wor ben als aus glei chen -
de Kraft und als Prä si dent, dem die Ver ei ne sei -
nes Re gio nal ver ban des am Her zen la gen.
Ar beit im Pfer de sport gab es für Man fred Raich le
zu hauf: Seit 1985 ge hör te er dem Aus schuss des
Lan des ver ban des an und wur de 1990 zum zwei -
ten Vor sit zen den ge wählt. Im glei chen Jahr wur -
de er Mit glied der Lan des kom mis sion für Pfer de-
lei stungs prü fun gen. 1997 wur de er als Nach fol -
ger des un ver ges se nen Hel mut Leitz Vor sit zen der
des Würt tem ber gi schen Pfer de sport ver ban des
und da mit auch Vor stands mit glied im Lan des -
ver band. Im Mai 2003 er hielt er das Rei ter kreuz
in Bron ze der FN. Gleich zei tig er hielt Raich le aus
der Hand von Ger hard Zieg ler, Dit zin gen, dem
heu ti gen Prä si den ten des Pfer de sport ver ban des
Ba den-Würt tem berg, die Eh ren na del des WPSV
in Gold. Ger hard Zieg ler wür dig te da mit Raich les
gro ßes En ga ge ment und des sen Ver dien ste um
den Pfer de sport im Re gio nal ver band.
1974 trat Raich le dem Reit- und Fahr ver ein Weil -
heim/Teck bei, war dort Ju gend wart, Sport wart
und von 1981 bis 1985 Zwei ter Vor sit zen der.
Sein Hand werk als Tur nier lei ter hat te er einst beim
frü he ren LK-Ge schäfts füh rer und Tur nier rich ter
Karl-Ot to Becker ge lernt, der un ter an de rem in
Weil heim Tur nier chef war. Raich le selbst lei te te
sein er stes Tur nier 1977. Raich le hat sei ne Auf ga-
ben von der Pi ke auf ge lernt: „Für Weil heim bin
ich in jun gen Jah ren bei Tur nie ren in Spring prü -

Er folg für Va ne ty Kor bus
Beim In ter na tio na len Rei ning tur nier (CRI*/CRI JY)
in Kreuth kam die West ern rei te rin Va ne ty Kor bus
aus Strau ben hardt mit Ses Top sail Whiz und 140,5
Punk ten auf den drit ten Platz beim Wett be werb
CRI-Jun ge Rei ter.

Hans-Die ter Dre her 
ge wann Gro ßen Preis
Beim In ter na tio na len Spring tur nier (CSI***/CSIJ-
B/CSIYH) im ita lie ni schen Pio let to er rang Hans-
Die ter Dre her aus Ei mel din gen mit Magnus Ro -
meo den Sieg im Gro ßen Preis vor dem Schwei -
zer Ste ve Guer dat mit Ni no de Bus si naut und dem
Hol län der Co nor Swail mit Lands dow ne.

Ni klas Krieg ritt er folg reich

Das In ter na t. Spring tur nier (CSIOP/CSIOCH) im
ita lie ni schen Arez zo be end e te das deut sche
Team im Na tio nen preis der Ju nio ren auf Platz drei.
Mit ge hol fen hat Ni klas Krieg aus Vil lin gen/
Schwen nin gen mit Cast ana.

Mi chael Jung siegt und siegt

Mi chael Jung aus Horb setzt sei ne Er folgs se rie in
Frank reich fort. Beim in ter na tio na len Viel sei tig -
keits tur nier (CCI**) in Com pi ègne, Frank reich,
si cher te er sich mit Le o pin den er sten Platz mit
42,809 Mi nus punk ten vor Mark Todd, Neu see -

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ralf Zins mei ster
Guten ber gring 1, 69168 Wies loch, 
Te l. 0171/2641137, Fax 06222/8648

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

Speeds ka ting-EM: Dirk Hu pe ist
Vi ze eu ro pa mei ster im Ma ra thon
Mit ins ge samt vier Fah rern wa ren die nord ba di -
schen Speeds ka ter am 14./15. Mai an die Ost-
see ge reist. Al brecht Bau er vom SFC Rhein stet ten
fuhr im schicken neu en Dress der Na tio nal mann-
schaft in der AK 60 auf Platz 7. Den 16. Platz in der
AK 30 hol te sich Bern hard Mil ler von den Rhein-

Badischer Roll- & Inline-Sport Verband

Rollsport
Präsi dent: Klaus Katzer
Son nen  bühl 78, 75249 Kieselbronn
Tel. d. 0721/5955775, p. 07231/53845
Fax p. 01212533271682
katklam@web.de, www.brisv.de

Rin ger ju gend ge winnt 
Oster tur nier in Utrecht
Das tra di tio nel le 41. Oster tur nier des Rin ger clubs
De Hal ter in Utrecht (Nie der lan de) hat te mit 491
Star tern in sechs Al ters klas sen er neut ei ne star ke
Be tei li gung. Durch In i ti a ti ve der NBRV-Wett kampf -
bü ro lei te rin Di a na Meh ner (Rei lin gen) nahm ei -
ne 41-köp fi ge Nach wuchs mann schaft des NBRV
teil, die sich im Feld aus 64 Te ams aus 18 Na tio -
nen er folg reich schlug und am En de so gar Tur -
nier sie ger wur de. Mit 202 Punk ten wur den die
Mann schaf ten aus Nordr hein-West fa len (200) und
dem „Team Schwarz wald“ (125) auf die näch s ten
Plät ze ver wie sen.
Im mer hin acht Tur nier sie ger ka men aus Nord -
ba den: So setz ten sich bei der weib li chen Ju gend
Ce li ne Meh ner (29 kg) und Lau ra Schmitt (46 kg)
vom KSV Kirr lach, Ju lia Stef fen (50 kg) vom KSV
Sulz bach und Me li na Bau den di stel (63 kg) vom
SVG Wein gar ten in ih ren Klas sen eben er folg -
reich durch wie bei den Ka det ten der Lau den ba -
cher Fe lix Los mann (46 kg) und Tim Scheid (KSV
Sulz bach/29 kg) bei der C-Ju gend. Mit Sö ren
Stein (KSV Schries heim/42 kg) und Pa scal Hil kert
(KSV Sulz bach/35 kg) gab es bei der B-Ju gend
zwei Sie ger. Da bei gab es drei nord ba di sche Fi -
nal be gegnun gen; so sieg te Los mann ge gen Tim
Hil kert (KSV Sulz bach), Stein ge gen Da niel Lay er
(AC Zie gel hau sen) und Pa scal Hil kert ge gen sei -
nen Zwil lings bru der Mir ko. Wei te re Me dail len ge-
win ner wa ren bei der B-Ju gend Ül gen Ka ra kaya
(KSV Hems bach/57 kg) und Paul Schü le (AC Zie -
gel hau sen) und Jür gen Wagner (KSV Isprin gen/
74 kg) bei den Ju nio ren, wäh rend Ce li ne Meh -
ner (Kirr lach), Mar co List (Ketsch) und Ari an Gü -
nay (Wein gar ten) als Vier te ei ne Me dail le nur
knapp ver fehl ten. Pe ter We ber

Nordbadischer Ringerverband

Ringen
Geschäftsstelle: Santina Leiblein
Ringstr. 16, 76684 Östringen
Tel. 07253/989499, Fax 07253/24376
geschaeftsstelle-nbrv@web.de
www.ringen-nbrv.de



Deut sche U16-Mei ster schaft 
an Spiel ge mein schaft RGH/HTV

Nach dem Ti tel bei der U18 geht auch die Meis -
ter schaft in Al ters klas se U16 nach Hei del berg. In
Ber lin konn te sich am 11. April die Spiel ge mein -
schaft der bei den Hei del ber ger Tra di tions ver ei ne
RG Hei del berg und Hei del ber ger TV in ei nem
span nen den End spiel ge gen den SC Ger ma nia
List aus Han no ver mit 10:6 (0:6) durch set zen.
Da bei hat te es zu nächst nicht gut aus ge se hen für
den Ti tel ver tei di ger aus Hei del berg: Nach zwei
Straf trit ten gin gen die Ger ma nen früh mit 0:6 in
Füh rung. Erst in der Schluss pha se konn ten die
„Gry phons“ mit ein er höh ten Ver such und ei nem
ver wan del ter Straf kick das Spiel zu ih ren Gun sten
ent schei den. Den drit ten Platz er spiel te sich der
SC Frank furt 1880, der die Spiel ge mein schaft Hei -
del ber ger RK/Sport club Neu en heim mit 24:12
be zwin gen konn te. Fa bi an Rang von der SG RGH/
HTV wur de zum be sten Spie ler des Mei ster schafts-
tur niers ge wählt. Bun des ent wick lungs mi ni ster
Dirk Nie bel, des sen Sohn selbst ak tiv Rug by spielt,
über reich te den Po kal an die Hei del ber ger Jungs.
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Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de

60. Lan des schüt zen tag 
seit Ver bands wie der grün dung
Böl ler schüs se, ab ge feu ert von der 1. Chur fürst lich
pri vi le gier ten Böl ler schüt zen com pagnie Chur -
pfalz, und Jagd horn signa le der SG Brühl schu fen
in den Mor gen stun den des 17. April auf dem Ho-
cken hei mer Markt platz ein ein drucks vol les Am -
bien te zu dem sich an schlie ßen den ba di schen
Lan des schüt zen tag. Zum 60. Mal seit Wie der -
grün dung des Ba di schen Sport schüt zen ver ban -
des am 15. April 1951 hieß es für die Mit glie der
des Prä si di ums vor 621 De le gier ten Re chen schaft
über das ver gan ge ne Jahr ab zu le gen. Und da bei
konn te von viel Po si ti vem be rich tet wer den, sei
es im Sport, in Aus bil dung und Schu lung so wie
auch in der Füh rung und Ver wal tung des Lan -
des ver ban des. Ei ne recht ein drucks vol le Ku lis se
bot der Ein marsch von 73 Fah nen- und Stan dar -
ten ab ord nun gen der Sport schüt zen krei se und
Mit glieds ver ei ne in die Stadt hal le zur Feier stun -
de, bei de ren Be ginn Lan des schüt zen mei ster
Man fred Nes sel al le An we sen den herz lich will -
kom men hieß. Mit dem Ge den ken an die ver -
stor be nen Ka me ra den wur de stell ver tre tend für
al le Eh ren-Lan des schüt zen mei ster Wal ter Pro kop
ge nannt. Die Gruß wor te der Eh ren gä ste, u.a. von
Hocken heims Ober bür ger mei ster Die ter Gum -
mer und LSV-Prä si dent Die ter Schmidt-Volk mar,
lei te ten zu den Eh run gen über.
Für viel jäh ri ges eh ren amt li ches En ga ge ment wur-
de Ge org Schmitt, SV Wall dorf vom Deut schen
Schüt zen bund die Son der stu fe des Eh ren kreu zes
in Gold ver lie hen. Das gol de ne DSB-Eh ren kreuz
durf ten Her ta Stork, SSV Kro nau, Ger hard Ih le,
BSC Bruch sal, Man fred Nes sel, SSV „Kur pfalz“
Schwet zin gen und Jo hann Schuh mann vom Po -
li zei-SV Mann heim ent ge gen neh men. Mit dem
DSB-Eh ren kreuz in Sil ber wur den Man fred Gö -
bel, KKS Ober ö wis heim und Wil li Mor lock vom
SV Bü chen bronn ge ehrt, wäh rend Astrid Fath,
SSV Ober flocken bach, Nor bert Brun ner, SG Zie -
gel hau sen, Tho mas Ge sell, SG Dur lach, Hans-Jo -
sef La ka tos, KKS Plank stadt, Heinz Trei ber, SG
Wieb lin gen und Ro land H. Witt mer vom KKS
Ham brücken das Eh ren kreuz in Bron ze des Deut -
schen Schüt zen bun des ver lie hen be ka men.
Mit der gol de nen DSB-Me dail le am grü nen Band
– auch als Prä si den ten me dail le be kannt – wur -
den Adolf Riedl, SV Eschel bach und Vol ker Weiß
vom SV Bü chen bronn aus ge zeich net. Und die
„Ro se“ als Eh ren preis für Ver dien ste des DSB-Frau -
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en aus schus ses nahm Edith Zeh vom SV Ett lin gen
aus der Hand der Bun des frau en be auf trag ten Re -
na te Koch ent ge gen.
Die höch ste Aus zeich nung des Ba di schen Sport -
schüt zen ver ban des, näm lich die Er nen nung zum
Eh ren mit glied wur de dem lang jäh ri gen Ober -
schüt zen mei ster des SV Wein gar ten Kurt Haas
zu teil, der auch meh re re Jah re als Lan des pres se -
re fe rent fun gier te, so wie dem bis he ri gen 1. stell -
ver tr. Lan des schüt zen mei ster Ot to Hem ber ger
aus Bu chen. Den gol de nen „Greif“-Ver dienst wap-
pen ver lieh der Lan des ver band an Karl-Heinz
Do rer, SSV Lau den bach, Ru dolf Holz ky, SG 1721
Karls ru he und Kurt Kirch ner vom SV It ters bach-
Au er bach. Lo thar Boos, SG Secken heim, be kam
den sil ber nen „Greif“-Ver dienst wap pen und Bir -
git ta Stricker vom SV Wall dorf wur de mit der
„Greif“-Ver dienst na del in Gold ge ehrt. Für die
Aus rich tung die ses 60. Lan des schüt zen ta ges er -
hielt Kreis schüt zen mei ster Hans-Jo sef La ka tos,
Sport schüt zen kreis Schwet zin gen die „13-Krei se-
Eh ren me dail le des Ba di schen Sport schüt zen ver -
ban des.
Die 60. Or dent li che De le gier ten ver samm lung
be stand im Haupt teil aus den Re chen schafts be -
rich ten der Prä si di al mit glie der. Mit sport li chen
Er fol gen auf na tio na ler und in ter na tio na ler Wett -
kampf e be ne war te te Lan des schüt zen mei ster Man -
fred Nes sel in sei nem Be richt auf. So konn ten bei
Welt- und Eu ro pa mei ster schaf ten des Jah res 2010
von ba di schen Sport schüt zen acht Gold-, zwei
Sil ber- und sie ben Bron ze me dail len er run gen wer -
den. Mit 21 Gold-, 14 Sil ber- und 16 Bron ze me -
dail len kehr ten die Ba de ner von den Deut schen
Mei ster schaf ten zu rück und lie ßen da mit die
Sport sai son 2010 zu ei ner der bis lang er folg -
reich sten wer den. Ei ner zu se hends grö ße ren Teil-
nehm er zahl er freut sich das lan des wei te Al ters-
und Se nio ren schie ßen. Was frei lich das all jähr li -
che Tra di tions schie ßen um die Wür den trä ger des
Lan des ver ban des, und zwar das Lan des kö nigs -
schie ßen an geht, so konn te man auch 2010 mit
le dig lich 180 Teil neh mern nicht zu frie den sein.
Sor ge be rei te zur Zeit auch der Rück gang an
Mit glie dern, de ren Zahl zum 1. Ja nu ar auf 32.530
ab ge sun ken war. Hier, so der Lan des schüt zen -
mei ster, gel te es ge ziel te Maß nah men zum Ge -
gen steu ern zu er grei fen, und zwar be son ders im
Nach wuchs be reich. Das Waf fen recht, die von ei -
ni gen Kom mu nen des Lan des prak ti zier te Ge -
büh ren er he bung bei be hörd lich an ge ord ne ten
Kon trol len von Sport waf fen be sit zern sei so nicht
hin nehm bar. Mit der per so nel len Si tu a tion in der
Ver bands ge schäfts stel le, wo bei auch die Zu stän -
dig kei ten der Be schäf tig ten zu Ge hör ka men, fuhr
Man fred Nes sel in sei nem Re port fort. In die sem
Zu sam men hang wur den auch die ab Mai vor ge -

Neckar Ska tern aus Mann heim. Mit der drit ten
gro ßen Grup pe der AK 40 kam Jo a chim Lutz über
die Ziel li nie und be leg te da mit Rang 37. Be ster
Ba di scher Speeds ka ter war Dirk Hu pe, der in der
AK 40 den Ti tel Vi ze eu ro pa mei ster er sprin ten
konn te. Bei de kom men vom SFC Rhein stet ten.
Ins ge samt wa ren In li ne-Sport ler aus 15 Na tio nen
an die deutsch-dä ni sche Gren ze ge kom men und
von der tol len Or ga ni sa tion des Wett be werbs be-
ein druckt. Schon am Vor a bend der Mei ster schaft
hat te sich Damp von sei ner be sten Sei te ge zeigt.
Al len Un ken ru fen der Wet terf rö sche zum Trotz,
fan den die Trai nings läu fe und der Halb ma ra thon
bei ide a len Be din gun gen statt. Hier ver wöhn ten
Son ne und trocke ne Stra ßen so man chen und
lie ßen die Hoff nung auf kei men, dass auch das
Ma ra thon-EM Ren nen trocken blei ben wür de.
Denn die Stra ßen rund um Damp, Schu by und
Schu by feld ha ben größ ten teils be sten As phalt
und ma chen ein fach Spaß. Be wie sen ha ben sich
ne ben den Ska tern auch die Or ga ni sa to ren von
Roll & Ska te, in des sen Rah men die EM 2011 zum
zwei ten Mal statt fin den konn te. Mit gro ßem Ap -
plaus wür dig ten denn auch die Sport ler bei der
Sie ger eh rung die Lei s tun gen der Ver an stal ter.

Aus zeich nun gen für Ver dien ste um den ba di schen
Schieß sport konn ten die se Eh ren amt li chen ent -
ge gen neh men – zu sam men mit Lan des schüt zen-
mei ster Man fred Nes sel (li.) und sei nen Stell ver -
tre tern Ro land H. Witt mer und Ot to Hem ber ger
(v.r.). Fo to: Mül bai er



Sie ger eh rung des Lan des fi na les
mit Schirm herr Ste phan Vucko vic 
(Mit te) und Win nen dens Ober -
bür ger meister Hart mut Hol z -
warth (ganz rechts).

Fo to: Pe ter May er len
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Ste phan Vucko vic skan dier ten die Ge win ner bei
der Sie ger eh rung laut hals „Ber lin, Ber lin, wir fah -
ren nach Ber lin!“, da sie Ba den-Würt tem berg im
Sep tem ber beim Bun des fi na le ver tre ten wer den.
Das Lan des fi na le fand im Te am mo dus statt, d.h.
es star te ten al le sechs Schü le rin nen und Schü ler
ei ner Schu le ge mein sam, im Ziel zähl te dann die
Zeit des oder der Viert plat zier ten ei ner je den
Mann schaft für das End er geb nis. Ne ben der lo -
ka len Pres se wa ren gleich zwei Fern seh sen der
vor Ort und be rich te ten über das Lan des fi na le.

Her vor ra gen de äu ße re 
Be din gun gen und tol le Lei stun gen
Durch das spä te Oster fest fan den be reits im April
die er sten Wett kämp fe des LBS Cup Tri ath lon
Nach wuchs in Men gen und Neckar sulm statt.
Bei be sten äu ße ren Be din gun gen ging es gleich
rich tig zur Sa che, da auch die Lan des mei ster im
Swim&Run der Schü ler (in Men gen) und der Ju -
gend und Ju nio ren (in Neckar sulm) er mit telt wur-
den. Die Ti tel ge wan nen: Schü ler B: Char lot te
Reck und Ar ne Leiss (bei de SG Det tin gen/Erms);
Schü ler A: Le na Hacken jos (SV Kirch zar ten) und
Mo ritz En gen hart (TV Men gen); Ju gend B: Jill-
Mi chel le Schä fer (Po sei don Ep pel heim) und Do -
mi nic Ehin lan wo (VfL Pful lin gen); Ju gend A: Sa -
rah Wilm und Uli Hag mann (bei de Men gens
Tri ath le ten), Ju nio ren: Han na Phil ip pin (VfL Sin del-
fin gen) und Ma thi as Nie krenz (NSU Tri ath lon).

Neue TFG Süd schwarz wald 
er öff net
Die neue Ta lent förd er grup pe (TFG) Süd schwarz -
wald mit Stand ort in Lan ge nau wur de am 19.
März im Bei sein vom stell ver tre ten den Bür ger -
mei ster Ru thard Hir schner so wie dem BWTV Ju -
gen dre fe ren ten Rei mund Ma ger of fi ziell er öff net.
Ein ge bet tet war der of fi ziel le Teil in ein Trai nings -
pro gramm, das TFG-Lei ter Hu bert Klemm mit
den Nach wuchs ath le ten durch führ te.
Zur TFG ge hö ren der zeit über 20 jun ge Tri ath le -
tin nen und Tri ath le ten zwi schen 10 und 13 Jah -
ren. Ne ben dem TSCH Lan ge nau lie gen die Ver -
ei ne Tri-Team Hochr hein, Tri ath lon Team Rhein -
fel den, TV Gren zach und Rot-Weiß Lör rach im
Ein zugs ge biet der TFG.
Mit der Ver ga be der TFG hofft der BWTV den
auf stre ben den Nach wuchs in der Re gion wei ter
zu stüt zen, nach dem in den ver gan ge nen Jah ren
mit Da niel Spit zer, Ma xi mi li an Ha ver beck und
Ol ga Män ner (al le TSCH Lan ge nau) gleich drei
Ath le ten aus der Re gion den Sprung in den Lan -
des ka der ge schafft hat ten.

Ber lin, Ber lin, 
wir fah ren nach Ber lin!
Bei strah len dem Son nen schein und op ti ma len
äu ße ren Be din gun gen fand am 20. April im Win -
nen der Wun ne bad das er ste Lan des fi na le Schul -
tri ath lon statt, das als Swim&Run aus ge tra gen
wur de. Nach 100 Me tern Schwim men und 1500
Me tern Lau fen ge wann die Wil helm-Hauff-Re al -
schu le aus Pful lin gen in 9:03 Mi nu ten mit ge ra de
mal sechs Se kun den Vor sprung
auf die Re al schu le Men gen. Platz
drei be leg te das Gym na si um
Men gen in 9:34 Mi nu ten. Ins ge -
samt hat ten 18 Schu len aus 13
Städ ten mit 107 Schü le rin nen
und Schü lern teil ge nom men. Un-
ter den Au gen von Schirm herr
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ner, Tur nier lei ter und Brei ten sport ler zahl rei che
Lec tu res zum The ma „Ener gie und Dy na mik“. Der
Lehr gang ist gleich zei tig auch Bun des wer tungs -
richt er schu lung.
Die High light wa ren da bei fest in weib li cher
Hand: Bun des trai ne rin Mar ti na We ßel-Ther horn
(Stan dard) und Car men (La tein) be gei ster ten das
Au di to ri um und er hiel ten für ih re Aus füh run gen
Stan ding Ova tions. In ter es sant wie un ter halt sam
wa ren auch die Ein hei ten von DTV-Ver band strai -
ner Hen ner Thu rau und den TBW-Lan des trai nern
Dag mar Beck, Klaus Bu cher, Jo a chim Krau se und
Hol ger Nit sche. Die er sten Ler nein hei ten für das
Pi lot pro jekt des DTV gab es in Enz klö ster le. Bernd
Jung hans (Sal sa) und An dre as Krug (Di sco fox)
re fe rier ten zu den neu en Tän zen und weck ten
das In ter es se für die se neu en Tän ze.
Im über fach li chen Teil be gei ster te Pe ter Brandt
(Rhe to rik) die Lehr gangs teil neh mer. DTV-Ver -
bands arzt Tho mas Wirth (An ti do ping) und Dr.
Wolf gang Frie drich (Re ge ne ra tion im Sport) ver -
voll stän dig ten das über fach li che An ge bot.
Die Tur nier lei ter konn ten eben falls Pe ter Brandt
ge nie ßen, Ute Zim mer mann (TSO) ver tief te die
Kennt nis se in Sa chen Tur nier- und Sport ord nung.
Das neue Mo dul „Tur nier lei ter For ma tio nen“
wur de von Pe ter Jo cham und Jörg Weindl un ter -
rich tet.
Die Brei ten sport ler hat ten nicht nur Ge le gen heit,
ih re Li zen zen zu er hal ten, sie er hiel ten wie der
wert vol le Tipps und neue Ideen. An dre as Krug/
Mar ti na Mroc zek (Pe pe ri to und Di sco fox) be geis -
ter ten hier eben so wie An i ta Pocz (Tan zen mit
Kin dern). Bernd Jung hans in for mier te über die
neu e sten Trends im Tanz sport.
Die 25. Su per-Kom bi Enz klö ster le fin det statt vom
13. – 15. April 2011. Pe tra Dres

24. Su per kom bi in Enz klö ster le
Zur 24. Su per-Kom bi Enz klö ster le be grüß te TBW-
Lehr wart Mi chael Gret her knapp 400 Lehr gangs-
teil neh mer in der Fest hal le in Enz klö ster le. In drei
Ta gen Lehr gang ge nos sen Wer tungs rich ter, Trai -
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se he nen neu en Öff nungs zei ten der Ge schäfts -
stel le be kannt. Dank und An er ken nung zoll te der
Lan des schüt zen mei ster all den in den ver schie -
den sten Füh rungs e be nen eh ren amt lich Tä ti gen
für ihr per ma nen tes En ga ge ment. Al le wei te ren
Be rich te von Lan des sport lei ter Hel mut Ap fel bach,
Lan des ju gend lei ter Tho mas Ge sell, Lan des da -
men lei te rin Mar ga Schmitt, der Lan des ju gend -
spre cher Do mi nic Merz, Ja que li ne Hückel und Li -
sa Bie sen ber ger, des DV-Be auf trag ten Ro land Jung,
des Lan des schu lungs lei ters Hans-Jo sef La ka tos,
des Lan des pres se re fe ren ten Ge org Mül bai er, des
Lan des chatz mei sters Lo thar Boos und der Rech -
nungs prü fer Man fred Sau er und Ul rich Sinn la gen
schrift lich vor und wur den, teils nach münd li cher
Er gän zung vor be halt los an ge nom men. Bei der Ent-
la stung des ge schäfts füh ren den Vor stands mach -
te sich Eh ren mit glied Karl Ot to Kniehl aus Karls -
ru he zum Spre cher, dank te al len für die ge lei ste te
eh ren amt li che Ar beit und emp fahl die Ent la stung,
die mit le dig lich zwei Ge gen stim men er folg te.
Der zwei te Haupt teil der De le gier ten ver samm -
lung kam den Neu wah len in das Prä si di um des
Ba di schen Sport schüt zen ver ban des zu, wo bei es
fol gen de Be set zun gen gab: 1. stv. Lan des schüt -
zen mei ster: Bru no Wink ler, Hei del berg; Lan des -
da men lei te rin: Mar ga Schmitt, Diel heim; Lan -
des ju gend lei ter: Tho mas Ge sell, Karls ru he; DV-
Be auf trag ter: Ger hard Göp fe rich, Bau er bach;
Tech n. Bei rat: Wolf gang Gold schmidt, Wolf arts -
weier; Mit glie der Schlich tungs aus schus s: Lud wig
Neu haus, Wer theim und Ha rald Zahn, Sand hau -
sen; Rech nungs prü fer: Ul rich Sinn, Karls ru he
Der von Lan des schatz mei ster Lo thar Boos vor -
ge leg te und münd lich in ter pre tier te mit 547.500
Eu ro aus ge wie se ne Haus halts plan 2011 wur de
von den Ver eins ver tre tern mit ei ner Ge gen stim me
ver ab schie det. Der The men punkt „Aus schluss
des SV Ei sin gen“ wur de von der ‚Tagesordnung
ge stri chen, da die Ver eins füh rung in zwi schen ei -
ne ord nungs ge mä ße Mit glie der mel dung vor leg -
te und ih rer da mit zu sam men hän gen den Zah -
lungs ver pflich tung nach kam. Ein vom Klein ka li -
ber schüt zen ver ein Plank stadt ein ge brach ter An -
trag über den Be zugs mo dus der Süd west deut -
schen Schüt zen zei tung – seit 1952 Fach or gan
der ba di schen Sport schüt zen – wur de an ei nen
zu bil den den Aus schuss ver wie sen.
Für den kom men den 61. Lan des schüt zen tag im
Jahr 2012 konn te kein Durch füh rungs ver ant -
wort li cher ge fun den wer den, so dass der zeit Ort
und Ter min noch of fen sind. Und beim ab schlie -
ßen den Punkt „Ver schie de nes“ rich te te der 2.
stv. Lan des schüt zen mei ster Ro land H. Witt mer
ei nen drin gen den Ap pell an die De le gier ten, sich
der Ju gend ar beit in be son de rem Ma ße an zu neh -
men, um ei ner Über al te rung wirk sam vor zu beu -
gen. Ge org Mül bai er
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Mit einem glücklichen 1:0 (0:0) Erfolg im Finale
um den Hoepfner-Cup gegen den Oberliga-Spit-
zenreiter FC Nöttingen schaffte Drittligist SV Sand -
hausen die erfolgreiche Titelverteidigung, holte
zum zwölften Mal in der Vereinsgeschichte den
badischen Pokal und hat sich damit für die erste
Hauptrunde um den Vereinspokal des Deutschen
Fußball-Bundes in der Saison 2011/12 qualifiziert.
Am Pfingstsamstag (11. Juni) wird die erste Run -
de ausgelost, wo die Dais-Schützlinge auf einen
attraktiven Gegner hoffen. 
Die 1.500 Besucher im Waldseestadion des FC
Germania Forst sahen über die gesamte Distanz
keinen Zwei-Klassen-Unterschied. Der goldene
Tref fer gelang SV-Torjäger Frank Löning drei Mi-
nuten nach Wiederbeginn, als er eine Flanke von
Danny Blum völlig freistehend aus kurzer Distanz
ins FC-Gehäuse drückte. Nach den ersten 45 Mi-
nuten hatte es eher den Eindruck, als würde der
Oberligist in Führung gehen können, denn die
besseren Möglichkeiten lagen bei den Lila-Wei-
ßen aus dem Remchinger Stadtteil. Der SV Sand-
hausen wirkte zwar sicher und ruhig, aber ohne
jedes Feuer. 
Anscheinend gab es von Gerd Dais eine entspre-
chende Kabinenpredigt, denn der Drittligist star-
tete hellwach in die zweiten 45 Minuten und kam
letztendlich auch schnell zur Führung. Fortan war
der Favorit auch Spiel bestimmend, ohne aller-
dings erfolgreich zu sein. Der FC Nöttingen bün-
delte in der Schlussviertelstunde allerdings noch-
mals alle Kräfte und bereitete der SV-Hintermann-
schaft wesentlich größere Sorgen als es ihr lieb

SV Sandhausen wiederholt Hoepfner-
Cup-Gewinn

sein konnte, die in einer dramatischen Schlussmi-
nute endete. Bei einem Konter in der Nachspiel-
zeit hätte Regis Dorn alles klar machen können,
zielte aber neben das Gehäuse und genau im Ge -
genzug das gleiche Missgeschick von Monetta,
der freistehend einen Kopfball aus kurzer Distanz
neben den Pfosten setzte. 
Es blieb beim knappen Erfolg für den Favoriten
aus Sandhausen, während der FC Nöttingen sich
erneut mit dem Prädikat „unglücklicher Verlierer“
auseinander setzen muss. Der Schlusspfiff von
Marcel Göpferich aus Bretten-Bauerbach, der als
sicherer Unparteiischer agierte und für die neue
Runde den Sprung in die 3. Liga schaffte, war wie
eine Erlösung für Mannschaft und Zuschauer des
Drittligisten. 
Resultate Halbfinale: VfR Mannheim – SV Sand-
hausen 1:2, SpVgg Durlach-Aue – FC Nöttingen
0:4 und Endspiel FC Nöttingen – SV Sandhausen
0:1.

Nach Klassenerhalt holte sich der SV Sandhausen
auch den Hoepfner-Cup zur Startberechtigung im
DFB-Pokal.

Vorschlussrunde im 
Frau en-Gra pe-ac tiv-Cup

Mit einem Oberligist (Karlsruher SC) und
drei Verbandsligavertreter (TSV Neckarau,
FC Wertheim-Eichel, FCA Walldorf) geht das
Halbfinale um den Frauen-Grape-activ-Cup
über die Bühne. Wegen Hängepartien in über-
regionalen Klassen mussten die Pokaltermine
für Vorschlussrunde und Endspiel etwas nach
hinten verlegt werden. Den Halbfinalauftakt
macht am Freitag, 10. Juni um 19 Uhr Ver-
bandsliga-Spitzenreiter TSV Neckara, der zu -
vor Regionalligaabsteiger ASV Hagsfeld elimi-
nierte, gegen Karlsruher SC und am Pfingst -
samstag, 11. Juni um 17 Uhr kommt es zu
der Begegnung FC Wertheim-Eichel – FCA
Walldorf. Zwischen dem 17. und 23. Juni
(Fronleichnam) wird das Endspiel absolviert,
wobei der Sieger TSV Neckarau/Karlsruher
SC Heimrecht genießt. Der badische Frauen-
Pokalsieger qualifiziert sich wieder automa-
tisch für den Vereinspokalwettbewerb auf
DFB-Ebene in der Saison 2011/12.
Im Viertelfinale gab es folgende Ergebnisse:
FCA Walldorf – TSG HD-Rohrbach 3:0, SSV
Waghäusel – Karlsruher SC 0:4, FC Wert-
heim-Eichel – SC Klinge Seckach 2:! Und TSV
Neckarau – ASV Hagsfeld 2:1.

Schon zum 12. Male in der Vereinsgeschichte
konnte der SV Sandhausen über den Pokalge-
winn jubeln.

Ein sicherer Leiter war Marcel Göpferich aus Bret -
ten. Er schaffte den Sprung von der RL in die drit -
te Liga und ist gleichzeitig Assistent in der zweiten
Bundesliga ab der Saison 2011/12.



Die U16 verpasst den deutschen Titel
nur knapp
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An den ersten beiden Turniertagen beim DFB-
U16-Länderpokal in der Sportschule Wedau
führte der badische Nachwuchs nach zwei
souveränen 4:0 Erfolgen gegen Saarland und
Mecklenburg-Vorpommern die Tabelle klar an.
Zum Abschluss gab es eine unglückliche 0:1
Niederlage gegen Württemberg, was das Ab-
rutschen auf Rang vier des Klassements zur
Folge hatte. Gewonnen wurde der U16-Län-
derpokal von Bayern vor Württemberg, Hes-
sen und Baden. Man kann damit auch von ei -
ner Süddeutschen Meisterschaft reden. 

„Bis auf das Endergebnis, das natürlich aber zählt,
war es ein klasse Turnier von meiner Mannschaft“,
lobte Roland Reichel die Vorstellungen seiner
Schützlinge und beziffert die Niederlage als
Schönheitsfehler, der so unnötig wie ein Kropf
war. Reichel: „Wir hatten auch gegen unseren
Nachbarn genügend Chancen, den frühen Rück-
stand wett zu machen. Anscheinend hatten wir
aber zuvor bereits unser Pulver verschossen“. 
Vorbereitet wurde die Mannschaft bei einem Lehr-
gang an Ostern im Berner Oberland, „was uns
zu einer Einheit auch zusammenschweißte“ (Rei-
chel). Dort wurde das Hauptaugenmerk auf die
Trainingsarbeit gelegt, jedoch in einem Blitztur-
nier gegen FC Thun, Young Boys Bern und FC
Biel auch erfolgreich agiert. 
Vier Akteure fanden Einzug in die Notizbücher
des DFB und waren bereits zu einem Folgelehr-
gang eingeladen. Es sind dies Marcello Mehlem
und Jimmy Marton vom Karlsruher SC sowie Davie
Selke und Nico Rieble von 1899 Hoffenheim.

Zum Auftakt gegen das Saarland kamen die Ba-
dener optimal aus den Startblöcken und hatten
nie Gefahr, ins Hintertreffen zu geraten. Marcello
Mehlem, Jimmy Marton (beide KSC), sowie Ba-
hadir Özkan und Davie Selke (beide 1899 Hof-
fenheim) trafen zum 4:0 ins Schwarze. 
Ähnlich die Vorzeichen gegen Mecklenburg-Vor-
pommern, wo bei Halbzeit schon alles gelaufen
war. Marcello Mehlen traf erneut, Davie Selke
setzte gleich zweimal nach und Kai Kleinert vom
KSC machte im ersten Durchgang das Endresul-
tat bereits klar. Dann das unglückliche 0:1 gegen
Württemberg und der Traum vom Titel war da -
hin.

Die Resultate: Baden – Saarland 4:0, Baden –
Mecklenburg-Vorpommern 4:0 und Württemberg
– Baden 1:0
Endstand: 1. Bayern 9:0 Tore/6 Punkte, 2. Würt-
temberg 5:1/6, 3. Hessen 4:0/6, 4. Baden 8:1/4,
5. Berlin 9:4/4, 6. Westfalen 4:1/4, 7. DFB-U15-
Nationalelf 3:0/ 4, 8. Mittelrhein 4:3/4, 9. Sach-
sen 3:7/4, 10. Niedersachsen 3:2/3, 11. Nieder-
rhein 2:2/3, 12. Brandenburg 1:2/3, 13. Bremen,
Sachsen-Anhalt, Thüringen je 4:5/2, 16. Saar-
land 3:6/2, 17. Schleswig-Holstein, Südbaden je
2:5/2, 19. Mecklenburg-Vorpommern 3:7/2, 20.
Südwest 0:2/1, 21. Rheinland 2:8/0, 21. Hamburg
1:9/0.

Enttäuschender fünfter Rang
beim Süddeutschen U17-Turnier
Einen enttäuschenden Verlauf nahm das Heinz-
Herbert-Kreh-Turnier mit den U17-Auswahlmann-
schaften des Süddeutschen Fußballverbandes für
den badischen Nachwuchs. Nur ein Sieg in vier
Begegnungen bescherte lediglich den fünften
und damit letzten Tabellenplatz. Südbaden wurde
Vorletzter. Ansonsten lieferten sich Hessen, Bay-
ern und Württemberg, die alle auf jeweils sieben
Punkte und in dieser Reihenfolge auch ins Ziel
kamen, einen abwechslungsreichen, spannenden
Kampf. 
Obwohl Hessen zum Abschluss gegen Württem-
berg verlor, reichte es zum Turniersieg, da zuvor
gegen Baden und Südbaden gewonnen wurde
und gegen Bayern ein Remis zu Buche steht. Die
Bayern dagegen „versemmelten“ sich alles durch
die 0:1 Niederlage gegen Südbaden.
„Insgesamt war es eine enttäuschende Vorstel-
lung unserer Mannschaft“, zog Juniorensportleh-
rer Christian Hurle eine ernüchternde Bilanz und

bemängelte die nicht vorhandene Laufbereitschaft
„und dann kam natürlich noch eine schlechte
Chancenauswertung hinzu“. 
Beim einzigen Sieg gegen Südbaden markierte
Nico Charrier (1899 Hoffenheim) den goldenen
Treffer zum glücklichen Erfolg, denn bis zur Füh-
rung hielt Torwart Max Reule (Karlsruher SC)
mehr mals das Unentschieden in Händen. 
Keine Chance hatten die Badener beim Auftakt-
spiel ge gen Württemberg, obwohl Mirco Schus-
ter (KSC) gar der Führungstreffer gelang.
Resultate: Württemberg – Südbaden 2:2, Bay-
ern – Hessen 0:0, Württemberg – Baden 4:1, Süd -
baden – Bayern 1:0, Hessen – Baden 2:0, Baden
– Südbaden 1:0, Württemberg – Bayern 0:3, Süd -
baden – Hessen 0:2, Bayern – Baden 1:0, Hessen
– Württemberg 1:2. 
Endstand: 1. Hessen 5:2 Tore/ 7 Punkte, 2. Bay-
ern 4:1/7, 3. Württemberg 8:7/7, 4. Südbaden
3:5/4, 5. Baden 2:7/3.

Knapp verfehlte der badische U16-Nachwuchs das oberste Treppchen beim Länderpokal, um jedoch
trotzdem überzeugen zu können.

Drei B-Juniorinnen-Bundes-
liga-Staffeln ab 2012/13

Ab der Saison 2012/13 wird es innerhalb des
Deutschen Fußball-Bundes drei B-Juniorinnen-
Bundesliga-Staffeln mit jeweils zehn Mann-
schaften geben. Bei der Nordstaffel kommen
jeweils fünf Teams aus den Regionalverbän-
den Nord und Nordost und die Weststaffel
besteht aus acht Teams aus dem Regional-
verband West und zwei aus dem Südwesten,
während im Süden der Regionalverband Süd
alleine die zehn Mannschaften stellen wird.
Intern wird es aus Bayern und Baden-Würt-
temberg jeweils vier Starter geben und Hes-
sen kann zwei Teams melden. 
Als sportliches Qualifikationsjahr gilt die be-
vorstehende Punkterunde 2011/12. Nach In -
stallierung des neuen Gebildes werden aus
jeder Staffel alljährlich zwei Mannschaften
absteigen und demzufolge auch ein Duo auf-
steigen. Wie die Aufstiegsmodalitäten im Sü -
den ausstehen werden, muss noch vom SFV-
Jugendausschuss geklärt werden. 
Spielberechtigt in der B-Juniorinnen-Bundes-
liga sind die beiden B-Juniorinnen-Jahrgänge
sowie der ältere Jahrgang der C-Juniorinnen.
Über die Höhe der finanziellen Unterstützung
wird der DFB erst Ende dieses Jahres ent-
scheiden.
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11:30 - 19:30 Uhr 
Kirchplatz - Bahnhofstraße 

  Sonntag, 26. Juni 2011
Sinsheim

  Sonntag, 26. Juni 2011
Sinsheim
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Der DFB schüttet
all jährlich Bonuszah -
lungen für Amateur -
vereine aus, in de -
nen Ju ni or en-Na tio -
nalspieler ausgebil-
det wurden. 
Für Nico Seegert und
Christoph Sauter er-
hielt der SV Waldhof
Mannheim einen Be -
trag von 4.900 Euro.
Unser Bild zeigt die
Scheckübergabe von
Verbandsjugendlei-
ter Rüdiger Heiss (li.)
an den daneben ste -
henden SV-Jugend-
leiter Horst Killian.
Von der letzten Saison gingen an den bfv knapp 12.000 Euro solcher Bonuszahlungen. Auf unserem
Bild noch zwei Präsidiumsmitglieder des Oberligisten.

FUSSBALLTER MI NE
im Juli in der Sport schu le

01./02. Schiedsrichter-Pflichtlehrgang OL/VL
02. Schiedsrichter-Beobachter-Lehrgang
01./03. Trainingsaufenthalt FV Ay, FC Spöck
08./10. Trainingsaufenthalt 1. FC Birkenfeld
09./10. Schiedsrichter-Pflichtlehrgang LL
14./17. Trainingsaufenthalt SC Hauenstein
16./17. Schiedsrichter-Pflichtlehrgang LL
18./20. Teamleiterausbildung Fußball
22./23. Sichtungslehrgang DFB-Stützpunkte
23./24. Sichtungslehrgang DFB-Stützpunkte
25./27. Teamleiterausbildung Fußball
25./27. Trainingsaufenthalt 1899 Hoffenheim
27./29. Sichtungslehrgang U15-Juniorinnen
29./30. Tagung DFB-Stützpunkttrainer
29./31. Teamleiterausbildung Fußball
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Bereits im vergangenen Jahr gab es für die A-
Jugendlichen (jüngerer Jahrgang) und die B-
Mädchen (jüngerer Jahrgang) eine gravie-
rende Änderung bei den Wechselbestimmun-
gen in der Periode I, also bis 1. August. Dem-
nach müssen sich diese Jugendliche, wenn 
sie den Verein wechseln wollen, ebenfalls bis
30. Juni (und nicht wie im restlichen Junioren-
bereich üblich bis 15. Juli) bei ihrem bisheri-
gen Verein nachweislich abmelden. Sofern der
A-Jugendliche noch keine 18 ist und bei den
B-Mädchen generell, muss dies durch einen
Erziehungsberichtigten geschehen. 
Aktuell sind hiervon die Jahrgänge 1993 (A-
Junioren) und 1995 (B-Mädchen) betroffen.
Ebenso können für die Erlangung der Freigabe
die festgeschriebenen Ausbildungsentschädi-
gungen herangezogen werden. Die Wechsel-
bestimmungen für die Periode I im Sommer
haben somit von der Aktivität bis einschließlich
jüngerer A-Jugend- oder B-Mädchenjahrgang
vollinhaltlich Gültigkeit. Dies bedeutet Abmel-
dung bis spätestens 30. Juni 2011 und Einrei-
chung der kompletten Unterlagen bis spätes-
tens 31. August 2011.
Zwei gravierende Änderungen stehen zur neu -
en Saison bei Vertragsspielern an. Der DFB-Bun -
destag hat im Oktober in Essen beschlossen,
die Mindestvergütung für Vertragsspieler von
bislang 150 Euro auf nunmehr 250 Euro zu er-
höhen. Auf entsprechende Nachfragen hat der

Deutsche Fußball-Bund auch nochmals klarge-
stellt, dass diese Mindestvergütung nicht die bei
Minijobbern anfallenden pauschalen Arbeits-
geberabgaben beinhaltet. Aktualisierte Mus -
ter verträge gibt es im Übrigen auf www.badfv.
de. 
Neu bei den Verträgen ist auch, dass die Nach-
weispflicht für die Abführung der Abgaben
künftig für die gesamte Vertragsdauer und nicht
nur für die ersten drei Monate besteht. Die
Nachweise müssen also zweimal vorgelegt wer -
den und zwar erstmals spätestens drei Monate
nach Abschluss des Vertrages und danach zum
30. April. Sollte dies unterbleiben erlischt das
Spielrecht. 
Alle Vereine mit Vertragsspieler werden von
der Geschäftsstelle allerdings nochmals geson-
dert auf die neuen Regularien hingewiesen.
Eine Überprüfung für die Abführung der Ab-
gaben wurde auch für die laufende Saison in
den vergangenen zwei Wochen vorgenommen.
Die erforderlichen Unterlagen waren bis 31. Mai
vorzulegen. Es handelt sich bei 70 Vereine um
knapp 400 Vertragsspielern.
Das Saisonende naht und verschiedene Verei -
ne rüsten bereits für erforderliche Relegations-,
Auf- oder Abstiegsspiele. Für die Verantwortli-
chen dieser Vereine gilt der Hinweis, dass in
solchen Begegnungen keine Akteure eingesetzt
werden dürfen, die nach dem 1. Mai 2011
Spielrecht für Punktespiele erhalten haben.

WECHSELPERIODE I UND 
NEUERUNGEN BEI VERTRAGSSPIELER

MANNSCHAFTSMELDUNGEN
NICHT VERGESSEN

Bereits zum dritten Mal ersetzt der elektronische
DFBnet-Meldebogen die frühere Papiermeldung.
Dieser Meldebogen gliedert sich in vier Bereiche,
nämlich die Vereinsdaten, den Vereinsfunktionen,
den Spielstätten und letztendlich den Mann-
schaftsmeldungen, die für die Saison 2011/12
natürlich wichtig sind. Die Mannschaften der Vor -
saison (2010/11) werden hierbei vorgeblendet
und sobald die Staffelleiter die Saisonabschluss-
arbeiten (wie Auf- und Abstieg) durch geführt ha -
ben, werden diese Teams auch automatisch in die
entsprechende Liga 2011/12 über nommen. 
Das Meldefenster ist seit 1. Juni geöffnet. Für den
Herren- und Frauenbereich ist die Meldung bis
15. Juni, im Junioren-/Juniorinnenbereich bis 30.
Juni 2011 erforderlich. Zudem wird darauf hinge -
wiesen, dass die Pflege der Spielstätten Voraus-
setzung für die Zuweisung zu den im Spielbetrieb
befindlichen Mannschaften ist. Sofern die Mel-
dungen bis zu den genannten Terminen nicht
durchgeführt worden sind, kann nicht gewähr-
leistet werden, dass eine entsprechende Ligaein-
teilung erfolgen kann. 
Bei Fragen wird gebeten, sich mit der Geschäfts-
stelle in der Sportschule Schöneck in Verbindung
zu setzen. Hier stehen zur Verfügung: Sabine
Hartmann (0721/40904-29 oder sabine.hart-
mann@badfv.de), Sabine Walthier (Durchwahl 
-12 oder sabine.walthier@badfv.de), Felix Wiede -
mann (Durch wahl -53 oder felix.wiedemann@
badfv.de) sowie Günter Vogel (Durchwahl -26
oder guenter.vogel@badfv.de). 

TERMINE DER 
STAFFELTAGE FESTGELEGT

Die Staffeltage der Herren-Verbands- und Landes-
ligen wurden wie folgt terminiert:
Verbandsliga: Mi., 20.7. um 19 Uhr in der Sport-
schule Schöneck
LL-Odenwald: Sa., 23.7. um 16 Uhr 
LL-Rhein-Neckar: Fr., 22.7. um 19 Uhr
LL-Mittelbaden: Di., 26.7. um 19 Uhr. 
Die Orte müssen noch bestimmt werden. 
Terminwünsche für die Spielplangestaltung kön-
nen die Verbands- und Landesligisten bis 20. Juni
an die bfv-Geschäftsstelle übersenden (entweder
felix.wiedemann@badfv.de oder anja.hartmann
@badfv.de).

JUBILARE IM JULI 
06.07.36 Raimund Holler (Lauda-Königshofen),

Staffelleiter in TBB 
19.07.61 Reinhold Huth (Schwarzach), 

Juniorenspielverteiler in Mosbach
24.07.46 Rolf Ritter (Schönau), Ehrenmitglied

des Fußballkreises Heidelberg

Herz li chen Glück wunsch!

FUSSBALLKREIS HEIDELBERG
Außerordentlicher Kreistag 

am 6. Juli in Handschuhsheim
Ein außerordentlicher Kreistag findet am Mitt-
woch, 6. Juli um 19 Uhr im Heidelberger Stadtteil
Handschuhsheim und zwar im dortigen Pfarrsaal
St. Vitus statt. Gastgeber ist die DJK Handschuhs -
heim. Anträge sind bis 5. Juni an den Kreisvor-
sitzenden Johannes Kolmer zu richten. Es handelt
sich um eine Pflichtsitzung. 



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

30. September 2011

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




